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Teilauflagen in Verden,
Haßbergen, Hoyerhagen, 
Magelsen, Duddenhausen
Schweringen, Rethem, 
Döhlbergen/Rieda

Ahnebergen
Barme
Barnstedt
Bücken
Diensthop

Dörverden
Drübber
Eitzendorf
Eystrup 
Gandesbergen 

Geestefeld 
Hassel
Hämelhausen
Hämelheide
Heidhüsen

Heesen
Hilgermissen
Hof Borstel
Hoya
Hülsen

Mehringen
Schierholz
Stedebergen 
Stedorf
Ubbendorf

Wahnebergen
Wechold 
Westen
Wienbergen

Aschenkrug 6 · 31535 Neustadt/OT Eilvese · Tel. 05032/62483 · Fax 5917

SEITZ
Vermietung von
Baumaschinen
Hubsteigern
18 m Höhe auf Raupe

und Anhängern
im Gewerbegebiet 7
31626 Haßbergen
Telefon 0 50 24 / 88 0679
info@baumaschinen-seitz.de

www.baumaschinen-seitz.de

Weitere Infos im Innenteilinfo@parrmann.de
Tel.  04254 922 22 0
WhatsApp 0175 646 277 6  
www.parrmann-restaurant.de Folgt uns auf: 

Mo, Mi, Do, Fr: 11.30 - 14.00 Uhr

MITTAGSTISCH

nur
€ 7,-

Viele ältere Menschen werden
gern an die Zeit zurückdenken, in
der man mit der Familie einen
gemütlichen Sonntags-Spazier-
gang unternommen hat.  Familie
Otto auf dem Foto hat trotz der
erkennbar kalten Temperaturen
sichtlich Freude an dem Spazier-
gang auf der Bundesstraße in
Barme „Am Walde“. 

Heute ist es kaum vorstellbar,
dass auf der stark befahrenden
Bundesstraße ein Spaziergang
möglich wäre. Früher hatte man
nicht die Gelegenheit, sonntags
mal eben in das Auto zu steigen
und weite Ausflugsziele anzufah-
ren. Sich sonntags schön anzuzie-
hen und im Kreise der Familie
einen Spaziergang zu machen,

hatte früher einen hohen Stellen-
wert, den die Familien sehr genos-
sen haben.
Liebe Leserinnen und Leser, auch
wenn das Wetter derzeit nicht
immer sehr einladend erscheint,
mummeln Sie sich ein, gehen Sie
raus und genießen Sie die frische
Luft in der Natur … mit der Fami-
lie oder auch allein in Stille.   

Den Winter genießen …

Sanitätshaus

Inh. Roland Klein GmbH

• Sanitätshaus
• Rehatechnik
• Elektromobile 
• Orthopädieschuhtechnik
• Pflegehilfsmittel
• Medizinische Bandagen
• Kompressionsstrümpfe 
• Epithesen, Badeanzüge,

Unterwäsche und Homewear
• Große Schuhauswahl 

Winterschlussverkauf
vom 14.02 bis 25.02.22 

für Winterschuhe, 
Miederwaren und Homeware

Von-Kronenfeldt-Str. 35
Hoya · 04251 /93360

Mo – Fr. 8.30 – 12.00 Uhr
und 13.30 – 18.00 Uhr

Das nächste Blaue Blatt
erscheint am 

31. März 2022
Anzeigen-/Redaktionsschluss

ist am 16. März 2022

Mail: dasblaueblatt@t-online.de
Telefon: 04234/2209

Sonntags-Spaziergang im Januar 1952 auf der Bundesstraße in Barme. Links im Hintergrund
ist das ehemalige Haus Clüver zu sehen. Von links: Rosemarie Otto, Christel Stalschus geb. Bie-
bersdorf, Karin Otto (später verheiratete Ermoneit), Lotte und Adolf Otto.

Freu’di
Freu’di över jede Stünn

De du büst op düsse Welt.
Freu’di, dat de Sünn opgeiht,

un ok dat de Regen fallt.

Freu di an jeden Morgen,
dat en nee’e Dag anfangt.

Freu’di an de Vörjohrsblomen
Un an’n kolen Winterwind.

Freu di an jeden Abend,
dat du en Tohuus hest.

Freu di an schöne Stünnen
Un vergeet de lude Hast.

Verfasser unbekannt 
– Ik heff dat plattdüütsch röverhoolt –

Wilhelm Kappelmann, †



Ein guter Start für Ihre Gesundheit?

CHIROPRAKTIK BEHRENDT

www.chiropraktik-behrendt.com

L.F. Martins-Pereira, 
22 J., Achim

Der Grund für meinen 
Besuch beim Chiro-
praktiker war mein 
Dauerkopfdruck, oft 
mit Schmerz. Ich 

leide daran seit 4 Jahren, immer 
wiederkehrend für Wochen. Dieser 
Zustand schränkt massiv meine 
Lebensqualität ein. Nach den ersten 
3 Behandlungen ging es mir bis zum 
nächsten Tag besser. Von da an war 
mein Kopfschmerz weg und ich spürte, 
wie nach jeder Justierung mein Gang 
gerader und fl üssiger wurde und ins-
gesamt alles beweglicher und stabiler. 
Und das alles innerhalb von 4 Wochen, 
ich bin total begeistert!
Nun will Herr Behrendt sich noch da-
rum kümmern, dass alles möglichst 
dauerhaft gut bleibt.

Rieke Grünhagen,
 23 J., Visselhövede

Seit 10 Jahren leide
ich 6 - 7 mal pro Monat 
für ca. 3 Tage an Mig-
räne, seit ca. 2 Jah-
ren habe ich Be-

schwerden in der LWS und im Arm.
Erste kontinuierliche Verbesserungen 
stellten sich nach der 3. chiroprakti-
schen Justierung bei Herrn Behrendt 
ein. Nach der 6. Justierung war der 
Kopfschmerz für längere Zeit gut.
Seit ca einem halben Jahr lasse ich 
mich alle 4 Wochen justieren. Dadurch 
geht es mir sehr viel besser. Mittler-
weile habe ich nur noch maximal für 
einen Tag im Monat relativ leichte Mi-
gräne.
Alles andere ist auch gut. Es war ein 
langer Weg, aber es hat sich gelohnt.
Ich bin total glücklich !

Praxis Verden:
Bahnhofstraße 13 
27283 Verden

Terminvereinbarung unter: 
0 42 31 / 97 00 790

Praxis Neddenaverbergen: 
Sprenkampsweg 10
27308 Neddenaverbergen

0 42 38 / 93 20 90

Pflaster kaputt?

… ebnet den Weg.

Wege ausbessern, Terrassen pflastern oder Auffahrten 
neu anlegen: Wir kümmern uns um ihr Pflaster –  schnell, 
sauber und zuverlässig.

Telefon 04257-267 /  www.gartenbau-schmädeke.de

Schmädeke

      

Die nächsten Sprechstunden finden
am 3. März, am 7. April sowie am 
12. Mai 2022 von 15.00 Uhr bis
17.00 Uhr im  Rathaus in  Dörver-
den statt. Der  Rentenfachmann Ralf
Bergmann ist auch außerhalb dieser
Sprechstunden zu erreichen. 27313
Dörverden, Ahneberger Ring 37,
werktags unter Telefon 04231-2313.

Gewerkschaftsunabhängig
Gegründet 1955 

Versicherte und Rentner
in der Kranken- und 
Rentenversicherung

RALF BERGMANN informiert
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Auflage 13.000

Alte Fotos, Bücher und Schriftstücke aus Nachlass und
Haushaltsauflösungen gesucht.

Telefon 04251/6722999

DÖRVERDEN. (rf) Für den
langjährigen, ehrenamtlichen Ein-
satz zum Wohle seiner Mitmen-
schen wurden kürzlich Anton
Werle besonders geehrt. Landrat
Peter Bohlmann, würdigte im
Rahmen einer kleinen Feier-
stunde, im Kreise der Familie und
Freunde von Toni Werle, in der
„Pfeffermühle“ in Dörverden
seine Verdienste für die Allge-
meinheit. Im Namen des Bundes-
präsidenten Frank-Walter Stein-
meier, überreichte er ihn die 
Verdienstmedaille des Verdienst-
ordens der Bundesrepublik
Deutschland, mit den Worten:
„Toni, du hast dich mit deiner
sozialen Ader, leidenschaftlich
und uneigennützig  für deine Mit-
menschen engagiert. Ich habe dich
als einen Mann kennengelernt, der
nicht wirklich im Ruhestand ange-
kommen ist.“
Anton Werle habe sich in den ver-
gangenen Jahren erheblich für die
Belange der Arbeiterwohlfahrt
Dörverden und hier besonders für
Menschen in der Region mit der
Aktion „Essen auf Rädern“ enga-
giert. Seine zweite Leidenschaft
galt den Hilfsbedürftigen in Zie-
lona Gora, der polnischen Partner-
stadt der Stadt Verden. Im Rah-
men der Hilfsgütertransporte der
Deutsch-polnischen Gesellschaft
Verden, legte er viele Kilometer
am Steuer eines Transporters
zurück.  
Peter Bohlmann würdigte in sei-
ner Laudatio auch die weiteren
politischen und sportlichen Akti-
vitäten von Toni Werle und dankte
seiner Ehefrau Ingrid, die diese
Aktivitäten ihres Gatten nicht nur

Bundesverdienstkreuz für Anton Werle 

Landrat Peter Bohlmann, Ingrid und Anton Werle 
(Foto Christel Niemann)

unterstützt habe, sondern sie auch
aktiv begleitete. Einige Wegbeglei-
ter fanden ebenfalls lobende
Worte für den Geehrten. 
Auch der Bürgermeister der
Gemeinde Dörverden, Alexander
von Seggern, fand lobende Worte
für den Einsatz des  ehemaligen
Mitbürger seiner Gemeinde, der
seit 2017 in Klein Hutbergen
wohnt. Er überbrachte auch den

Dank des Gemeinderates und der
Verwaltung des Gemeinde Dör-
verden für das große soziale
Engagement des Geehrten. 
Sichtlich bewegt nahm Anton
Werle die Ehrungen und die vie-
len lobende Worte entgegen und
versprach, dass er seine ehrenamt-
lichen Aktivitäten fortsetzen
wolle, so lange es seine Gesund-
heit es zulasse. 
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NOCH VIEL ZU TUN?
Bücker Str. 30/32, 27318 Hoya
Tel. 04251 824-64
hbmhoya@thies-co.de
www.thies-co.de

Groß Hutberger Str. 1
27283 Verden-Hönisch
Tel. 04231 93920-0
hbmverden@thies-co.de

volksbank-niedersachsen-mitte.de

Ein Platz für alles, 

was Ihnen wichtig ist.

Jetzt
Termin

vereinbaren.  

Ganz gleich, ob Sie Ihre eigenen vier 
Wände bauen, kaufen, modernisieren, 
mieten oder verkaufen möchten - 
unsere Spezialisten begleiten Sie von 
der ersten Idee bis zur Umsetzung.  

Dabei stehen Ihre Wünsche im Mittel-
punkt unserer genossenschaftlichen 
Beratung - persönlich, individuell, fair, 
transparent und partnerschaftlich.

Fenster-Türen-Bauelemente
Lange Straße 16, 27318 Hoya
Telefon 0 42 51- 98 33 10

Wir beraten Sie gerne!

 Fenster kann man auch

 in Hoya kaufen!

√on links: Helga Meyer, Christel Arndt, Gerda Eickhof,
Martha Wiege und Helga Esslinger

Feier im DGH Hassel vor 30 Jahren

� TANTE META �
Ick bin bannig froh, datt de Dage nu wedder länger weern doot.
Wi hebbt jo noch Wintertied, dat mut jo ok so wäsen. So ass leßt
Johr, een paar Dage Snee, dat wör doch ook schön. Denn könn‘
de Kinner mal wedder Slärn föhrn un se markten, datt et in‘ Dör-
berner Holde Barge gift, von de man prima rünner föhrn kann.
Ick hebb dat noch vör Ogen, ass leßt‘ Johr an‘t Wäkenenne bi
Snee väle Familjen mit ähre Kinner in’n Dörberner Holt ünner-
wägens würn. Sülms utwussene Lüe hebbt sick uppn Slärn sett un
freit, de Barge rünnertoföhrn. 
Dat is denn ok mal wat anners, ass vörn Compjuter sitten. Buten
het man frische Luft un Bewägung un wenn man denn wedder na
Hus kummt, in de warme Bude, denn freit man sick noch mal. 
Ja un denn geiht dat jo bald ok wedder in‘ Goarn los. Minsche,
ick hebb gorkeene Tied, för dütt upptoschrieben. Ick mut nu fix
rut un noch Bööme un Buschwark besnien. Adjö!  

VERDEN. Für Vorstandsmit-
glied Wolfgang Dreyer hat am
1.2.2022 ein neuer Lebensab-
schnit begonnent. 44 Jahre war er
den Genossenschaftsbanken mit
dem blau-orangen Logo treu. Die
letzten 13 Jahre hat er seine
Geschicke als Vorstandsmitglied
unter Beweis gestellt und die
Volksbank entscheidend geprägt.
„Ich hatte viel Zeit mich auf die-
sen Moment vorzubereiten. Trotz-
dem ist es erstmal ein komisches
Gefühl“, erklärt Wolfgang
Dreyer.
Der aus Nienstädt-Liekwegen
(bei Stadthagen) kommende
begann 1978 seine Ausbildung bei
der ortsansässigen Volksbank
Hameln-Stadthagen eG. Bereits
drei Jahre nach Abschluss der
Lehre übernahm er die Verant-
wortung für die Geschäftsstelle
„Am Sonnenbrink“ und sam-
melte somit erste frühzeitige
Erfahrungen in einer Leitungspo-
sition. Diese konnte er im Laufe
der Zeit durch weitere Stationen
innerhalb der Genossenschafts-
bank ausbauen. Wolfgang Dreyer
sammelte umfangreiche Kennt-
nisse in allen Gebieten des Bank-
geschäftes. Diese rundete er im
Jahr 1999 mit der Leitung des
Bereiches Vertriebsmanagement,
Marketing und Öffentlichkeitsar-
beit ab. Die Volksbank Hameln-
Stadthagen erteilte ihm schließ-
lich im Jahr 2000 Prokura.
Im Jahr 2009 wurde Wolfgang
Dreyer Vorstand der Volksbank
eG, Verden. „Ein Start in der tur-
bulenten Hochphase der Finanz-
marktkrise mit vielen Herausfor-
derungen“, so Wolfgang Dreyer.
Seine Verantwortung lag von nun

Wolfgang Dreyer nun im Ruhestand

an in dem Marktbereich der
regionalen Bank. Er war daran
interessiert den Vertrieb der Bank
stetig weiterzuentwickeln und
konnte mehrfach die Auszeich-
nung „Prix de Fonds“ von der
Union Investment für die Genos-
senschaftsbank entgegennehmen.
„Ich wurde hier in Verden sehr
herzlich aufgenommen und fühlte
mich hier immer wohl“, so der in
Verden-Eitze lebende Dreyer.
Während seiner Vorstandstätig-
keit hat er zwei Fusionen beglei-
tet: Zunächst im Jahr 2012 aus der
die Volksbank Aller-Weser eG
hervorging und abschließend im
Jahr 2021 die Verschmelzung zur
jetzigen Volksbank Niedersachen-
Mitte eG. Während dieser Zeit
erhöhte sich die Bilanzsumme des
Kreditinstitutes von ca. 210,5 Mio.

Volksbankvorstand Wolfgang
Dreyer hat sich in den Ruhe-
stand verabschiedet.

Euro auf 2.000 Mio. Euro. Dies
unterstreicht die herausragende
Entwicklung der Volksbank unter
Leitung von Wolfgang Dreyer.
„Als ich meine Ausbildung
begonnen habe, gab es noch keine
Technik. Es wurde nahezu alles
per Hand gemacht, beispielsweise
sortierten wir täglich die Belege
unserer Kundschaft ein,“ schmun-
zelt Wolfgang Dreyer. „An
Online-Banking war noch lange
nicht zu denken“. In der Beleg-
schaft ist er bekannt für seine
Offenheit gegenüber neuen Ent-
wicklungen und das Interesse
diese auch für die gemeinsame
Bank umzusetzen. Auf sein Wort
konnte man sich stets verlassen.
Herausforderungen annehmen
und „auch einfach mal was zu ris-
kieren“ zeichnete Wolfgang
Dreyer besonders aus. Im Vorder-
grund standen dabei für ihn
immer die Bedürfnisse der Mit-
glieder und Kunden*innen.
„Die Arbeit in der Volksbank
Verden, dann Volksbank Aller-
Weser und nun in der Volksbank
Niedersachsen-Mitte haben mir
immer Spaß und Freude bereitet“,
fuhr er fort. Die kommende Zeit
wird der Verdener für seine Hob-
bys, dem Radfahren, dem Golfen
und der Jagd, nutzen.
Aufsichtsratsvorsitzende Gerd
Meyer hob das gute Miteinander
im Vorstand und Aufsichtsrat
während der gesamten Zeit her-
vor. Er dankte Wolfgang Dreyer
für die erfolgreiche und immer
vertrauensvolle Zusammenarbeit
sowie das unermüdliche Engage-
ment.
„Die Volksbank-Niedersachsen-
Mitte ist gut für die Zukunft auf-
gestellt“, betont Wolfgang
Dreyer. Einen Nachfolger gibt es
nicht. Zukünftig besteht der Vor-
stand aus Jörn G. Nordenholz,
Stefan Ullmann und Torsten
Blietschau. „Ich wünsche den
Kollegen alles Gute und werde
die Entwicklung unserer Volks-
bank weiterhin mit großem Inter-
esse verfolgen“, schließt er ab.

Lebe nie ohne zu Lachen!
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Haustechnik · Industrieanlagen · Beleuchtungstechnik · Kundendienst
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Hier lacht der Durst!
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DATENSCHUTZ- / ARBEITSSICHERHEITS-BERATUNG

   04235-9919410        0172-2448380    

Malerfachbetrieb
Waldemar Seibert
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Der aktuelle Vorstand freut sich auf weitere Mitglieder.
v.l. Jörg Rosebrock, Nicki Wiesing, Jörg Müller, Eduard Schröder,  
Wilfried Ottersbach, Klaus Kiesewetter

40 Jahre40 Jahre

Central-Apotheke

Elisabeth E.-Renaud   
Große Straße 61 
27313 Dörverden 

Telefon 04234-1308 
Fax 04234-943405 

info@apotheke-doerverden.de

Wir beraten Sie gern!Wir beraten Sie gern!
 Öffnungszeiten:

Mo. – Fr. 8.00 Uhr – 12.30 Uhr 
14.30 Uhr bis 18.30 Uhr

Sonnabend 9.00 – 12.30 Uhr 

DÖRVERDEN. Am 20. Januar
stand plötzlich das VDS-Vor-
standsmitglied Jörg Müller mit
einem großen Präsentkorb vor
dem Eingang des Elektro-Mei-
sterbetriebes. Hans-Heinrich
Heußmann öffnete verdutzt die
Tür. Er hatte zwar am Anfang des
Jahres Geburtstag, aber dafür den
großen Aufwand? Das konnte er
sich nicht vorstellen. Müller
zückte dann ein VDS-Mitglieds-
schild in Silber und da wurde es
ihm schon langsam kla rer und
rief nach hinten zu seiner Frau:
„Marlies, komm! Wir haben
Jubiläum!“ 
Am 20. Januar 1997 trat Hans-
Heinrich Heußmann, als einer
der damals letzten Unternehmer
in die Vereinigung der Selbststän-
digen ein. „Wir haben damals viel
gemacht. Geselliges, aber auch
größere Veranstaltungen wie die
Gewerbeschau. Es war anstren-
gend und, ob es sich wirklich wirt-
schaftlich gelohnt hat, war nicht
so klar. Aber  wir hatten einen
guten Zusammenhalt unter den
Selbstständigen!“ berichtete Herr
Heußmann von damals und fügte
hinzu, dass er in den letzten Jah-
ren sehr positiv bemerkt hat, dass
sich in der VDS wieder einiges

25-jähriges Vereinsjubiläum für Hans-Heinrich Heußmann

tut. Er selbst ist immer für den
Verein da, wenn es darum geht,
wie zuletzt beim Dörverdener
Dreierlei, für die passende
Stromversorgung an den Ständen
zu sorgen. Neben Heußmann fei-
ern in diesem Jahr noch vier wei-
tere Mitglieder ihr 25-jähriges
Vereinsjubiläum. Diese werde
zum gegebenen Zeitpunkt
ebenso überrascht sein, da sie
vermutlich auch nicht damit rech-

nen werden. Die VDS hat im letz-
ten Jahr eine neue Vereinssoft-
ware eingeführt und im Laufe des
Jahres die vorhandenen Mitglie-
der-Daten digitalisiert. In diesem
Zuge ist dem Vorstand jetz t auf-
gefallen, dass weitere vier Mit-
glieder, nämlich Peter Krom-
pholz, Jörg Block, Jörg Rosen-
brock und Herbert Dehmke
bereits im vergangenen Jahr 
die „25er-Vereinszugehörigkeits-

Marlies und Hans-Heinrich Heußmann
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Jörg Rosebrock
TTOORRTTEECCHHNNIIKK

Moorstraße 8 • 27313 Dörverden
Tel. (0 42 34) 94 26 56 • Fax 94 26 57
wwwwww..RRoosseebbrroocckk--TToorrtteecchhnniikk..ddee

Naturstein Dehmke
Innen- u. Außentreppen
Küchenarbeitsplatz
Kamine u. Fensterbänke
Grabdenkmäler
Brocksfeld 2
27313 Dörverden
Tel. 04234/1438 oder 1441

Innen- u. Außentreppen
Küchenarbeitsplatten
Kamine u. Fensterbänke
Grabdenkmäler

Schallmauer“ gerissen haben.
Auf alle vier wartet bei der näch-
sten Jahreshauptversammlung im
Frühjahr 2022 ein kleines Danke-
schön für die Vereinstreue und
ein neues Vereinsmitgliedsschild
in Silber. In der VDS gibt es viele
langjährige Mitgliedschaften, so-
dass in den letzten Jahren einige
Mitglieder altersbedingt ihre
Betriebe übergeben oder einge-
stellt und damit auch den Verein
verlassen haben. Im Vo rstand
sind schon einige neue Gesichter
hinzugekommen.
Zuletzt Eduard Schröder vom
gleichnamigen EDEKA-Markt in
Dörverden. „Ich bin in den Ver-
ein eingetreten, um mich auf der
einen Seite als Selbstständiger in
Dörverden zu präsentieren und
auf der anderen Seite etwas in
der Gemeinde zu bewegen. Das
Dörverdener Dreierlei, die Feri-
enpassaktionen mit den Fahrten
zu den Karl-May-Spiele und der
Nikolausmarkt sin d tolle Veran-
staltungen, die ich zusammen mit
der VDS unterstützen und ent-
wickeln möchte!“ erläutert
Eduard Schröder seine Gründe
für den Eintritt in den Verein und
seine Bereitschaft im Vorstand
aktiv zu werden. 
Der Verein mit seinen rund 50
Mitgliedern sieht noch viel
Potential und freut sich über
jeden weiteren Selbstständigen
der VDS-Mitglied werden
möchte. Alle Informationen und
ein aktuelles Eintritt sformular
findet man auf den Vereinsseiten
unter www.vds-doerverden.de

WIR BERATEN SIE GERNE!

Fachbetrieb für Maler- und Glaserarbeiten · Bodenbeläge
Farbenfachgeschäft · Gerüstbau und -verleih

Inh. Volker Meyer · Malermeister
27313 Dörverden · Diensthoper Straße 10 · Telefon 0 42 34 / 4 43 · Fax 34 45

E-Mail: malereibetrieb. dietz-meyer@t-online.de

MALEREIBETRIEB
19 61
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.baugeschaeft-kromphowww |  krompholz.bau@t-online.deE-Mail:
elefon 0 42 34 - 9 41 30 oder 01 72 - 9 73 79 02TTelefon 0 42 34 - 9 41 30 oder 01 72 - 9 73 79 02

verdvidstraße 5a | 27313 Dör | DaBaugeschäft Krompholz GmbH

der Handwerkskammer
Gebäudeenergieberater 

 Bewerten und Beseitigen von Schimmelschäden an Gebäude(zum Erkennen,

DÖRVERDEN. Eduard Schrö-
der (Mitte) übergab im Namen
der Vereinigung der Selbständi-
gen Dörverden eine Spenden-
dose mit 330,00 € an Pastor Rolf
Görnandt  (rechts) und Wolfgang
Förster  (links)  für den Nikolaus-
markt-Verein . Die Spendendose,

die bei der Aktion Weihnachtsba-
umschlagen  im Dezember in
Diensthop gut gefüllt worden ist.
Die VDS bot dort den Besuchern
auf freiwillige Spendenbasis
Glühwein, Heiße Schokolade
und Bratwurst an. „Die Aktion
ist sehr gut angekommen. Die

Spende für den Nikolausmarkt-Verein
Möglichkeit sich einen eigenen
Baum direkt im Wald schlagen zu
können und im Anschluss daran
in gemütlicher Runde etwas
Leckeres zu sich nehmen zu kön-
nen, passte und könnte jährlich
wiederholt werden!“ resümierte
Eduard Schröder. Pastor Görn-
andt bedankte sich noch einmal
herzlich bei der VDS, aber auch
bei allen Spendern: „Die
Gemeinde Dörverden zeigt
immer wieder große Solidarität,
Herz und Mitgefühl!“ Denn nicht
nur diese Aktion wurde gut ange-
nommen, auch die Wünsche-
Weihnachtsbaum-Aktion zu
Gunsten der Senioren aus dem
Alten- und Pflegeheim fand wie-
der überwältigenden Anklang.
Die VDS freut sich, dass sie
selbst und/oder die Mitgliedsbe-
triebe in diesem Jahr wieder oft
an der richtigen Stelle hilfreich
gewesen sind. Für 2022 wird die
VDS u.a. versuchen den Niko-
lausmarkt-Verein mit Rat und
Tat zu unterstützen, um dieses
beliebte Weihnachtsevent endlich
wieder in Dörverden zum
Erstrahlen zu bringen.

Von links: Wolfgang Förster, Eduard Schröder  von der VDS
Dörverden, Pastor Rolf Görnandt.
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… direkt an der Hauptstraße, heute Hof Meyer-Haase. (Bildsammlung M. Homann)

Hof Precht in Stedorf ca. 1920

DÖRVERDEN. Mit 75 Jahren
gehöre ich doch schon zu den rei-
feren Jahrgängen. Gesellige Tref-
fen sind hauptsächlich Kaffee-
trinken zu Geburtstagen, Stamm-
tischtreffen, Knüddelrunden oder
ähnliches. Bis vor einiger Zeit lief
so etwas dann folgender Maßen
ab. 
Zunächst wurden die gemeinsa-
men Bekannten durchgekaut.
Wer mit wem, wer ist gestorben,
wen hat man nach langer Zeit
wiede r gesehen und wie hat er
sich verändert? Fußball war in
Männerrunden ebenfalls ein
beliebtes Thema und die Kompe-
tenz der Männerrunde war unbe-
stritten. Dann aber ging das
Gespräch doch zu den Krankhei-
ten über.
Jeder hatte dazu etwas zu sagen.
So wie die Tortenstücke auf den
Tellern abnahmen, so nahmen die
Schilderungen der Krankheiten
und ihre  Beschwerden zu. Und
über Medikamente, ihre Anwen-
dung, Wirkun gen und Nebenwir-
kungen könnte noch so mancher
Apotheker etwas lernen. Höhe-
punkte waren die Demonstratio-
nen von Gehbeschwerden, die
filmreif waren. 

Wie hat sich das Leben verändert
Doch dann kam Corona und
nichts ist mehr so, wie es mal war.
Abgesehen davon, dass man fast
nur noch in den eigenen vier
Wänden hockt und Treffen mit
anderen Menschen meidet, so
haben die wenigen Zusam-
menkünfte einen ganz anderen
Verlauf. Es gibt eigentlich nur
noch ein Thema, nämlich Corona.
Beginnend mit den Inzidenzwer-
ten, die wirklich jeder im Schlaf
aufsagen könnte, werden dann
die örtlichen Hotspots verhack-
stückt. Begriffe wie 2G, 3G, Hos-
pitalisierungsinzidenz und Lock-
down gehen einem wie selbstver-
ständlich über die Lippen. Kon-
taktverbote und Auflagen sind in
aller Munde. Die neuesten Ein-
schränkungen im täglich en Leben
machen die Runde und es zeigt
sich, dass keiner so richtig
Bescheid weiß. Das Impfgesche-
hen und die damit verbundenen
Unbequemlichkeiten nehmen
breiten Raum der Zusammen-
kunft ein. Für andere Themen
bleibt gar keine Zeit mehr, denn
der abendliche Tatort oder
Helene Fischer rufen, und vorher
will man ja auch noch Abendbrot
essen.

Nun genug, aber eines muss ich
noch erzählen. Neulich waren wir
zu einer  Goldenen Hochzeit ein-
geladen. Der Gastgeber hat
darum gebeten, vorher einen
Selbsttest zu machen. Also fuhr
ich zu einem Drogerie Markt. Wo
die Rasierklingen und der
Gesundheitstee liegen, das weiß
ich, aber die Tests?
Eine Verkäuferin sagte mir:
„Gehen Sie in den Gang, ganz
hinten rechts, da liegen die Tests“.
Habe ich auch gleich gefunden,
und mit den Tests ging ich zur
Kasse. Die waren aber ganz schön
teu er. Naja, Angebot und Nach-
frage. Die Kassiererin lächelte
mich an. Wirklich ein nettes Per-
sonal.  
Zu Hause wollten wir dann gleich
den Test machen. Plötzlich pru-
stete meine Frau los: „Was hast
Du denn geholt, das sind ja
Schwangerschaftstests, die brau-
chen wir wirklich nicht mehr.“

Peter Schneider

HHeeddddoorrff 2211 ·· 2277331133 DDöörrvveerrddeenn
TTeelleeffoonn 00 4422 3344 -- 2299 7766 ·· TTeelleeffaaxx 00 4422 3344 -- 9944 3366 5588 

MMaaiill:: iinnffoo@@eelleekkttrroo--kkuurrzz..ccoomm •• wwwwww..eelleekkttrroo--kkuurrzz..ccoomm

Detlef Kurz
Elektro- und Haustechnik GmbH

• Elektroinstallationen 
• Beleuchtungsanlagen
• Telefonanlagen

• PV-Anlagen
• SAT-Anlagen
• EDV-Netzwerkinstallation

Der Hof heute

Internet: www.haus-am-hesterberg.de
E-Mail:  hah@landkreis-verden.de

Hier bin ich daheim.
Wir bieten Ihnen zukunftsorientierte 

Wohn- und Pflegekonzepte.

Vollstationäre Pflege  
für alle Pflegegrade, auch für 
Menschen mit Demenz

Kurzzeitpflege 
nach Krankenhausaufenthalt 
oder als Urlaubspflege,  
Verhinderungspflege

Hespenkamp 8 • 27313 Dörverden
Tel.  04234/9301-0 • Fax 04234/9301-123

Ansprechpartnerinnen
Heimleitung: Elke Lindhof

Pflegedienstleitung: Christine Bart

Diese Aufnahme aus dem Jahr 1957 zeigt den langjährigen
Schrankenwärter Fritz Wacker. 

(Bildsammlung Ernst Wiegmann)

„Posten 47“ in Gesteefeld

76

 

 

 

 

artnerPagen olksw Vhrr VI

dnätsrvetsble. Stenfföee gir Süt fat htatskree WresnU

!ae dir Süd fnir siW

 

 

 

 

s 
h cild

      7 40 

 

 

 

g.nugüfreV
r ul ziar Mep

d ohcsinoefelt
nhr Iin wehets

gnutare BrüF

enlhü frr fehcis
eneigyn Hegnertr setnu
üt fat htatskree WresnU

.autowww
uhk dem KufAHOYA

 können.

 u

e

 

 

 

 

ni ueh bcie sit Sima, dnlegeR-e
dnätsrvetsble. Stenfföee gir Sü

ohaus-gruenhagen.de
el. 0 42 51 / 67 27 Tamp 3 · k 

 

 

 
!kompetente Beratung erhalten Sie bei uns

Egal ob Neu-, Jahres oder Gebrauchtwagen: 

 

 

 

 

… Inhaber der Firma Fenster und Türen DEVRANFENSTER aus Dörverden. Pünktlich zum
Weihnachtsfest erreichte uns im Ev.-luth. Kindergarten Barme, die frohe Nachricht, dass Herr
Devran Sömö unseren Kindern in Barme eine Weihnachtsüberraschung in Höhe von 1000
Euro machen möchte. Schnell hatten die Kinder ihre Wunschzettel hervorgeholt und vorgestellt.
Auf dem Bild rechts sehen wir bereits einige strahlende Kinder, mit der Erfüllung von ihren
Wünschen: Müllwagen, Radlader, Bagger, Kipplaster und neue Besen sind bereits eingetroffen.
Die noch fehlenden Wünsche, werden in den nächsten Wochen bestimmt eintreffen. Wir freuen
uns schon darauf und sagen Herrn Devran Sömö von ganzen Herzen DANKE, lieb dass Sie an
uns gedacht haben. Im Namen des Kiga-Teams – Jutta Schroeder

Wir sagen „Dankeschön“ an Herrn Devran Sömö 

VERDEN. Joachim Schmidt
stieß im November 1996 zu
BLOCK Transformatoren-Elek-
tronik GmbH in Verden – zeit-
gleich mit der ersten Stanznibbel-
maschine, die BLOCK als Ergän-
zung zu einer bereits vorhande-
nen Kantbank für die Blechbear-
beitung erwarb. 
Er bekleidete den Posten eines
Abteilungsleiters mit drei Mitar-
beitern und hatte die Aufgabe,
den Bereich Metallbearbeitung
bei BLOCK aufzubauen – getreu
dem Motto von BLOCK „alles
unter einem Dach“ zu fertigen.
Bis zu diesem Zeitpunkt wurden
diese Tätigkeiten auswärts als
Dienstleistung eingekauft. Über
die Jahre übertrug man Herrn
Schmidt immer mehr Produkti-
ons- und Verantwortungsberei-
che. So baute er ab 2001 zusätz-
lich die Spritzgussfertigung auf.
2002 wurde er zum Bereichsleiter
befördert und übernahm zusätz-

Joachim Schmidt – 25 Jahre Karriere bei BLOCK

Jubilar Joachim Schmidt mit
BLOCK CEO Wolfgang Rei-
chelt 

Radio- und Fernsehreparaturservice

Peter Heimann
– Radio- und Fernsehtechniker Meister –

Reparatur von …
… TV, Audio und Video
… elektr. Kleingeräten
… Computer- und Spielekonsolen
Installationen von …
… SAT / Kabel / DVB-T-Anlagen
und Verkauf

J.- F.- Kennedy Str. 4 · 27313 Dörverden-Barme · Tel. 0 42 34 - 2151 + Fax: 93 48 25

Mobil: 0174 - 4 53 19 61 · E-Mail: rf-service-heimann@t-online.de

Dachstühle · Fachwerk · Carports · Wärmedämmung · Innenausbau

Am Walde 18b · 27313 Dörverden

Telefon 0 42 34 / 32 40 · Fax 0 42 34 / 94 21 10

Peter Ristau
Z I M M E R E I

www.zimmermann-ristau.de

Ihr Partner für
Personen- und Sachversicherungen.

Thomas Fenske

Kurze Wand 1 · 27313 Dörverden
Telefon (0 42 34)  29 25

Versicherung    Vorsorge    Vermögen

Mit angehaltenem Atem verfolgen Kurt-Werner Sadowski,
Horst Witt, Werner Will, Helmut Stalschus und Friederun
Thompson (von links) das Endspiel um die Tischtennis-Ver-
einsmeisterschaft des SC Weser Barme, das wohl Ende der
1980iger Jahre in der Dörverdener Poppe-Halle ausgetragen
wurde. Das Quintett hatte zuvor auch an den Ausscheidungs-
kämpfen teilgenommen. Statt auf dem Treppchen landeten die
Fünf jedoch sämtlich auf der Zuschauerbank, was aber der
Begeisterung und der Spannung keinen Abbruch tat, wie man
unschwer an den Mienen dieses Publikums ablesen kann.

(Foto: Peter Vasen)

Spannung in der Kurt-Poppe-Sporthalle

lich noch die mechanische Ferti-
gung, die die Tätigkeiten Drehen,
Fräsen und Sägen beispielsweise
für die Herstellung von Gehäuse-
Sonderanfertigungen umfasst.
Der Maschinenpark für diese
Arbeitsbereiche besteht heute
jeweils aus drei Abkantpressen,
Spritzgussmaschinen und Stanz-
nibbelmaschinen, eine davon
vollautomatisch, und über 30 Mit-
arbeiter:innen gehören zum Team
um Joachim Schmidt. Er eta-
blierte auch das 3-Schicht-System
im Produktionsbereich bei
BLOCK.
Privat wohnt der gebürtige
Hoyaer seit 1979 in Barme, ist
stolzer Ehemann, Vater, Opa –
und Segler großer Yachten auf
Nord- und Ostsee. Herzenssache
ist für ihn aber sein Engagement
in der Feuerwehr. Dort hat er als
ehemaliger stellvertretender Ge -
meindebrandmeister auch heute
noch sehr verantwortungsvolle
Aufgaben, so als Ortsbrandmei-
ster, Kreisbereitschaftsführer und
Mitglied in der technischen Ein-
satzleitung des Landkreises.
BLOCK CEO Wolfgang Reichelt
ist ein großer Unterstützer des
Ehrenamts Feuerwehr bei all sei-
nen Mitarbeiter:innen, „sonst
könnte ich das in diesem Umfang
nicht ausüben“, so Schmidt.
Im Rahmen einer kleinen inter-
nen Feierstunde bedankte sich
Wolfgang Reichelt bei Joachim
Schmidt für die langjährige,
zuverlässige und erfolgreiche
Zusammenarbeit. Gemeinsam
wurde auf die ereignisreichen,
vergangenen Jahrzehnte und die
entstandenen Erinnerungen
zurückgeblickt. 
Wir freuen uns zusammen auf
weitere spannende Jahre.

Aus dem Poesiealbum
Das sind die Starken im Leben,

die unter Tränen lachen,
ihr eigenes Leid verbergen

und andere glücklich machen.

12.1.1951 Erika H.

… vergangener Tage
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  Vorträge
  Seminare
  Musik
  Ausstellungen
  Plattdeutsch-Treffs

  Filme
  Theater
  Kreise
  Feste
  private Feiern

Sie können uns buchen:

Bürozeiten: Mo-Fr 10-12 Uhr · Tel.: 04234-9433007 · verwaltung@ehmken-hoff.de · www.ehmken-hoff.de 

Kulturgut Ehmken Hoff, Dörverden

F&RDRUCK&RDRUCKService rund um Druck und Werbung

Obere Straße 57 I 27283 Verden I Tel. 04231/9602577-2 I Fax 04231/9602577-9 I info@fr-druck.de I www.fr-druck.de

Jeden Sonntag: 14.00 - 17.00 Uhr: 
Ausstellung geöffnet
Jeden letzten Sonntag im Monat 
offene Nähstube
Jeden 2. Sonntag im Monat: 
10.30-12.00 Uhr: Treffen der AG „Alteisenfreunde“
Jeden 1. Montag im Monat, 19.30 Uhr: 
Treffen der AG „Garten & Glück“
Jeden 3. Montag im Monat, 19.30 Uhr: 
Treffen der AG „De Plattsnackers“
Jeden Dienstag, 9.00 Uhr: 
Treffen der AG „Haus und Hof“
Jeden 1. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr: 
Treffen der AG „Kochen und Backen“
Jeden 1. Mittwoch im Monat, 19.00 Uhr: AG „Lug und Trug“
Jeden 3. Mittwoch im Monat, 16.30 Uhr: 
Treffen der AG „Himmel und Erde“ am Gemüsegarten
Jeden 2. Freitag im Monat 10.30 Uhr: Treffen AG „Kräutergarten“
Aufgrund der aktuellen Situation fi nden nicht alle Treffen der Aktionsgrup-
pen wie gewohnt statt. Bitte bei den Gruppensprechern erfragen.

Noch bis 
20.02.2022  Ausstellung „Öl vs. Pastell“
27.02.2022 15.00 Uhr, Vernissage zur Ausstellung „Querbeet“
12.03.2022 16.00 Uhr, 5 oClock Tea mit „Salonlöwenzahn“ 
26.03.2022  20.00 Uhr, „Bauchredner-Company“
27.03.2022 11.00 Uhr, Kindervorstellung 
 der Bauchredner-Company
02.04.2022  19.00 Uhr, Musik, Wein und kleine Gaumenfreuden 
24.04.2022  11.00 Uhr, Pfl anzenmarkt und altes Handwerk
Jeden 2. Mittwoch im Monat 10.30 Uhr - 18.00 Uhr 
Reparaturcafé geöffnet (Im Februar coronabedingt nicht geöffnet)
Auf dem Kulturgut gilt bei allen Veranstaltungen 
in den Innenräumen die 2G- oder 2GPlus-Regel
(Hinweise in den jeweiligen Ankündigungen beachten).

TERMINE

 Bauchredner und Zauberer 

Bei allen Veranstaltungen und sonstigen Terminen auf dem Kulturgut sind die Abstands- und Hygieneregeln einzuhalten. Vorbehaltlich erneuter Einschränkungen 
fi nden alle genannten Termine statt. Eventuelle Änderungen werden über die Tagespresse, unsere Homepage und Facebook-Seite veröffentlicht. 

Nachdem das zauberhafte Gastspiel 
der Bauchredner-Company im März 
2020 coronabedingt abgesagt wer-
den musste, freut sich das Kulturgut 

endlich den Nachholtermin anzu-
kündigen: Am Samstag, 26.03.2022 
um 20.00 Uhr sehen die Besucher 
des Kulturgutes Bauchrednerkunst 

Tricks aus der Welt der Magie.

15,00 Euro und an der Abendkasse 
für 18,00 Euro erhältlich. Es gilt am 
Veranstaltungsabend die 2GPlus-

Am Sonntag, 27.03.2022 ist die 
Bauchredner-Company noch ein-
mal auf dem Kulturgut zu Gast. 

Kinder- und Familienprogramm 
um 11.00 Uhr
mieren Groß und Klein zum Lachen 

eingeladen. Im Gepäck haben sie 
ihre Puppen und jede Menge Spaß. 
Getreu dem weit untertriebenen 

zaubern die 4 ihre Puppen in schlag-
fertige Bühnenpartner, die kein Blatt 

Alle für die Vorstellung 2020 er-
worbenen Eintrittskarten behalten 

Gebäck ...

13.00 Uhr bis 17.30 Uhr zu ei-
nem gemütlichen Nachmittag 

betrieben wird. Mit ihren feinen 
Gebäckkreationen, die der Jah-
reszeit angepasst und aus regio-

begeistert sie ihre Gäste. Auf 

werden. Nach Absprache ist auch 

Hause zu besonderen Anlässen 

Beckmann auch Geburtstags-

Buchungen nimmt die 
Cafébetreiberin gerne unter 
Tel.: 0152 24863879 oder per 
E-Mail an: 

entgegen.    

März 2022 sind auf dem Kultur-

Teilnehmer:innen eines Kurses zu 

Querbeet: Ölmalerei auf dem Kulturgut
BEET“ Programm, „entstehen doch 
während der gemeinsamen Kurszeit 

und trotz eines ge-
meinsamen Themas 
ganz unterschied-
liche, malerische 
Interpretationen“, 
berichten die Mit-
glieder der Kunst-
gruppe, die unter der 

Gläsel ihre kreati-

sage zur Ausstellung 

15.00 Uhr im Ausstellungsraum 

Anschließend ist die Ausstellung 

comedy sind zurück: Sebastian 
Coors und Norbert Lauter präsen-

12. März lädt das Kulturgut zum 
Teenachmittag um 16.00 Uhr in das 
gemütliche Ambiente des Ehmken 

programm gibt es Tee und Kekse. 
Bissig und komisch singt Sebastian 

Nachbarn, Instagramopfer und däm-
liche Kindernamen. Natürlich wie-

Jahre. Spielerisch dressiert Norbert 
Lauter dazu nicht nur das Piano.
Bereits mit ihrem ersten Programm 

waren zu Gast auf dem Kulturgut 

bissiger.
Karten für den Teenachmittag mit 

ruar 2022 für 18,00 Euro am Kiosk 

Tourist Info in Verden erhältlich. 

gel.

Bild: Birkenwald, 2021, Öl auf Leinwand, Regina Schmidt
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Vitametikerin Sandra Denzin
begrüßt Sie in ihrer Praxis in
der Bahnhofstraße 29 in Dör-
verden.

Dann sind sie bei der Vitametike-
rin Sandra Denzin in den richti-
gen Händen. Ihr Motto ist: „Ent-
spannt durchs Leben gehen mit
Vitametik“.
Stress ist die Ursache für eine
ganze Reihe Erkrankungen und
deshalb sollte die Entspannung
ein fester Bestandteil unseres
Lebens sein. Jedoch an der
Umsetzung hapert es. 
Genau hier setzt die Vitametik
an. Als Gesundheitspflege kann
sie den entspannten Zustand wie-
der herstellen und so den stress -
bedingten Zivilisationsproble-
men vorbeugen. 
Zum Beispiel Reizüberflutungen,
Unruhe, hohes Arbeitspensum,

Sie leiden an Rückenschmerzen, Kopfschmerzen,
Schlafstörungen und Tinnitus?

wirtschaftliche Engpässe, Mob-
bing, Partner und soziale Pro-
bleme sind heute Grundbestand-
teile unseres Lebens – bei
Erwachsenen und auch schon bei
Kindern. 
Sollten sie eins von diesen Pro-
blemen haben, dann können sie
jederzeit telefonisch unter
0151/64331869 einen Termin mit
Frau Denzin vereinbaren. Sie
steht ihnen jeder Zeit mit Rat
und Tat zur Seite.
Frau Denzin bietet auch für
Hunde und Pferde Vitametik an.
Denn auch ihre Liebsten haben
Stress. Gönnen sie ihren Tieren
auch entspannt durchs Leben zu
gehen.

Krankenpflege zu Hause
Alte Reihe 34

27313 Dörverden

Telefon 0 42 34/9 41 41
Telefon 0 42 31/6 30 00 
info@kpz-doerverden.de

Bürozeiten:
Montag – Donnerstag 10 -14 Uhr 

Freitag 10-13 Uhr und nach Vereinbarung

Ihre ambulante Krankenpflege 
im Landkreis Verden

Seit über 25 Jahren eine zuverlässige Adresse, 
wenn es um die 
Versorgung Ihrer 
Liebsten geht!

Sie benötigen Unterstützung 
im Haushalt?

Rufen Sie uns an. Wir beraten Sie gerne!

Maler- und Glaserarbeiten • Fußbodenbeläge
Tapeten • Rollos

Neue Reihe 9 • 27313 Dörverden

Telefon 0 42 34 / 6 79 • Telefax 0 42 34 / 32 07

Tel. 0 42 34/9 29 99 · Fax 0 42 34/9 29 11
www. autoservice-aschsche.de

Große Str. 54 · 27313 Dörverden

                      - Tankstelle
KFZ-Meisterbetrieb
Gebrauchtwagenhandel
Waschanlage - schonende Textilwäsche

Gutshof Drübber (Hauptgebäude), 1929, von der Weser aus gesehen. (Foto: Hertha Hildebrand)

Neue Infos, alte Geschichte(n)
Eine Aktion der AG Geschichte/Archäologie im Ehmken Hoff e.V.

Drübber
Auszug aus einem unveröffent-
lichten Manuskript von Walter
Bredthauer „Einheitsgemeinde
Dörverden in Urkunden und
Dokumenten (1990)“ Seite 97:
„Drübber, „dre buri“, drei Höfe,
formte sich im Laufe der Zeit:
1084 Drutter, 1302 Threbbere,
1651 Drübber. Mit dem Land-
strich Hassel-Drübber-Barme
waren im 13. bis 16. Jhd. die von
Klencken als Grundherren und
Kultivatoren verbunden. 1255
besaßen sie zu Nienburg einen
Klenckeschen Burghof: Hernach
verzweigen sich die Burgmänner
der von Klencke über Theding-
hausen, Rethem, Syke, Uchte,
Drakenburg und Siedenburg. Sie
sind vertreten im Schatzmeister-
amt des Stiftes Bücken wie in den
Domkapiteln Bremen und Ver-
den. Sie zählten als Gerichtsadel
zu den „Erfexen“ des Dörverde-
ner Vogteigerichts. In Lehnsbe-
sitz hatten sie den Osterhof zu
Hassel, Jübber, Drübber, Barme

bis zu Höfen in Stedorf und Gee-
stefeld. Als Gefolgsleute des
Grafen von Hoya unterstützen
sie ihn im Fall einer Fehde mit 80
Reitern und Pferden (1428).
Gegen Ende des 16. Jh. zersplit-
terte ihr Lehnbesitz durch Erb-
teilung und Verkauf mehr und
mehr. Demzufolge wurde:
1585 die Kötnerei zu Drübber,
1588 der Meierhof an den
Hoyaer Amtmann Johan von
Weyhe          veräußert. 
1644 wurde die Bockmühle zu
Dörverden an von Münchhausen
abgestoßen. 
Unter dem Meierbrief für die
Barmer Kötnerstelle Nr. 5 finden
wir 1600 vier Unterschriften:
Heinrich von Klencke zu Barme,
seinen Sohn Franz Heinrich,
Hans Gevert und Johann Wilhelm
Klencke. 
Der hohe Schafbestand erklärt
sich aus den einstigen Heide-
flächen, die mit Kiefern aufgefor-
stet wurden. Von den Klencken
hören wir zuletzt, als 1647 der
Rittmeister von Klencke der Dör-
verdener Kirche zwei Silberteller
schenkte. 
Der Gutshof Drübber wanderte
durch verschiedene Hände, bis
ihn 1700 der Celler Kammerherr
von Ramdohr kaufte und hernach
den Meierhof, die Kötnerstelle
und die Bockmühle hinzu kaufte.
Das Gut Drübber blieb 1700 bis
zum Aussterben der Familie 1839
im Besitz der von Ramdohr. Her-
nach wurde das Gut Domäne und
1918 teilweise verparzelliert. In
das Gutsgebäude zog am 2.3.1959
die Standortverwaltung der Nie-
dersachsenkaserne ein. Bemer-
kenswert ist der Baumveteran der
Mathildeneiche im Drübberholz

Die 1000-jährige Mathildenei-
che im Drübber Holz, Post-
kartenausschnitt aus 1910,
Beschreibung: Mathildeneiche,
6,10 m Umfang 

Viehschatz über Drübber aus dem Jahr 1600 

Pferde Rinder Schweine Schafe Immen
Curt zu Barme (Gut) 8 18 10 125 16
Michael von Trübber 5 13 12 105 –
(Meierhof) 
Eyler Struß (Kötner) – 3 1 51 –

WIR KAUFEN
Wohnmobile + Wohnwagen 

Telefon 03944-36160 · www.wm-aw.de (Fa.)

Gefühle
Ein letzter Abschied ohne Pein,
wird immer unvermeidbar sein.

Scheint sinnlos, was da ist gescheh`n,
nicht zu begreifen zu versteh`n.

Weil`s schmerzhaft ist und ein Verlust,
wird erst im Nachhinein bewusst,

was uns geschenkt war, welches Glück,
lässt tiefe Dankbarkeit zurück.

Tröstet und lindert unsern Schmerz,
ist Balsam für das wunde Herz,

schließt Dich dort für immer ein,
da gibt es kein Vergessensein.

K. Rudolf

mit einem Baumumfang von 5,32
m und einem Durchmesser von
2,06 m.“

JÜRGEN FLASCHE

Fenster und Türen in Holz und Kunststoff
Massivholztreppen 

Möbel und Einbaumöbel
Laminat, Parkett, Dielenboden

Innenausbau
Insektenschutzgitter / Rollladen

Reparaturen 

www.tischlerei-flasche.de

Ti s c h l e r
m e i s t e r

Alte Reihe 32 · 27313 Dörverden
Tel. 0 42 34-94 24 40 · Fax 0 42 34-94 24 41

E-Mail: info@tischlerei-flasche.de



Generalversammlung des SV Hülsen 

Wer ist der 
JFV Aller-Weser e.V.?

Der JFV Aller-Weser 2016 e.V.
wurde 2016 von den Stammverei-
nen TSV Dörverden, SV Vorwärts
Hülsen, SV Wahnebergen, SV
Hönisch und TSV Jahn Westen
mit dem Ziel gegründet im Aller-
Weser- Raum den Kinder- und
Jugendfußball zu fördern. Insge-
samt kicken derzeit über 250 Kids
im Alter zwischen 5 und 17 Jahren
im JFV. Die fünf genannten Ver-
eine finanzieren gemeinsam den
JFV Aller-Weser.

Fördermitglied – warum?
Sportvereine (und damit auch der
JFV) sind in der heutigen Zeit
aufgrund der angespannten
Finanzlage der Kommunen und
auch vieler Betriebe darauf ange-
wiesen, eigene Wege zu beschrei-
ten, um Gelder zu bekommen,
damit die sportlichen und sozialen
Aufgaben der Vereine vernünftig
bearbeitet werden können. Die
Fördermitgliedschaft soll dabei
helfen, Menschen zu mobilisieren,
die unseren Kindern und Jugend-
lichen etwas Gutes tun möchten.

Oft unterstützen vor allem Firmen
eine einzelne Mannschaft direkt,
aber um zuweilen größere Vorha-
ben finanzieren zu können, macht
ein großer gemeinsamer „Topf“
durchaus Sinn.

Wer soll Fördermitglied 
des JFV werden?

Die Mitgliedschaft steht allen
offen. Eltern der Kids, Unterneh-
mer/innen der Region aber sehr
gerne auch Bürgerinnen und Bür-
ger aus dem Aller-Weser-Dreieck,
die unsere Kinder- und Jugendar-
beit positiv gegenüberstehen und

regelmäßig ein paar Euro dafür
übrighaben.

Wie werde ich Mitglied?
Füllen Sie einfach unser Beitritts-
formular aus. Sie können Ihren
jährlichen Beitrag selbst bestim-
men. Der Mindestbeitrag pro Jahr
beträgt 12 Euro, aber natürlich
sind nach oben keine Grenzen
gesetzt! Einmal im Jahr erhalten
Sie über den von Ihnen gewählten
Betrag eine Bescheinigung, den
Sie i.d.R. steuerlich geltend
machen können.

Was passiert mit den Geldern?
Aus den Geldern sollen Vorhaben
für die Kinder und Jugendlichen
unterstützt werden, die wir uns
normalerweise nicht leisten könn-
ten, z.B. Stadionbesuche, Mann-
schaftsfahrten, Feiern, Sportmate-
rialien, Sportbekleidung etc. Über
Anträge der verschiedenen
Mannschaften auf Unterstützung
aus diesen Mitteln entscheidet der
Vorstand der JFV Aller-Weser.
Weitere Infos und Kontaktdaten
zum aktuellen Vorstand finden Sie
unter: www.jfv-aller-weser.de

Werde Fördermitglied im JFV Aller-Weser!
Unterstütze über 250 Kinder- und Jugendfussballer/innen deiner Region

Dörverden · Große Straße 29  · Telefon 04234/8909100

Im Idealfall verfügen Sie über Berufserfahrung 
und Mobilität mit Führerschein, PKW/Motorrad! 

Bei Interesse rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns
einfach eine WhatsApp an 04234-8909100 oder eine

Mail an info@standby-profis.de.

www.standby-profis.de
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Tischler/in
Mechaniker/in

Maler/in
Elektriker/in

Garten- und Landschafts-
bauer/in

Fachkräfte für Lagerwirtschaft

zur Vermittlung im Kundenauftrag:WIR SUCHEN

            

… für Hülsens 2. Herren. Von hinten links: Robin Ziegeroski, Marcel Schmalz, Alexander Sas-
hcheka, Niklas Rosebrock, Moritz Schroll, Matthias Weber, Niklas Jacobi. Mitte: Hammat Tur-
gay, Dominik Sielemann, Maveric Oestmann, Daniel Fedder, Julian Mayer, Hannes Lutter-
mann, Björn Precht, Timon von Wille, Jesse Bahrs. Von vorne links: Patrik Preisler, Mattes
Gerke, Ole Castens, Dennis Richter, Tim Gottschalk, Sven Dieckhoff, Malte Schultze, Fabian
Baldauf, Frank Flegel. Die Fussballer der 2. Herren des SV Vorwärts Hülsen bedanken sich bei
Firma Sievers Fenster &Türen aus Haßbergen für die neuen Aufwärmpullover.

Malerfachbetrieb 
Waldemar Seibert

WALDEMAR SEIBERT · MALERMEISTER

AUF DEM LOH 1 · 27313 DÖRVERDEN

MOBIL: 0176/268 396 30 · TELEFON: 04234/934 901 
E-MAIL: malermeister-w.seibert@online.de

* FASSADENARBEITEN

* WÄRMEDÄMM-VERBUNDSYSTEM

* KLASSISCHE MALERARBEITEN

* FUSSBODENVERLEGEARBEITEN

* INDIVIDUELLE
WANDGESTALTUNG

* SONNENSCHUTZSYSTEM

… 1997. Von links: Jugendobmann  Klaus Jürries, 3. Vorsit-
zender Edmund Flegel, Schatzmeister Oliver Wolf, Vorsit-
zender Peter Reski, Schriftführerin Heike Bahrs und 2. Vor-
sitzender Uwe Kaiser. (Foto Dirk Kattwinkel)

Nikolaus-Kopernikus-Straße 3 · 27283 Verden 
Telefon 0 42 31 / 93 78 533 · Fax 0 42 31 / 93 78 544

info@blechspecht.de · Mo.-Do. 8-17 Uhr · Fr. 8-16 Uhr

Malte Wigger

WESTEN. Am 13. und 27.
Februar sowie am 13. und 27.
März 2022 ist auf dem Jaeger-Hoff
in Westen, Zum Sportplatz 5, wie-
der Backtag. Es gibt süßen und
salzigen Hefekuchen zum Mitneh-
men und je nach Coronalage Kaf-
fee auf dem Hof. Die Bäuerin
Ulrike Kraul freut sich auf die
Krokusblüte, die ersten Elfen
blühen schon. „Dat Rosenhus“ ist
täglich geföffnet von 10 - 18 Uhr.

BACKTAG

Sievers Fenster & Türen sponsert Aufwärmpullover
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Liesel Koopmann (später verheiratete Martens) ist die zweite von links in der vorderen Reihe.
Um die Schule in Bremen zu besuchen, fuhr sie von Eystrup mit dem Zug dorthin. 
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Stettiner Weg 10
27313 Dörverden
Telefon: 04234/21 35
Fax: 04234/94 20 95

Dipl.-Oecotrophologin
Ernährungsberaterin

Ursula Fischer

Ernährungsumstellung
Einzelberatung
bei ernährungs-
bedingten Krankheiten 
Adipositas, Gicht, Rheuma
Bluthochdruck, Fettstoffwechsel-
störungen, Osteoporose

Kurstermine 2022
Future Meal 
Beginn 1.3.22 18 Uhr, 5 Abende

    Aktiv abnehmen! 
    10 Abende, Infoabend 17.3.2022

Mobil: 0152 / 26 64 34 60 · info@food-for-wellness.de www.food-for-wellness.de

AOK-Versicherte 

erhalten einen Gutschein 

für den Kurs.

Abrechnung 

mit der 

Krankenkasse

möglich!


  
  

  
 
 

 

Tel. 0 4234 / 94 34 54 · Fax 0 4234 / 94 34 55
E-Mail: t.krompholz@t-online.de

K
DÖRVERDEN. Kochen und gute
Lebensmittel, eine Leidenschaft,
die Karsten Beermann und Mela-
nie Hogrefe schon lange begleitet.
Doch bislang gingen sie mit dieser
Leidenschaft jeder eigene Wege.
Karsten Beermann, als Gastwirt
in seinem Gasthaus Beermann in
Wendenborstel. Melanie Hogrefe,
als Geschäftsführerin seit Anfang
diesen Jahres im Gemüseabo.
Durch einen glücklichen Zufall
wurden sie Kollegen. Manchmal
können weltweite Ereignisse ja
auch positive Nebenwirkungen
mit sich bringen.

Sie haben angefangen gemeinsam
zu kochen, um die lieben Kolle-
gen bei Fortbildungen und Veran-
staltungen mit leckeren Gerich-
ten bei Laune zu halten. Später
wurde die Instagram-Seite des
Gemüseabos mit Rezepten und
Leben gefüllt und für die Kundin-
nen und Kunden des Gemüsea-
bos haben die beiden fleißig neue
Rezepte ausprobiert.
Sie wollen Menschen mit ihrer
Leidenschaft für gute Produkte
anstecken und zu tollen Gerich-
ten inspirieren. Alle Rezepte kön-
nen den Kochalltag bereichern

„Lieblingsgerichte“ – jetzt einfach nachkochen

und vielleicht auch zu Ihren Lieb-
lingsgerichten werden. Karsten
und Melanies Ideen stecken in
der guten traditionellen Küche, in
der Liebe zu mediterranen Spei-
sen sowie ein wenig in der Leich-
tigkeit der asiatischen Kochkul-
tur. Lassen Sie sich mitnehmen
auf eine Reise rund um das Jahr
mit all seinen besonderen und sai-
sonalen Genüssen. Auf 172 Seiten
erwarten sie viele Schmunzelge-
schichten aus der Kollegenküche
und rund 80 leckere Rezepte, die
nach Jahreszeiten sortiert sind.
Es finden sich Vorspeisen,
Hauptspeisen, Desserts und
Leckereien zum Backen im reich
bebilderten Kochbuch wieder.
Jedes Rezept hat eine genaue
Zutatenliste, detailliert beschrie-
bene Zubereitungsschritte und zu
jedem Gericht gibt es auch Alter-
nativtipps, um zum Beispiel Reste
zu einem neuen Gericht zu zau-
bern.
Das erste Kochbuch aus der Kol-
legenküche ist ab sofort online bei
www.gemueseabo.com oder in
den regionalen Buchhandlungen
erhältlich. Das Buch – ISBN 978-
3-00-070894-7 – kostet 24,95 Euro.

Zutaten:
1 Rotkohl
1 Zwiebel
3 EL Öl
1 Apfel
1/2 Bund Petersilie
350 g Rinderhackfleisch
1 Ei
1 EL Paniermehl
Salz und Pfeffer
2 EL Tomatenmark
Zucker
100 ml Rotwein
2 EL Rotweinessig o. Balsamico
300 ml Brühe
50 ml Apfelsaft
2 Lorbeerblätter
2 Gewürznelken
5-6 EL Preiselbeeren a. d. Glas
Zubereitung:
1. Salzwasser in einem großen
Topf zum Kochen bringen. Vom
Rotkohl die äußeren Kohlblätter
entfernen und den Strunk heraus-
schneiden. Kohl im Ganzen 5 - 10
Mi nuten kochen. Mit der
Schaumkelle den Kohl aus dem
Wasser heben und vorsichtig die
äußeren Blätter lösen. Den Kohl
weiter kochen, bis sich 8 große
Blätter abtrennen lassen.
2. Die Blätter kurz in kaltes Was-
ser tauchen. Die Blattrippen
flach schneiden. Den restlichen
Kohl anderweitig verwenden
oder fein schneiden und in die
Rouladen zur Hackfleischmasse
geben.
3. Zwiebel pellen und fein wür-

Rotkohl-Rouladen aus dem Buch „Lieblingsgerichte“
feln. Einen Esslöffel Öl in einem
Topf erhitzen und die Zwiebel-
würfel glasig dünsten.
4. Den Apfel schälen, halbieren,
entkernen und fein reiben.
5. Petersilie waschen und fein
hacken.
6. Hackfleisch mit Ei, Panier-
mehl, Apfel, Petersilie und Zwie-
bel verkneten, mit einem Teelöf-
fel Salz und einem halben Teelöf-
fel Pfeffer würzen.
7. Die Kohlblätter trock en tupfen
und jeweils etwas Füllung in die
Mitte eines Kohlblattes geben
und aufrollen Mit einem Zahn-
stocher feststecken oder mit
Rouladengarn festbinden.
8. Öl in einer Pfanne erhitzen,
Rouladen darin rundum braun
anbraten. Tomatenmark und 1
Teelöffel Zucker dazugeben.
Etwas anbraten lassen und mit
Rotwein ablöschen. Den Rotwein
unter Rühren fast verkochen las-
sen. Den Essig hinzugeben und
ebenso fast einko chen lassen. Die
Gewürze in einem Gewürz-
säckchen in den Topf geben.
9. Brühe und Apfelsaft angießen,
zugedeckt bei kleiner Hitze 50
Minuten schmoren. Das Gewürz-
säckchen entfernen.
10. Rouladen herausnehmen,
warm halten. Preiselbeeren unter
die Sauce rühren. Sauce etwas
einkochen lassen. Alles mit Salz,
Pfeffer und etwas Zucker ab -
schmecken.

Tipp: Wer es noch etwas cremiger
mag, gibt noch einen guten Schuss
Sahne zur Sauce und bindet die
Sauce mit etwas Speisestärke.

Frauenfachschule – Abteilung Kochen vor etwa hundert Jahren

Autorin Melanie Hogrefe
(Foto: Christel Niemann)

Aktiv abnehmen
Der bewährte Kurs „Aktiv abneh-
men“ durch bewusstes Essen star-
tet im März. Der Infotermin über
den Kurs zur Gewichtsreduzie-
rung über zehn Abende ist am

17.3.2022. Versicherte der AOK
erhalten für diesen Kurs einen
Gutschein. Versicherte anderer
Krankenkassen  bekommen die
Kurse anteilig erstattet. Anmel-
dung und Infos unter Telefon
04234/2135 oder 0152/26643460.
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Dat har wohrhaftig anners utgahn
könnt! Uus‘ ganze Huus har aff-
brennen könnt!! Dorbi hebbt wi
gor nix andragen von dat groode
Malöör, dat passiern KÖNNT har.
Gistern Abend, as dat buten koolt
wöör un wi na langer Tiet mal
wedder de „Köökenhex“ – also
uusen Heerd in de Kööken –
anmaaken wolln, dor entdecken
wi eenen Hupen up dat Back-
bleck. Wat könn dat blooß wään?
Wat tau äten, wat verdrööcht
wöör?? „Ick hebb dor nix rin-
packt“, sä ick ganz öbertüücht tau
mienen Kirl. Seit Freuhjohr harn
wi de Köökenhex jo öberhaupt
nich anhatt, denn wi beut blooß in
de koole Johrestiet in. Un wenn
de Aben denn jüst an is, denn
schuuv ick dor ok geern mal
eenen Uploop oder wat anneres
tau äten rin. Is echt praktisch, so
eene „Köökenhex“ mit Backfack! 
Tja, aber wat könn dat nu wään??
Ob woll de Kinner mit irgendwat
„experimentiert“ harn?? Süss
keum jo eegentlich keener
infraach. Aber uuse Lüttsche wüss
von nix un stünn, jüst so as de
Rest von de Familje, mit groode
Ogen an uusen Heerd un wunner
sick. „Das muss da schon länger
drin liegen – so ekelig wie das aus-
sieht!“, meen mien Kirl. Ick füng
eerstmal an, an denn Klumpen tau
„snüffeln“. „Rüükt doch gor nich
so slecht!“, sä ick tau mienen Kirl.
As de anfüng, een bäten an denn

DE KÖÖKENHEX
Hupen tau drücken, dor föll
upmal de swadde verkokelte
Butenhüll aff. „Was ist das denn??
Sieht ja aus wie eine verkohlte
Haut!“, wunner he sick jümmer
mehr. Un ünner düsse Huut, dor
keum een faste Klumpen taun
Vörschien. „Dat is jo benah
dörchbackt as so’n Brot“, sä ick.
Un ok mien Kirl stocher as so’n
Detektiv dor in rüm. „Innen sind
Körner. Hast du mal versucht
Brot zu backen? Und dann ist dir
mittendrin der Ofen ausgegangen
und du hast das Brot dann verges-
sen?“, freuch he mi doch glatt.
Nee, Brot backt har ick nich. Un
ok keenen Kauken. Ick grübel un
grübel, aber ick könn mi an nix
besinnen. Aber upmal föll mi dat
in: Innen Kurn, un buten eene
Huut? Dat könn jo eegentlich
blooß… Ob dat etwa? Nee, dat
könn jo woll nich angahn!! Oder
ob dat amenn‘ doch mien Laven-
del-Körnerküssen wöör, dat ick all
so lang vermisst har?? Gegen
koole Feute oder bi dullen Hau-
sten maak ick geern mal miene
Kirschkeern-, Dinkel- oder Krüü-
terküssen in dat Backfack von
uuse Köökenhex heit, denn ick
hebb jo keene Mikrowelle. Een
bäten heit sünd de all öfter worn,
wenn de Temperatur von de
Köökenhex noch tau hoch wöör.
Aber dat ick dat Körnerküssen
ganz dor in vergäten hebben
schall??

Ja, wenn ick so trüchdenk, denn
hebbt wi us jo in‘ Freuhjohr
tatsächlich mal wunnert, dat dat
buten so rüken dä, as ob eener
von de Naabers an‘ Brotbacken
wöör. So würzig un gaut. Un gliek-
tietig so aromatisch na Lavendel.
Ick weit noch, dat mi benah dat
Water in‘ Mund tauhopen lopen
is. Denn mutt düsse Duft woll ut
uusen eegenen Schostein rutka-
men wään!?? Un wi hebbt nix
dorvon andragen, dat de Lavendel
un dat Kurn „backt“ woorn sünd?
Un de Linnenstoff von dat Küssen
in dat Backfack sogor in Flammen
upgahn is?? O Gott, bestimmt
wöör de Köökenhex mal wedder
vääl tau heit! Aber de Herd mutt
woll denn irgendwann von alleen
utgahn wään. Wat hebbt wi düt
Mal vör een Glück hatt, dat nix
wieder passiert is un nich allens
afffackelt is! 
Falls ick mal wedder so een Kör-
nerküssen bruken well, denn
schöll ick viellicht doch leeber
dorbi sitten blieben, wenn dat
Küssen in de Köökenhex upwarmt
ward. Un nich gliektietig noch

veer annere Saa-
ken maken …

Gudrun Fischer-
Santelmann aus
ihrem Buch
„Zepollen-
Schick“, 
ISBN-Nr. 
978-3-7308-1394-2,

www.fischer-santelmann.de 

Lange Straße 30a 
27336 Rethem (Aller) 
info@elektro-feldmann.de

0 51 65  9 10 70
      Fax 0 51 65  9 10 72

Elektroinstallation

Kälte- und 

Klimatechnik

TV-Video-Audio-Sat

Photovoltaik

Computertechnik

Netzwerke

Telefonanlagen www.elektro-feldmann.de

1919 – 2019

Leverenz Raumdesign
Bahnhofstr. 14
27336 Rethem
Telefon (0 51 65) 12 86
Telefax (0 51 65) 39 86

www.raumausstattung-leverenz.de
Alles aus einer Hand – 

Wir beraten Sie gerne!

… mit Hausschlachter Friedel Dreyer aus Altenwahlingen in
Häuslingen. Von links: Friedhelm Brockmann, Adolf Taps, Frie-
del Dreyer und Günther Zolc.  (Bildsammlung Cornelia Zolc)

Die letzte Hausschlachtung 1997 

  

  



… mit der Klassenlehrerin Fräulein Fabig. Auf das Fräulein hat sie sehr viel Wert gelegt.

Einschulungsjahrgang 1957 in Rethem

Karsten Bruss
Erich Dumschat

Hassel - Telefon 0 42 54 /10 38
Telefax 0 42 54 /20 33
Mobil 0173/ 2341574

erich_dumschat@gothaer.de

Versicherungsschutz. Vermögensberatung. 
Vorsorgestrategien.

         

Ältere Fotos 
aus 

Rethem und Umgebung
zur Veröffentlichung im
Blauen Blatt gesucht!

E-Mail:
dasblaueblatt@t-online.de

Telefon: 04234/2209

Ihr Fachbetrieb für:
Heizung • Sanitär
Wärmepumpen
Solarenergie 

Neuanlagen
Reparatur 
Kundendienst 
Beratung

Eine moderne Heizung
spart Geld 
und schont 
unsere 
Umwelt

Rainer Klinker GmbH
Hespenweg 24
Dörverden-Hülsen
Telefon 0 42 39/12 01 · Fax 94 30 13 · E-Mail: rainer@klinker-haustechnik.de

IDEEN und TECHNIK
für HEIZUNG und BAD

www.klinker-haustechnik.de

Seit über

30 Jahren

In der ehemaligen Bäckerei, mitten im Ortskern von Westen,
haben die Krippen- und Kindergartenkinder aus Westen/Hül-
sen, gemeinsam mit ihren Erzieherinnen, einen zauberhaften
Winterwald gestaltet. In Anlehnung an das Bilderbuch „Im
Winterwald“ von Daniela Kulot, wurden dafür zuvor in den
Gruppen Schneeflocken gebastelt, Naturmaterialien gesammelt
und die Tiere aus dem Bilderbuch gestaltet. Den ganzen
Dezember über leuchtete das Schaufenster in der Dunkelheit
im schönen Lichterschein. 

„Winterwald“ im Schaufenster

• Verkauf
• Reparatur
• Aufrüstung
• Installation
• Ersatzteile
• Netzwerk
• DSL

Vor-Ort-Service
ProfiPartner    
 Topkontor

Mobil: 0172 / 510 80 83
service@cs-tippenhauer.de
www.cs-tippenhauer.de

Dörverdener Str. 28
27313 Dörverden-Westen
Tel.: 0 42 39 / 94 32 43
Fax.:0 42 39 / 94 32 44

Die einfache Kaufmännische
Softwarelösung für Handwerks-
betriebe 1-100 Mitarbeiter

IT-Lösungen für Firmen- und Privatkunden

Computer-Service
Tippenhauer
• Verkauf
• Reparatur
• Aufrüstung
• Installation
• Ersatzteile
• Netzwerk
• DSL

Vor-Ort-ServiceVor-Ort-Service
ProfiPartner    ProfiPartner    
 Topkontor

Mobil: 0172 / 510 80 83
service@cs-tippenhauer.de
www.cs-tippenhauer.de

Dörverdener Str. 28
27313 Dörverden-Westen
Tel.: 0 42 39 / 94 32 43
Fax.:0 42 39 / 94 32 44

Die einfache Kaufmännische
Softwarelösung für Handwerks-Softwarelösung für Handwerks-
betriebe 1-100 Mitarbeiter

IT-Lösungen für Firmen- und Privatkunden

Computer-ServiceComputer-Service
TippenhauerTippenhauerTippenhauerTippenhauerTippenhauer

Maß- und Änderungs-Atelier

Susanne Ahrens
Bahnhofstraße 12 · 27336 Rethem
Telefon 0174/1876189
schneiderei-ahrens@t-online.de

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.00 – 12.30 Uhr
oder Termine nach telefonischer Vereinbarung

Änderungen von

• Abendkleider

• Brautmoden

• Anzüge
• Hosen kürzen

• Jacken
• Gardinen u.s.w.

Annahme von

Wäscherei und

Reinigung!

HÜLSEN. Man muss schon ein
gewisses Alter haben, um sich an
tief verschneite Straßen und Wäl-
der in unserer Region erinnern zu
können. Für uns Kinder, die in der
Zeit nach dem 2. Weltkrieg gebo-
ren sind, war es völlig normal, im
Winter ihre Schlitten aus dem
Sommerlager zu holen, um in den
„Bergen“ rodeln zu gehen. Bei
den „Bergen“ handelte es sich um
die „großen Berge“ im Wald am
Bahndamm oder die „kleinen
Berge“ hinter den bebauten
Grundstücken des Sandbergs
(Bericht in der Ausgabe Februar
2021). Manchmal reichte aber
auch schon ein mit Schnee
bedeckter Misthaufen auf einem
Hof oder irgendein aufgeschütte-
ter Hügel. 
Ab ca. 1980 war dann aber eher
kein Verlass mehr auf den alljährli-
chen winterlichen Schnee und das
Rodelvergnügen. Aber der Winter
1978/1979 hatte es noch einmal so
richtig in sich. Es waren förmlich
Schneemassen, die damals vom
Himmel fielen und nicht nur den
Sandberg, sondern das Leben in
ganz Deutschland beherrschten.
Zu dieser Zeit ist auch das obige
Foto entstanden. Es zeigt die
Straße  Sandberg aus Richtung
Mühlenweg in Richtung Lange
Straße. 
Zum Vergleich dazu das untere
Foto, das den Sandberg aus glei-
cher Perspektive im Januar 2022
zeigt. Auf diesem Foto fehlt nicht
nur der Schnee, sondern es fehlen
z.B. auch die „Telegrafenmasten“,
die vor 40 Jahren bei uns noch
Standard waren. Und auch der
markante Walnussbaum auf der
linken Seite ist durch Rotdorn-
bäume ersetzt worden. Neu
gepflanzt worden sind die Zierap-
felbäume an der rechten Straßen-
seite, von denen aber heute auch
nicht mehr alle stehen.

„Sandberggeschichten“ von Werner Osthoff

Sandberg im Schnee 1979

Tel. (0)5165 8874990 · info@historische-baustoffe-prenzel.de
www.historische-baustoffe-prenzel.de  

Flämische Böden und Blausteinbecken in unserer Ausstellung

Ihr Baustoffhandel in der Lüneburger Heide

ANTIKES FÜR'S DACH · ANTIKE MAUERSTEINE
ANTIKES EICHENHOLZ · HANDGEMACHTE FLIESEN 

STAHL-DACHFENSTER · LIEFERSERVICE

Historische Baustoffe Prenzel

            

Ihr Abbruchpartner in der Region
Hendrik Prenzel

Zum Galgenberg 13 · 27336 Rethem/Aller
Telefon 05165-887499-9

info@althausrecycling.de · www.althausrecycling.de
Gerne erstellen wir Ihnen ein kostenloses

unverbindliches Angebot!

P               

Sandberg im Winter 2022

WESTEN. Am Samstag, den 12.
März 2022 findet in der Zeit von
12.00 bis 16.00 Uhr im „Gasthaus
zur Mühle“ in Westen die
beliebte Kinderkleider- und
Spielzeugbörse statt. Angeboten
werden Kinderkleider für Früh-
ling und Sommer bis Gr. 170, Kin-
derschuhe, Spielzeug, Umstands-
mode und vieles mehr. Die Ver-
gabe der Anbieternummern
erfolgt am Samstag, den 26.
Februar 2022 in der Zeit von
10:00 - 11:30 Uhr unter der Tele-
fonnummer: 0151-56303362. Hel-
fende Hände sind jederzeit gern
gesehen und bekommen auf
jeden Fall eine Anbieternummer.
Bei Interesse gerne melden per
Mail an info@kleiderboerse-
westen.de. Coronabedingte Ein-
lassbestimmungen sowie weitere
Infos finden Sie unter www.kin-
derkleiderboerse-westen.de.  Das
Team der Kinderkleider- und
Spielzeugbörse Westen freut sich
auf Ihren Besuch.

Kinderkleider/
Spielzeugbörse 

Aber in der Beschäftigung
selbst Vergnügen finden 
– dies ist das Geheimnis 

des Glücklichen!
Sophie Mereau
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27313 Dörverden-Stedebergen · Landwehr 1  
Telefon 04231/9823981 · Mobil 0172/4251740 

E-Mail: info@christian-kimmeskamp.de  
Homepage: www.christian-kimmeskamp.de

Wir übernehmen für Sie den Winterdienst!  
Und im Frühling machen wir  
Ihren Garten fit!                                                                                             

Aus dem Verdener Kreisblatt, 1910

Am Mittwoch, den 19. Januar – vor über 110 Jahren – wurde
über die Entwicklung des Dorfes Wahnebergen in der Heimat-
presse berichtet. (Bildsammlung Werner Rengstorf)

 

 
 
   
   
 


Mario Schröder Zaun- & Metallbau GmbH
Nienburger Str. 52 · 27283 Verden/Aller
Telefon 0 42 31 / 67 18 47
E-Mail: info@schlosserei-schroeder.de
www.schlosserei-schroeder.de 
www.zaunbau-verden.d

IHR MEISTERBETRIEB AUS VERDEN

Nur der richtige Zaun vom Fachbetrieb schützt Ihr Eigentum!

Markenzäune, 
Tore und Antriebe 
vom Meisterbetrieb 
aus Verden

 SERVER  PC  NOTEBOOK  NETZWERK  TELEFONANLAGE

call0 42 31 - 90 122 0 

Telefonanlage in lokaler Cloud

... for IT-business
Verwaltung

Up‘m Barg 1 27313 Dörverden

Technik/Vertrieb
Brunnenweg 1 27283 Verden

E-Mail: info@itb4u.com
www.itb4u.com

BERGENDÖRFER. In den
Dörfern fanden in den Winter-
monaten Hausschlachtungen
statt.  Das war für die Menschen
auf dem Lande eine wichtige Ver-
sorgungsmaßnahme. Denn
Schlachterläden waren nur in
großen Ortschaften und Städten
vorhanden und an Supermärkte
war noch nicht zu denken.
Da der Hausschlachter nur ein
Beruf für den Winter war, gab es
noch einen zweiten Beruf, das
war meistens Maurer, Zimmer-
mann, Steinsetzer oder auch
Klein-Landwirt, die im Winter
nicht vollbeschäftigt waren. In
den Bereichen Döhlbergen,
Rieda,  Hutbergen, Hönisch, Ste-
debergen, Geestefeld, war Haus-
schlachter Ernst Bohlmann aus
Döhlbergen überwiegend tätig.
Er hatte zeitweise zwei Gehilfen,
die ihn begleiteten.  
Für den Bereich Ahnebergen,
Wahnebergen und Barnstedt war
Hausschlachter Dietrich Meinke
aus Ahnebergen zuständig. Bei

ihm lernte Hermann
Eggers aus Stedeber-
gen das Schlachter-
handwerk und über-
nahm später diesen
Bereich dazu auch
teilweise Stedebergen.
Später als die Haus-
schlachtungen weniger
wurden, war er bei der
Bundesbahn beschäf-
tigt. 

In Ahnebergen  im
ehemaligen Büroge-
bäude des Kali-
schachtes, im Schacht-
weg 39, wohnte der
Fleischbeschauer
Erich Schlüter
(Foto), der im ganzen
Umkreis das Fleisch
der geschlachteten
Tiere begutachten
musste.

Das Foto der  Familie Kracke aus Stedebergen wurde am 12. Juli 1914, kurz vor dem Beginn des
1. Weltkrieges  vom Pfotograph  Alfred Jonas aus Bremen aufgenommen. Hinten von links: Die
Geschwister Meta, Hermann, Mimi, Heinrich und Dora Kracke. Vorne: Mutter Dorette Kracke
mit Ziehsohn Friedrich, Vater Fritz mit Enkel Johann. Damals war es üblich, vor besonderen
Ereignissen Familienfotos zu machen. Es zogen viele reisende Fotografen durch die Lande. (rf) 

Familie Kracke aus Stedebergen vor über 100 Jahren

Die Hausschlachtung in den Wintermonaten
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AHNEBEERGEN. (rf)  Mit sehr
viel Optimismus sah man um
1900 die Förderung von Kalisal-
zen in Ahnebergen und Wahne-
bergen entgegen. Als man im
westlichen Bereich der Ahneber-
ger Feldmark bei Probebohrun-
gen auf Vorkommnisse von Kali-
salzen gestoßen war, wurde man
auch bei den Landwirten in Wah-
nebergen, die Grundstücke in
diesem Bereich besaßen, hell-
hörig. Immerhin schien sich der
Abbau von Steinsalzen, die für
Mineraldünger wertvoll waren, zu
lohnen. 
Da der natürliche Vogeldünger
Guano nicht mehr im großen
Maße zur Verfügung stand, war
die Produktion von Kunstdünger
sehr lohnend. Vorkommen von
Kali und Salzgestein fand man in
Tiefen von rund 300, 500 und
1000 Metern. Die Kalischichten
waren bis zu 5 Meter stark. Dann
ging alles ganz schnell. Schon
1905 wurde die Gewerkschaft
Alicenhall in Ahnebergen
gegründet, bereits fünf Jahre spä-
ter  folgte die Gründung der
Gewerkschaft Glücksborn. 
Nach dem alle Vorschriften und
Genehmigungen erfolgreich ab-
geschlossen waren, wurde am 20.
Juli 1911 die Bergbaugesellschaft
„Alicenhall mbH“ offiziell
gegründet und konnte dann mit
dem Ankauf von Grundstücken
für die Errichtung einer Schacht-
anlage beginnen. Mit den Grund-
stückseigentümer aus Ahneber-

Die Geschichte vom Kalibergbau in Ahnebergen
gen, Wahnebergen und Eitze,
denn auch auf der nördlichen
Seite der Aller sollte gefördert
werden, wurde eine Fläche von
über 1000 Hektar Verträge für
den Abbau von Kali- und Stein-
salzen geschlossen.
In den Verträgen wurde den
Grundstückseigentümern ein
fester Betrag als Vorschuss zuge-
sichert. Dieser sollte ab einer
bestimmten Fördermenge gezahlt
werden. Es wurden zunächst zwei
Tief- und eine Schachtbohrung
von der Gewerkschaft Alicenhall
niedergebracht. Die Bohrung
wies bei einer Tiefe von 543
Meter Steinsalz nach und endete
bei 1133 Meter Tiefe. Die zweite
Bohrung  traf bei 547 Meter auf
Steinsalz. Es folgten zwischen 616
und 640 Meter Carnallit und Kali-
salzlager. Ansonsten griff man
auch auf Bohrergebnisse der
Gewerkschaften Wilhelmine und
Carlsglück in Hülsen zurück. Ali-
cenhall in Ahnebergen war eng
mit Wilhelmine in Hülsen, die
Anteile an Alicenhall besaß, ver-
bunden.
An Tagesanlagen wurden
zunächst ein Büro- und Kauenge-
bäude (Wasch- und Umkleide-
raum) sowie das Fördermaschi-
nenhaus errichtet. Alle übrigen
Betriebsanlagen, wie Abtreuf-
turm, Kesselhaus, Gefriermaschi-
nenhaus und die Werkstätten
wurde nach und nach errichtet. 
Die Gewerkschaft Glücksborn
mit Sitz in Verden wurde am 31.

Dezember 1911 gegründet. Sie
ging eine Interessengemeinschaft
mit der Gewerkschaft Alicenhall
in Ahnebergen ein. Diese bot sich
an, als die Gewerkschaft Alicen-
hall enge Verbindungen zu den
Gewerkschaften Wilhelmine und
Carlsglück in Hülsen aufgenom-
men hatte. Unter Ausnutzung die-
ser guten Möglichkeiten sollte die
Verwertung der in Ahnebergen
geförderten Salze in der Fabrik
von Wilhelmine und Carlsglück
kostengünstig durchgeführt wer-
den.
Von den Anlagen am Schacht
Glücksborn ist auch nur noch das
Verwaltungsgebäude erhalten. Es
wurde auch zu einem Wohnge-
bäude umgebaut. An dem neu
angelegten Verbindungsweg  vom
Heumarschweg zur Kreisstraße,
dem Schachtweg, entstanden zwei
Wohnhäuser und ein Pumpen-
haus, das heute nicht mehr vor-
handen ist. Für den Transport der
Kali- und Steinsalze wurde eine
Bahn zum Bahnhof Wahnebergen
gebaut. Die Trasse überquerte die
Kreisstraße 14 in der Mitte zwi-
schen der damaligen Schranke
und dem Ortsausgang von Ahe-
bergen. Sie war noch bis zu
Erneuerung der Kreisstraße gut
zu erkennen.
Der Ausbruch des 1. Weltkrieges
machte allerdings allen Träumen
bald ein Ende. Nach der Nieder-
lage, musste Deutschland seine
Kalilagerstätten im Elsass an
Frankreich abtreten und damit

hatte das Deutsche Reich seine
Monopolstellung auf diesem
Gebiet verloren. Der Abbau in
Ahnebergen  war damit unrenta-
bel geworden. Die von Kalisyndi-
kat erteilte vorläufige Beteili-
gungsziffer musste anderweitig
verkauft werden. Der Betrieb
ruhte in den Jahren 1916 bis 1918
vollständig.
Die AG Deutsche Kaliwerke
nahm 1920 die Arbeiten kurzfri-
stig wieder auf, es waren aller-
dings nur Instandsetzungsarbei-
ten. Im Jahr 1922 kam es zur vor-
läufigen Stilllegung beider Werke.
Im Jahr 1924 wurden die
Schächte geschlossen und mit
Oberflächenwasser geflutet. 
Es folgte das Abdecken der
Schächte und der Abbau der
Anlagen wie der Abbruch einiger
Gebäude.  Die zeitgleiche voll-
ständige Verfüllung  beider
Schächte begann 1999 mit insge-
samt 22.000 Tonnen Kies und
Schotter. Dann wurden beide
Schächte mit Betondeckel fest
verschlossen.

Das ehemalige Verwaltungsgebäude von Ali-
cenhall wird heute privat genutzt. (Fotos: rf)

Das Verwaltungsgebäude der Anlage Glücks-
born wird heute als Wohnhaus genutzt. 

Die Vollendung setzt sich aus
Kleinigkeiten zusammen.

Joseph Joubert

Aus dem Poesiealbum … vergangener Tage
Fester Grund in Deinem Ich: Nie Dein Wort zu brechen.

Drum vor allem hüte Dich, Großes zu versprechen.
Aber auf Dich selbst gestellt, handle groß im Leben,

gleich, als hättest Du der Welt, drauf Dein Wort gegeben.

13.3.1951 – E. Schwacke (Lehrer)
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Für ein volljähriges Kind, dass
noch nicht das 25. Lebensjahr
vollendet hat, gibt es Kindergeld,
sofern es z.B. für einen Beruf aus-
gebildet wird. In Berufsausbil-
dung befindet sich, wer sein
Berufsziel noch nicht erreicht hat,
sich aber ernsthaft und nachhaltig
darauf vorbereitet. Dabei kann
eine Erstausbildung aus mehreren
Ab schnitten bestehen, falls der
erste Abschluss integrativer Be-
standteil eines einheitlichen Aus-
bildungsgangs ist. Hierzu muss ein
enger zeitlicher und sachlicher
Zusammenhang zwischen den
Ausbildungsabschnitten bestehen.
Wird die erstmalige Berufsausbil-
dung beendet, kann ein Kind im
Falle einer Zweitausbildung für
das Kindergeld nur noch berück-
sichtigt werden, sofern es keiner
Erwerbstätigkeit mit mehr als 20
Stunden regelmäßiger wöchentli-
cher Arbeitszeit nachgeht. Befin-
det sich das Kind im zweiten
Abschnitt einer Ausbildung, scha-
det eine parallele Berufstätigkeit
nicht zwingend der Einstufung als
Teil einer Erstausbildung. Es muss
nur gewährleistet sein, dass die
Ausbildung die Hauptsache ist.
Das ist sie, solange die Beruf-
stätigkeit auch ohne Abschluss
möglich wäre (z.B. als Aushilfs-
kellner), nur nachmittags, abends
oder am Wochenende erfolgt oder
sich zeitlich (ca. 20 Stunden in der
Woche) und vom Umfang her an
die Ausbildung anpasst (und nicht
umgekehrt). Ferner kann eine
Einstufung als Erstausbildung
scheitern, sofern der zweite Aus-
bildungsabschnitt laut Studien-
bzw. Prüfungsordnung eine vorige
Berufstätigkeit voraussetzt. Im
Regelfall endet in solch einem
Fall laut Finanzverwaltung mit
dem Ende des ersten Aktes auch
die Erstausbildung. Das ist aber
nicht zwingend. In diesem Zusam-

menhang sollte beachtet werden,
dass der Bundesfinanzhof in
einem aktuellen Urteil (Aktenzei-
chen III R 39/20) zwei Fälle einer
verpflichtenden Berufstätigkeit
differenziert: (1) So fehle es an
einer Einheit, sofern „bereits die
Aufnahme des zweiten Ausbil-
dungsabschnitts eine berufsprak-
tische Tätigkeit voraussetzt“.  (2)
Falls jedoch „der im zweiten Aus-
bildungsabschnitt angestrebte Ab -
schluss eine Berufstätigkeit vor-
aussetzt, so steht dies der Einheit
beider Ausbildungsabschnitte
nicht entgegen“ – wobei (2)
zumindest dann gelte, wenn die
berufliche Tätigkeit z.B. während
eines Ausbildungsabschnitts
erfolgte und regelmäßig weniger
als 20 Stunden umfasse. Solange
es hier bei einem engen zeitlichen
und sachlichen Zusammenhang
zwischen den Abschnitten bleibt,
kann das Erfordernis einer Beruf-
stätigkeit die einheitliche Erstaus-
bildung nicht gefährden. Erfor-
dert zusammenfassend der wei-
tere Ausbildungsabschnitt des
Kindes also eine berufliche Tätig-
keit, sollte geprüft werden, ob dies
eine Aufnahmevoraussetzung ist
oder „nur“ dem Abschluss dient.
Im zweiten Fall ist die Einord-
nung als eine einheitliche Erstaus-
bildung mit der Folge „Kinder-
geld“ weiter möglich. Im o.g.
Urteil kam diese Unterscheidung
in den Bundesfinanzhof-Entschei-
dungen bislang so nicht zum Aus-
druck. Wie die Finanzverwaltung

hierauf rea-
gieren wird,
bleibt abzu-
warten.

Steuerberater
Marc Pagels
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Kindergeld: Berufstätigkeit 
als Prüfungsvoraussetzung
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VERDEN. Die links abgebil-
dete – in der Bildmappe „Verde-
ner Ansichten“ von 1979 erschie-
nene – Zeichnung zeigt, von
Süden gesehen, den Blick auf die
verschneiten Gärten und alten
Häuser der Verdener Süderstadt,
dahinter – bildbeherrschend – die
St. Andreas-Kirche, die 2020 ihr
800-jähriges Jubiläum hatte.
Dahinter wird das Verdener
Wahrzeichen sichtbar: der Dom
St. Maria und Cäcilia. Fritz Sindel
(1901-197 6) hatte diese Zeich-
nung (Format:13,5x18,5) vor ca.
70 Jahren für einen Holz- oder
Linolschnitt entworfen. 
Friedrich Julius (genannt Fritz)
Sindel wäre am 4. Februar diesen
Jahres 121 Jahre alt geworden. Er
wurde in Gotha (Thüringen)
geboren. Die Eltern zogen mit
ihren beiden Kindern bald nach
Thale, wo ihr Sohn die Volks-
schule besuchte. Schon früh
zeigte sich eine besondere früh-
zeitige Begabung. So kam  Sindel
bereits mit 14 Jahren zur Ausbil-
dung in die Glasmalerei-Werk-
statt von Ferdinand Müller (1848-
1916), die ihre Buntglasfenster in
alle Welt verkaufte. 
Hier erwarb sich Sindel Kennt-
nisse und Fertigkeiten, die für ihn
als Zeichner und Glasmaler in
den nächsten 15 Jahren von Nut-
zen sein sollten.
Im Jahre 1937 ließ er sich in Ver-
den nieder, gründete hier Familie
und Hausstand und blieb der
Stadt b is zu seinem Lebensende
verbunden.
Als Technischer Zeichner war
Sindel am Wasserwirtschaftsamt
beschäftigt, bis zu seiner Pensio-
nierung 1966, unterbrochen
durch den Einsatz als Sanitäter in
russischer Kriegsgefangenschaft
(1943-1948) in Riga und Libau.
Bis kurz vor seinem Tod im
November 1976 war Sindel uner-
müdlich tätig, als Zeichner, Maler
und Graphiker.

Schwarz-weiß-Zeichnung von Fritz Sindel

Die Arbeit soll dein Pferd sein, nicht dein Reiter.
Persisches Sprichwort

In Rieda 38 |  27283 Verden  |  04231 901240

tischlerei-bruemmer.de
NEUER SERVICE

PLATTENZUSCHNITT  -  Lieferung od. Abholung möglich
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VERDEN. Wenn es um das
Thema Versicherungen geht, ist
der Name Harry Schmidt nicht
nur im Landkreis Verden eine
feste Größe. Am 1. Januar 1988
eröffnete der Hülsener seine
DEVK-Agentur und schrieb
damit das erste Kapitel einer
Erfolgsgeschichte. Doch nun ist
Schluss. Am 1. Januar verabschie-
dete sich der Unternehmer in den
Ruhestand. Doch der Name
Schmidt bleibt, denn sein Junior
Torben hat die Geschäftsstelle
übernommen.
„1988 war ich im Bereich der erste
hauptberufliche Mitarbeiter der
DEVK“, erinnert sich Harry
Schmidt an seine Anfänge. Dabei
hatte er zuvor als gelernter Ein-
zelhandelkaufmann mit Versiche-
rungen eigentlich zu nächst gar
nichts am Hut. Doch mit vielen
Fortbildungen hatte er sich das
nötige Fachwissen angeeignet.
Das war seinerzeit aber noch
längst nicht alles, was den Weg
nach vorne geebnet hatte. Die
wohl wichtigsten Faktoren, mit
denen der Hülsener ans Werk
ging, waren der Einsatz und die
große Portion Herzblut. „Kam
jemand mit einem Schadenfall
oder wurde eine Versicherungs-
doppelkarte für eine Kfz-Anmel-
dung benötigt, war ich da. Sieben
Tage die Woche, fast rund um die
Uhr. Das war mir wichtig“, unter-
streicht Harry Schmidt. An dieser
Einstellung aus der Zeit des Auf-
baus hat sich bis zum Schluss
nichts geändert. Außerdem
bewegte sich der Versicherungs-
experte mit seiner freundschaftli-
chen Art stets auf Augenhöhe mit
seiner Klientel, hörte ihr genau zu
und wusste um die Sorgen und
Nöte der Menschen.
Kein Wunder also, dass es mit der
DEVK-Agentur stets vorwärts
ging und das Zuständigkeitsge-
biet immer größer wurde. In den
Kreisen Verden, Nienburg, Diep-
holz, Rotenburg sowie im Heide-

Generationswechsel bei der DEVK

kreis wurde der Name Schmidt
nach und nach zu einem Begriff.
„Der persönliche Kontakt war
und ist mir wichtig, gerade bei
beratungsintensiven Dingen. Man
ist stets und ständig für die Kund-
schaft da, und das unterscheidet
uns von den Internet-Versiche-
rungen“, so Harry Schmidt, der
heute in seiner Agentur in der
Hohen Leuchte 12 in Verden vier
Mitarbeiter beschäftigt, darunter
auch eine Auszubildende zur
Kauffrau für Versicherungen und
Finanzen.
Dass es im Falle seines Ruhestan-
des mit der DEVK-Agentur in
gewohnter Form weitergeht –
dafür hat der Seniorchef recht-
zeitig gesorgt, denn sein Sohn Tor-
ben absolvierte zum Teil bei ihm,
zum Teil bei einer befreundeten
Agentur seine Ausbildung zum
Versicherungskaufmann.
Nach einem Jahr im Job über-
nahm der 39-jährige Vater zweier
Kinder 2006 zunächst das Walsro-
der Büro seines Vaters, in dem
zurzeit zwei Mitarbeiter beschäf-
tigt sind. Am 1. Januar hat er die
Agentur komplett übernommen
und pendelt zunächst zwischen
Verden und Walsrode.

Harry Schmidt ging in den
Ruhestand und übergab an
seinen Sohn Torben.

(Foto: Fischer)

Immobilienfinanzierung
Testen Sie die Besten!

Ob Neubau oder Umschuldung, 
wir haben TOP-Konditionen!

„Torben, DEN brauchst Du!“

DEVK Geschäftsstelle
Torben Schmidt
Hohe Leuchte 12, 27283 Verden
Tel. 04231/4235
www.torben-schmidt.devk.de

„Ich habe vom Besten gelernt und
mein Vater und ich sind uns sehr
ähnlich“, lächelt Torben Schmidt,
der in der Agentur zunächst gar
nicht so viel verändern möchte.
Aus Gründen des Umweltschutzes
schwebt ihm lediglich ein papierlo-
ses Arbeiten vor. „Aber nach wie
vor stehen die Qualität des Versi-
cherungsschutzes und der Service
für uns ganz oben. Das, was wir für
unsere Kundinnen und Kunden
leisten, ist schon besonders“, weiß
Torben Schmidt, der sich bei
Bedarf auch in Zukunft auf die
Unterstützung seines routinierten
Vaters verlassen kann.
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www.autohaus-althausen.de
Eine Werkstatt – alle Marken

Weitere Gebraucht-, Jahres-
und Neuwagen auf Lager!

Der neue Puma Titanium Hybrid

Bei uns nur 21.790,-Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts 5,4 l; außerorts 4,0 l; 
kombiniert 4,5 l · CO2-Emissionen 103 g/km; Effi zienzklasse A

Neuwagen, 5 km, 1,0 92 KW/125 PS, Navi, Sitz- 
heizung, beheizbares Lenkrad, 17-Zoll-Leicht-
metallfelgen, Pre-Collisions-Assistent, Tempomat, 
Parksensoren, Vordersitze mit Massagefunktion, 
Frontscheibenheizung, dunkel getönte Scheiben 
hinten, Klimaautomatik, Ford-Garantieschutzbrief 
für das 3. bis 5. Jahr nach EZ bis max. 100.000 km 

Der neue Puma Titanium Hybrid
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Fahrspaß!

- Neuwagen und EU-Fahrzeuge 
verschiedener Marken 

- Gebrauchtwagen 
- Transporter
- Inspektions-Service 
- Reifenhandel / Achsvermessung
- Glasschaden- und Unfallinstandsetzung 
- HU-AU / Klimaservice R134a und 1234YF

Die Mehrmarken-Werkstatt 
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WIR KAUFEN
Wohnmobile + Wohnwagen 

Telefon 03944-36160 · www.wm-aw.de (Fa.)

Heizung und Klimaanlage sind
die Stromfresser Nummer eins im
Auto. Immer mehr Fahrzeuge
sind heutzutage sowohl mit einer
Klimaanlage als auch mit einer
Sitzheizung ausgestattet. Das
führt wiederum zu einer starken
Belastung der Batterie. Sie kön-
nen die Batterie jedoch schonen,
indem Sie vor dem Start alle
unnötigen Verbraucher erst ein-
mal abstellen. 
Sollte Ihre Batterie aber trotz-
dem einmal vollständig entladen
sein, ist sie in den meisten Fällen
irreparabel beschädigt. Das kann

Gestresste Stromspeicher
zum Beispiel vorkommen, wenn
das Abblendlicht über Nacht
angelassen wurde oder ein Fahr-
zeug lange nicht gefahren worden
ist. 
Mit einem Überbrückungskabel
oder einem Starthilfe-Set kann
der Motor dann zwar meist
schnell wieder gestartet werden,
aber die Batterie bringt danach in
den meisten Fällen nicht mehr die
volle Leistung. Das kann dann bei
Minusgraden dazu führen, dass
der Batterie die Kraft fehlt, um
den kalten Motor zu starten. Ein
Austausch ist dann unumgänglich.

Gerade bei Fahrten auf kurven-
reichen Landstraßen kommen die
Vorzüge des Kurvenlichts voll 
zur Geltung. Die Scheinwerfer
schwenken in den Kurven mit
und leuchten den Straßenverlauf
deutlich weiter aus, als herkömm-
liche Scheinwerfer. 
Große Vorteile bietet auch das
Abbiegelicht: Mit seiner Hilfe
können insbesondere innerorts
Personen am Fahrbahnrand frü-
her erkannt werden. Beim Abbie-
gelicht gibt es jedoch erhebliche
qualitative Unterschiede. 
Die Kombilösung mit den Nebel-
scheinwerfern ist wenig effektiv
und leuchtet nur spärlich zur
Seite. Deutlich effektiver ist ein
separates Abbiegelicht in den
Frontscheinwerfern, das speziell
für diese Aufgabe konstruiert
wurde. (Quelle: TÜV Nord)

Kurven- und
Abbiegelicht

Wenn du wissen willst, 
wer du warst, dann schau, 

wer du bist. Wenn du wissen
willst, wer du sein wirst, 
dann schau was du tust.

Buddha
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vor der großen Indien-Karte
(„Incredible India-Tourist Map“),
die ich mir dekorativ an die
Küchentür geklebt habe. Wie
buntes Patchwork sieht sie aus
mit all den verschieden-farbigen
Bundesstaaten (28). Die Karte
lässt die gewaltige Größe des
Subkontinents schwach erahnen.
Indien – seit 1949 „Republic of
India“ – ist mit 3.2 Mio. Quadrat-
kilometern der siebtgrößte Staat
der Erde!
Im äußersten Norden, einge-
klemmt zwischen China und
Pakistan, liegt Jammu und
Kaschmir. Den östlichen Teil bil-
det Ladakh, geprägt von tibe-
tisch-buddhistischer Kultur (44%
Buddhisten, 2,7 % Sikhs). Das
Zentrum ist Leh, ca. 600 km von
Delhi entfernt.
Nach der Landung schickt Rosy
das erste Bild aus der Stadt: Ich
sehe in eine mit bunten Fähn-
chen (Gebetsfahnen?) ge -
schmückte Straße, säuberlich
gepflastert, auch die Fußwege.
Autos fehlen, aber viele Men-
schen sind unterwegs, teilweise
auch hier maskiert, die offenbar
ihre Einkäufe erledigen. Links
hinter der bunten Häuserreihe,
deren obere Stockwerke teils in
die Straße hineinragen, erheben

sich weiß die Türme einer Tem-
pelanlage. In der Ferne an den
verschneiten Bergen kleben in
der Bauart gleichförmige kleine
Häuser. Darüber spannt sich ein
kalt-blauer Himmel mit leichten
Wolken wie Wattebäusche.
„Wie lange bleibst Du zum Wan-
dern? will ich in Erfahrung brin-
gen. (Oder suchst Du den
Schneemenschen?“) Seltsam,
dass ich mit dem Himalaya
immer noch Yeti, dieses zweibei-
nige Fabelwesen, in Verbindung
bringe, über das ich früher mal
etwas gelesen habe. Ich kriege
keine Antwort; Rosy hat wohl
gemerkt, dass es eine rhetorische
Frage ist, die ich gestellt habe.
Aber ganz so abwegig ist sie wohl
doch nicht, denn bald darauf
schreibt Rosy: „Es ist hier sehr
kalt. Ich friere. Heute hatte ich
bisschen Kopfschmerzen. Nun ist
es wieder besser.“ Ich gehe auf
diese Befindlichkeiten zunächst
nicht ein, mache mir aber so
meine Gedanken: Frieren? Kopf-
schmerzen? Leh, denke ich, ist
nicht Delhi, Mumbai oder
Madras (und fühle förmlich die
stickige Hitze dort) und außer-
dem gehört Leh zu den höchstge-
legenen bewohnten Städten der
Erde! Da darf man schon mal
frieren und Kopfschmerzen
haben! 
Um ihr schließlich doch mit
einem Rat etwas zu helfen,
schlage ich ihr vor: „Mach Dir
warme Gedanken!“ Warum ist
sie dann überhaupt nach Leh
geflogen? Doch nicht, um zu frie-
ren … ! „Was ist der Zweck Dei-
ner Reise?“ möchte ich gerne
wissen und füge gleich hinzu:
„Fährst Du nach Kargil zur
Uni?“ Prompt kommt ihre Ant-
wort – vielsagend, nichtssagend:

„Was neues sehen.“ Diese Ant-
wort öffnet mir die Augen! Ja,
man muss mit offenen Augen,
offenen Sinnen reisen …! (Ich
lasse z.Zt. nur meinen Finger
„reisen“ auf der Landkarte oder
auf der Safari-App. Sch …-Pan-
demie!) 
Dazu ist Rosy in der Lage; das
hat sie oft genug während 
ihrer Forschungsaufenthalte in
Deutschland gezeigt. Und hier in
Leh und Ladakh? In diesem
geschichtsträchtigen Gebiet mit
seinen vielen  buddhistischen
Bauwerken wird sie auch nicht
blind herumlaufen!
Mir fallen die in ihrer Form ein-
zigartige „Stupas“ ein (chine-
sisch: pagoda; tibetisch: chörten),
die – meist von bunten Gebets-
fahnen umflattert – Buddha und
seine Lehre (vom Dharma) sym-
bolisieren. (Welche verbinden-
den Elemente mit der christli-
chen Lehre sich finden, stellt in
seinem Buch „Lebendiger
Buddha, lebendiger Christus“
Thich Nhat Hanh deutlich dar.)
Rosy wird in den nächsten Tagen,
wie die nachfolgenden Bilder zei-
gen werden, einige dieser Sehens-
würdigkeiten besichtigen. Rosy
ist keine Buddhistin. Sie ist in
einer Familie mit mehreren
Geschwistern aufgewachsen, die
durch ihren Vater Hartirath, wel-
cher der hinduistischen Glau-
bensrichtung des Sikhismus an -
gehört, geprägt wurde – anson-
sten aber durch Ausbildung und
persönliche Kontakte stark dem
westlich-europäischen Denken
verbunden ist. 
Vater Har war der erste aus der
Familie Singh, den ich auf einer
Reise durch die Niederlande vor
vielen Jahren habe kennen ler-
nen können. Mehrmals ist er bei
uns zu Besuch gewesen und ich
werde es nie vergessen, mit wel-
cher Geschicklichkeit er sich
morgens – ohne Spiegel! – das
fast 10m lange Tuch zum Turban
um den Kopf legen konnte. Der
von uns lange gepflegte Briefver-
kehr wurde glücklicherweise mit
seiner Tochter Rosy später fort-
gesetzt! 
Nun werde ich geradezu von
Rosy mit Fotos überhäuft. „Mor-
gen  Leh Palace!“ hatte sie mir
angekündigt. Das zugehörige
Foto zeigt sie vor dem säulenge-
schmückten Eingang zum Hotel.

Fortsetzung folgt

Mündung des Zanskar in den Indus. Die grandiose Landschaft
mit dem verschneiten Gebirge war ebenfalls Ziel der Reise.
Mehr darüber in der nächsten Ausgabe des Blauen Blattes.

• Steinschlagreparatur
• Kostenloser Versicherungsservice
• Kostenloser Leihwagen
• Scheibenaustausch 

an PKW & LKW 
sowie diversen anderen Fahrzeugen 

• Hol-und Bringservice
Wir holen Ihr Auto ab und 
bringen es zurück

• KFZ-Sonnenschutzfolie/ 
Scheibenfolie

• Nano-Scheibenversiegelung 

Fax: 04231 - 9829210 • E-Mail: info@der-scheibenprofi.de

www.der-scheibenprofi.de

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 8.00 bis 18.00 Uhr

Sa. nach Vereinbarung

Seit über 

20 Jahren

lnh. Jakob Zaleski 

GRATIS
Leihwagen

             

Karsten Bruss
Erich Dumschat

Hassel - Telefon 0 42 54 /10 38
Telefax 0 42 54 /20 33
Mobil 0173/ 2341574

erich_dumschat@gothaer.de

Versicherungsschutz. Vermögensberatung. 
Vorsorgestrategien.
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Stadtwerke Verden GmbH 
Weserstraße 26 • 27283 Verden
Telefon: 04231 915-510
www.unser-aller-strom.de
www.unser-aller-gas.de

Weetst du wat? 
Energie zu fairen Preisen und Bedingungen
Jetzt auch als 100% Ökostrom erhältlich
Persönliche Ansprechpartner in Ihrer Nähe

In Veern gifft mehr Stroom un Gas fört Geld!

27283 Verden/Aller · Max-Planck-Straße 11

Tel. (0 42 31) 6 33 44 + 6 47 48 · www.puellmann-dach.de

DDaacchhddeecckkeerr--,, KKlleemmppnneerr-- uunndd ZZiimmmmeerrmmeeiisstteerr
•• SSoollaarraannllaaggeenn •• KKrraannaarrbbeeiitteenn bbiiss 33,,00 tt ••

www.kunststofflager-verden.de

Kleines Moor 7
Verden-Eitze

Fon 0 42 31/ 6 33 88

Fax 0 42 31/ 6 48 32

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
7.30 – 17.30 Uhr

Samstag
8.30 – 12.00 Uhr

Wir bringen Bleche in Form
Sie brauchen gekantete Bleche für Dach oder Fassade?
Dann sind Sie bei uns an der richtigen Stelle!
Wir führen verschiedene Ausführungen von Standard-
Abkantungen oder fertigen nach Ihren Maß-Vorgaben.
Ausführungen in Zink, Kupfer oder Edelstahl.
Auch Kantungen aus Aluminium in den Farben 
natur, weiß, braun oder antrazit sind möglich.
Außerdem führen wir ein breites Sortiment von 
Dachrinnen und Fallrohren direkt ab Lager.

VERDENER 
KUNSTSTOFFLAGER

Fachhandel für 
• Sanitär 
• Baukunststoffe 
• Zinkerzeugnisse

… mehr als nur Kunststoffe!

Mehr Informationen finden Sie unter

Luft „sehr schlecht“, so dass sie
„bei längerer Einwirkung Atem-
wegserkrankungen“ verursachen
kann, wie mir meine Wetter-App
unter „Neu-Delhi“ verrät. Für
gestresste Großstadtbewohner
Indiens dürfte also Leh mit sei-
ner gebirgigen Umgebung so
etwas wie ein frischluftiges
„Nah“-Erholungsziel sein. Hier
erreichen die Tages-Temperatu-
ren jetzt im November gerade
mal fast 8 Grad; nachts liegen sie
schon  erheblich unter 0 (ca. -7
Grad). Zudem ist die Luft in etwa
3500 m ü.d.M. recht dünn; so
dünn, dass Flugzeuge nur mit
stark reduziertem Gewicht star-

ten können, Ich denke, Rosy
sollte aufpassen, dass sie durch
das klimatische „Wechselbad“
nicht „vom Regen in die Traufe“
kommt, wobei mir gleich einfällt,
wie grotesk geradezu diese deut-
sche sprichwörtliche Redewen-
dung sich ausnimmt in Anbe-
tracht extremer Niederschlagsar-
mut in Delhi wie auch hier!
Wo liegt eigentlich Leh mit sei-
nen ca 31000 Einwohnern? Ich
will’s genauer wissen. Ich stehe

Der Text ist der Versuch, die
Reise von Frau Dr. Rosy Singh,
Delhi, nach Leh in Ladakh im
November 2021 zeitgleich nach-
zuvollziehen und die per Whats-
App von ihr zugestellten Fotos,
Videos und persönlichen Anmer-
kungen entsprechend auszuwer-
ten und mit weiterem Quellenma-
terial zu bereichern.

Mit Kafka fing alles an 
– damals und jetzt 

Die zitierten Äußerungen der
Dialogpartner sind original und
zeitfolgerichtig wiedergegeben.
Rosy Singh hat sich in der Ver-
gangenheit mehrfach in Deutsch-
land aufgehalten, um sich unter-
schiedlichen Forschungsaufgaben
widmen zu können. In diesem
Zusammenhang war sie oftmals
bei dem Autor und seiner Familie
zu Besuch in Verden.                                                                                              
Damals, als Rosy wieder mal in
Deutschland zu Besuch war, hat-
ten wir gemeinsam in Bremen
eine beeindruckende Aufführung
(Ein-Mann-Theater) von Kafkas
„Verwandlung“ gesehen. 
Der Besuch liegt nun schon Jahre
zurück!  Jetzt schickte ich ihr von
meinem Handy einen Ausspruch
Kafkas über die Liebe: „Die
Liebe ist so unproblematisch wie
ein Fahrzeug. Problematisch sind
nur die Lenker, die Fahrgäste
und die Straße.“ Ob sie damit
einverstanden wäre, fragte ich
Rosy, um unseren Gedankenaus-
tausch per WhatsApp – der hatte
sich schon vor Corona-Zeiten an
die Stelle unseres Briefwechsels
gesetzt – wieder in Gang zu brin-
gen. 
Wie so oft fiel die Antwort kurz
aus: „Nein!“ Aber gleich noch
nachgefügt:   „Ich bin in La -
dakh.“ Dazu ein Foto mit Blick
aus größerer Höhe auf ver-
schneite Berge. Zwar hatte ich
auf meinen diversen Süd-Flügen
über die winterlichen Alpen ähn-
liche, oder sogar eindrucksvol-
lere Fotos (damals noch Dias!)
gemacht. Nur hier sah ich die
Berge des Himalaya, oder wenig-
stens Ausläufer davon. Ladakh!
Himalaya! Namen, die bestimmte
Vorstellungen im Kopf auslösen,
mit ihrem  Klang etwas in Bewe-
gung setzen. Zumindest in die-
sem Augenblick bei mir: Begei-

WhatsApp mit Rosy von Kurt Sindel 

sterung! „Geil! Was willst Du da?
(Nicht Dada!“) Ich erlaube mir
dieses Spiel mit den Wörtern,
hatte Rosy doch wiederholt nach
Dada-Literatur für ihre Arbeit
gefragt. Es kommt keine Ant-
wort. Der Flug nimmt sie – ver-
stehe ich! – sicher voll in
Anspruch. Zwei Videos, ich
glaube, es sind überhaupt die
ersten, die sie mir je geschickt
hat: ein kürzeres, den Flug über
die eisigen Gipfel  zeigend;  kurz
darauf ein längeres mit Landean-
flug bis zum touchdown der
Maschine auf der langen asphal-
tierten Landebahn des Airport
Leh ( Code IXL). Der konstante

Kamera-Blick geht über die linke
Tragfläche – die Landeklappen
werden ausgefahren und verän-
dern leicht das sanfte Motoren-
geräusch –, deren rote senkrecht
gestellte Spitze in den wolkenlo-
sen Himmel ragt und mit der kar-
gen, kahlen Berglandschaft
(„aride Kältewüste“) kontra-
stiert. Man sieht mit sinkender
Flughöhe mehrere sich durch
Täler windende Flussläufe und
die wie Zuckerwürfel ausgestreu-
ten weißen Häuser der umliegen-
den Siedlungen. 
Die Stadt kommt näher … Sicher
gelandet, in Leh, Ladakh – nach
einem Nonstop-Flug von Delhi in
1 Std. und 30 Min. (tägl. Flugver-
bindung!). Der Flughafen ist drei
km süd-westlich  der Stadt gele-
gen und wird zivil und militärisch
genutzt, wie ich später nachlese.
Für das beinahe dreiminütige
gelungene Video spreche ich
Rosy Lob und Dank aus. „Video
toll!“ schreibe ich ihr begeistert.
Lob kann nie falsch sein, denke
ich … Ihr Kommentar, diesmal
etwas ausführlicher, klingt dage-
gen etwas ernüchternd: „Die
Stadt hat ein bisschen enttäuscht.
Alte Gebäude verschwinden.
Leute hierzulande verstehen
nicht, dass die Touristen das Alte
schätzen.“ Das Problem kennen
wir „hierzulande“ auch, könnte
ich ihr antworten, will diesen
Gedanken jetzt aber nicht weiter
vertiefen. 
Rosy also als Touristin unterwegs,
offensichtlich eine „Auszeit“ von
ihrer anstrengenden Arbeit als
Dozentin für deutsche Sprache
und Literatur in Delhi. Dort in
der fernen Großstadt erreichen
die Temperaturen jetzt tagsüber
fast 30 Grad und ganzjährig-
kaum mit Ausnahmen – ist die

Kurt Sindel und Dr. Rosy Singh bei einem Treffen 2017 in Frei-
burg

VERDEN. Am 8. März 2022 fin-
det die 34. Kleiderbörse der LKG
Verden, Georgstraße 15a nach
den aktuellen Hygieneregeln
statt. Gute gebrauchte Damen-
und Herrenbekleidung für Früh-
jahr und Sommer wird angebo-
ten. Wer etwas verkaufen möchte,
braucht eine Verkäufernummer.

Kleiderbörse Die Anmeldung für Verkäufer ist
nur am Montag, den 21.Februar
2022, ab 7.30 Uhr unter der Tele-
fonnummer 04231-63600, Anja
Döhner, möglich.
Es können bis zu 10kg saubere
Kleidung pro Verkäufer in Ikea-
taschen angeliefert werden. Pro
Ikea-Tasche wird eine Taschenge-
bühr von 3,00 Euro erhoben. 10%
des Verkaufserlöses fließen in die
Jugendarbeit der LKG Verden.

Vor 25 Jahren hat Kay Christiansen 
seine berufl iche Karriere bei Berner 
Fischer & Partner gestartet…… 

wir gratulieren sehr, sehr herzlich 
und danken für die geleistete 
Arbeit und natürlich freuen wir uns 
auf die weitere Zusammenarbeit!!!!

Kay Christiansen
25 Jahre im Hause
Berner, Fischer &
Partner
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Restaurantbetrieb unter 2G-Bedingungen

mit Winterkarte:
Kohl & Pinkel
Wildgerichte

Burger
Nutria

und vieles mehr …
Alle Gerichte auch außer Haus.

***

Infos unter 
gasthaus-waidmannsheil.de

Das Idyll im Grünen

Gesellschaftsräume
für 20-65 Personen

Wild,- und Gänse-
spezialitäten

Hausbäckerei

Täglich ab 15 Uhr · Mo/Di Ruhetag · Sa/So. ab 10 Uhr geöffnet
www.Gasthaus-Waidmannsheil.de

Gasthaus

27313 Diensthop · Dorfstr. 5 · Tel. 04254/8303

Party-Service 
auf dem 
Ehmken-Hoff 

Partyzubehör Rainer Eggers
Ihr Partner für Büro · Privat · Geschäft

Wir liefern Getränke und mehr …
Raum Verden • Walsrode • Kirchlinteln

Telefon 04238‐943109 · E‐Mail: info@P‐Z‐E.de

Ihr Partner für
Feste und Feiern

Ob zu Hause oder
in unseren Räumen!

Wir beraten Sie gerne.

Telefon (0 42 54) 82 49
Dorfstraße 72

27324 Hämelhausen

Klusmann
Gasts tät te

PARTYSERVICE

             

Inne Wintertied wür dat uppn
Lanne je meist soon bäten lang-
wielig, ober de jungen Lüe hebbt
denn een bäten noholt, wotau in‘
Sömmer keene Tiet wür. De Een
hebbt sick in Sportverein
affrackert, de annern een Theater-
stück inööft, dat to Wiehnachen
uppföhrt wür. Jan un Fidi öhre
Öllern harn de beiden bi de
Danzschooln anmelt, wat de bei-
den nich so recht no de Schnuten
wür. 
Nächsten Sönnabendobend üm
half acht schöll dat angahn, dor
hebbt se süss ährn Skatobend hat.
Allns quängeln hülp nich, se mös-
sen dor henn. Veerteinmol bit
Enne Februor. Bien erstenmol hät
de Danzlehrer jemm biebrocht,
wat een richtigen Diener is bien
uppfoddern von eene Deern. Un
de Schau mössen blank putzt
wähn. Fidi un Berta kömn ok goot
torecht mit denn Walzer un denn
Foxtrott. Ober de Polka hebbt se
an lefsten danzt. Jan wür non’n
drüttenmal an‘ lefsten to Hus blä-
ben. Jümme hät he Trina wedder
upp de Fööt rümpett, bit de Danz-
lehrer emm denn gräpen hät un
mit Jan denn eene Runne dreiht.
Ober hulpen hät dat ok nich väl.
He kunn nu mol bäter Skat späln. 
Trina wull sick all no een annern
jungen Keerl ümkieken. Dat

De Affdanzball 
passe Jan öberhaupt nich un he
secht to Trina: „Denn kannst di ok
na’n annern Arntekönig ümkie-
ken.“ Ober dat wull se ok nich.  
An‘ Sönndagmorn bien Fröstück
löp dat Radio inne Köken un Jan
sien Mudder wull wätn, wat se
gistern förn Danz lehrt hebbt.
„Walzer un soon willen Danz.
Tweemol bin ick hennslohn
uppen Saal un bi‘en Walzer danzt
jümme wegge achter mi un sünd
mi in‘ Wäch.“ Upp eenmal spält
sien Radio dat Leed „Rote
Rosen“. Sien Mudder sprüng upp
un secht: „Kumm her un ick wies
die dat nu jeden Dach, bit du dat
begräpen hässt.“ De Vadder roppt
de beiden to: „Jan, mi hät se dat
ok bibrocht. Aff de Tiet hebb ick
Plattfööt!“ 
De veer kömn mit de Tiet jümmer
bäter klor. Fidi un Berta hebbt an‘
lefsten de Polka danzt. Dor künn
keen annert Poor mitholn, wenn
de beiden öbern Saal fächt sünd.
Nu, ans de Tiet bolle üm wür,
stünn de Affdanzball vör de Döör.
De meisten wulln öhr Komfer-
matschonstüch antehn. De Danz-
lehrer hät noch secht, dat an so
een besönnern Obend nur Wien
und Water drunken wat un de
Keerls de Dierns free holn möt. 
Nu wör dat denn so wiet. Fidi un
Jan sien Mudder harn beide een

… im Februar 1960. Von links sitzend: Klaus Hoffmann, Paul Geier, Jakob Wiege und Viktor
Schiewe. Viktor Schiewe ist später nach Amerika ausgewandert. (Bildsammlung Gisela Geier)

Fasching im Gasthaus Heußmann in Dörverden

Die Rösterei aus dem Aller-Leine-Tal

Aller-Weser-Region

Hecki GmbH & Co. KG · Kaffeerösterei · Hespenweg 20 · 27313 Dörverden-Hülsen · Tel. 04239 8941
Hausverkauf Mo. und Mi. 10 – 12 Uhr · Onlineshop www.hecki-kaffee.de

Einzigartiges, patentiertes 
Röstverfahren mit überhitztem Dampf. 
Für ein besonderes Aroma.Für ein besonderes Aroma.

NIENBURG. Der Online-Vor-
trag: „Essen und Trinken für Kin-
der“ – kindgerecht, lecker und
gesund beginnt am Dienstag, den
29.03.2022, ab 18:30 Uhr. 
Was brauchen Kinder, um gesund
heranwachsen zu können? Wie
lernen Kinder mit dem vielfälti-
gen Angebot umzugehen und was
ist von vegetarischen und veganen
Trends in der Ernährung für Kin-
der zu halten? Diese und ihre Fra-
gen sollen in dem Vortrag beant-
wortet werden. Der Vortrag wird
online über die vhs.cloud angebo-

ten. Der Link wird Ihnen späte-
stens 1 Tag vorher zugesandt.Die
Leitung hat Sonja Pöhls. Die
Gebühr beträgt 10,50 €. Um eine
Anmeldung bis 1 Woche vor Kurs-
beginn wird gebeten. 
Eine schriftliche Anmeldung ist
erforderlich unter der Kursnum-
mer 22A3F027X: VHS Geschäfts-
stelle, 31582 Nienburg, Rühm-
korffstraße 12, E-Mail vhs@kreis-
ni.de. 
Informationen und Auskünfte im
Internet: www.vhs-nienburg.de,
und unter 05021/967-600. 

VHS-Online-Vortrag:
„Essen und Trinken für Kinder“

Körf mit een poor Buddel Wien
mitgäben, dormit dat inne Bahn-
hoffswirtschaft nich so düür wat.
De veer hebbt sick för de Döör
dropen un Fidi har den Körf mit
de Wienbuddels inne Hand. Dor
stünn Fritz ober un secht: „De
Wien steiht all uppn Disch. De
Körf blifft hier, denn stellt wi ach-
tern Träsen. Wenn dat toenne is,
künnt ji denn wedder mit nahus
nähmn.“ Fidi keek Jan an un
secht: „Wi hebbt ober keen Geld
dorbi.“ Nu füng Trina an: „Wat
sünd ji denn för Gietzkrogen.
Man mut sick jo schämn mit jau
beiden.“ Do sächt Fritz: „Morn
Fröh schütt jaue Oln vörbikomn
un dat betohln, wat ji veer utso-
pen hebbt!“ „Oh, oh,“ sächt Jan,
„ick glöf dat rückt na Arger. Ick
har ok lever Skat speeln wult . Dat
kann een ok mit Holschen und
Manschesterbrüxen bi Beer und
Schluck. Wien foot ick bit to

miene Hoch-
tied nich wed-
der an.“ 

Rudi Höltke
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7. – 11. Februar
Frikadellen mit Kohlrabigemüse 

und Petersilienkartoffeln

14. – 18. Februar
2 Matjesfilets »Hausfrauenart« 

mit Bratkartoffeln

21. – 25. Februar
Grünkohl mit 1 Mettende 

und Salzkartoffeln

28. Februar – 4. März
Hähnchenspieß mit 

Paprikagemüse und Butterreis

7. – 11. März
Lasagne Bolognese mit einem

kleinen Salatteller

14. – 18. März
gedünstetes Fischfilet mit 

Dillsoße und Petersilienkartoffeln

21. – 25. März
Grünkohl mit 1 Mettende 

und Salzkartoffeln

7. – 11. März
Lasagne Bolognese mit 

einem kleinen Salatteller

28. März – 1. April
Hühnerfrikassee 

mit Butterreis

Mo, Mi, Do, Fr: 11.30 - 14.00 Uhr

MITTAGSTISCH

Bahnhofstr. 84  |  27324 Eystrup  |  Tel.  04254 922 22 0, WhatsApp 0175 64 62  776  |  info@parrmann.de

Folgt uns auf:

www.parrmann.de

Öffnungszeiten im Februar & März: Mo, Mi, Do, Fr: 11.30 – 14.00 Uhr und So: 11.30 – 21.00 Uhr
Die Winterterrasse ist sonntags von 14.00 – 21.00 Uhr geöffnet. Es gelten die aktuellen Corona-Bedingungen.

Ab Februar starten wir mit Umbauarbeiten in unserer Gaststube. 
Dafür kommt unser uriger Kornspeicher wieder mehr zum Einsatz.

nur
€ 7,-

Suppe

Parrmanns Hochzeitssuppe
oder

Kürbiskokossuppe (vegan)

Hauptspeisen

Involtini vom Kalb gefüllt mit 
getrockneten Tomaten und Mozzarella, 

dazu Rotweinzwiebeln und 
cremige Polenta

oder
Süßkartoffelcurry an Basmatireis 

mit Mandelplättchen und 
karamelisierter Ananas

Dessert

falscher Liebesapfel

nur € 29,90 pro Person
(Bitte rechtzeitig vorbestellen)

Bald ist Valentinstag
Genießen Sie unser 3-Gänge-Menü in 

unserem Restaurant oder bei Ihnen zuhause: 9. und 10. Juli 2022:

2-tägiges Hundeseminar 

mit José Arce

Ab jetzt jeden Sonntag von 17 – 21 Uhr 
bei uns im Kornspeicher.

Telefon: 0 42 54-80 28 98
Pizzeria  & Eiscafé

Eystruper

Montag 
Dienstag 

Mittwoch 
Donnerstag 

Freitag 
Samstag
Sonntag

www.eystruperpizza.de
Lieferservice von 17.00 – 21.30 Uhr!
Öffnungszeiten von 17   .00 bis 22.00 Uhr

Wir stehen Ihnen mit dem Lieferservice täglich
zur Verfügung. Wir freuen uns auf Ihre Bestellung!

… ist lecker … bleibt lecker!

Bequem 
online zahlen

(diverse Zahlungsmöglich-
keiten)

P              

Glühwein für eine gute Sache

0,50 Euro pro verkauften Glühwein spendet das Restaurant Parmann für einen Verein Ihrer
Wahl! Im Dezember wurde z.B. für den Bau der Lionsbox des SV Hämelhausen gespendet. Für
eine tatkräftige Unterstützung möchte sich das Gasthaus Parmann hiermit ganz herzlich bedan-
ken! Ein besonderer Dank gilt den „Freunden historischer Technik Hämelhausen und umzu“ (s.
Foto), die mit einer tollen Gemeinschaftsaktion ganz erheblich zur Spende  von 345 Euro beige-
tragen haben, die von Parmann mit weiteren 500 Euro ergänzt wurden.

VERDEN. Zwei mal im Jahr, an
zwei festen Tagen in den Monaten
März und November, gab es
immer den beliebten Kunsthand-
werkermarkt der Region im
historischen Verdener Rathaus:
Die Werk-Kunst Ausstellung.
Die ehrenamtlichen Organisato-
rinnen Alexandra Bömeke, Astrid
Grabe-Meyer, Bärbel Hesse und
Ira von Koppelow haben nach
langer Diskussion beschlossen,
die Organisation des etablierten
Events, das es schon seit 37 Jah-
ren gibt, aufzugeben. 
Die Pandemie-Situation macht
eine planmässige, reibungslose
Durchführung der Veranstaltung
im Moment nicht möglich. „Es ist
vieles zu ungewiss. Die letzten 4
durchgeplanten Werk-Kunst Aus-
stellungen haben wir allesamt
ziemlich kurzfristig absagen müs-
sen. Die Hygiene-und Infektions-
vorschriften mitsamt den Kon-
zepten, Maskenpflicht und die
Überprüfung der Test- und Impf-
nachweise bis hin zu Personenbe-
schränkungen erfordern sehr viel

Kunsthandwerkermarkt
zunächst auf Eis gelegt

ehrenamtliches Personal, das wir
nicht haben“, so die Aussage der
Organisatoren. „Die fehlende
Planungssicherheit macht uns zu
schaffen. Man steckt so viel Ener-
gie und Liebe in dieses Projekt
und dann muss man aufgrund der
Inzidenzen wieder absagen“, so
erzählt Astrid Grabe-Meyer. Sie
hätte Lust, weiterzumachen,
jedoch wurden bis jetzt keine
praktikablen Alternativen gefun-
den, die für Aussteller und Planer
zum Beispiel eine Ausstellung
über zwei Tage im Freien durch-
führen ließe.
Im Moment, so die Aussage der 4
Damen, ist die Werk-Kunst Aus-
stellung erst einmal auf Eis
gelegt, eine Wiederbelegung nicht
ausgeschlossen wenn Corona es
zulässt.Vielleicht gibt es bis dahin
neue Erkenntnisse und Ideen.
Die Homepage www.werk-
kunst.de und die Mailadresse sind
abgestellt. Informationen können
unter der E-Mail Adresse
info@boemeke.net erfragt wer-
den.
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DER GRAFSCHAFTER
ALTES UND NEUES AUS HOYA STADT UND LAND

UNSER
RESTAURANT
IST FÜR SIE DA! ESSEN   FEIERN   EINFACH NETT HIER

Hoya - Deichstr. 27 - Telefon 04251 7000
www.lindenhof-hoya.de

Schweckendieckstraße 13 · 27318 Hoya
Tel. 0 42 51/67 37 36 · info@milkau.net

MILKAU
STEFAN

HEIZUNG SANITÄR    ELEKTRO SOLAR

Souverän ist nicht, wer viel hat, sondern wenig braucht.

Niko Paech

… im Jahre 1951 zog der leistungsstarke Schlepper Schlüter einen langen Schiffszug die Weser
abwärts. Hinter gehangen waren ihm ein ausgedienter Raddampfer, welcher wohl zum
Abwracken in Richtung Bremen unterwegs war. Des Weiteren wurden vier sogenannte Bock-
schiffe – ohne Motor – mittels stabiler Seilverbindung und etwa 350 bis 400 Tonnen Last fluß-
abwärts gezogen. Diese schöne Weser-Aussicht bis über den Weserbogen hinaus war nur vom
oberen Bogen der alten Eisenbahnbrücke aus aufzunehmen. Rechts unten ist die Einfahrt zum
Hoyaer Hafen zu sehen. R. Kl.

An einem schönen Sonntagmorgen

HOYA. Das Team der Gästefüh-
rer*innen der Samtgemeinde
Grafschaft Hoya startet mit
einem umfangreichem Angebot
in die Saison und freut sich auf
interessierte Gäste. Folgende
öffentliche Gästeführungen fin-
den von März bis September 2022
statt:
13. März: Frauenorte – Hoyaer
Frauen in Lebensbildern (Hoya)
3. April: Adel verpflichtet – Alt-
stadtführung  (Hoya)
8. Mai: Freud und Leid während
der Grafenzeit (Hoya)
19. Juni: Bestechend – Süß –
Explosiv (Eystrup)
10. Juli: Sagenhaftes Hoya – Mär-
chenhafter Rundgang (Hoya)
17. Juli: Der Bücker Mühlbach im
Wandel der Zeit – Erlebnisrad-
tour (Bücken/Warpe)
7. August: Ein Nashorn steht im
Feld (Warpe)
11. September: Freud und Leid
während der Grafenzeit (Hoya)
18. September: Adel verpflichtet -
Altstadtführung (Hoya)
Für diese Führungen ist eine
Anmeldung in der Tourist-Infor-
mation Grafschaft Hoya, unter
Telefon 04251/81547 oder unter
tourismus@hoya-weser.de erfor-
derlich.
Der Teilnehmerbeitrag für die
„Führung Freud und Leid
während der Grafenzeit“ beträgt
5 Euro, für „Sagenhaftes Hoya -
Märchenhafter Rundgang“ (inkl.
Kaffee und Kuchen) 15 Euro und
für alle anderen Führungen 4
Euro pro Person.
Ob mit der Familie, Freunden,
dem Sportverein oder den Kolle-
gen – das Team der Tourist-Infor-
mation stellt Ihnen auch gerne

Gästeführungen starten im März in die Saison
eine individuelle Gästeführung zu
Ihrem Wunschtermin zusammen.
Neben den Führungen „Vom
Beichtstuhl zum Konzertsaal“
(Martinskirche, Hoya), „Sophies
Welt“ (Familie von Staffhorst,
Hoya), „Lichtblicke, Mythen und
geheimnisvolle Schätze“ (Stifts-
kirche, Bücken), „Kapitän Kolde-
wey - Entdeckungstour“
(Bücken), „Ganoven, Grafen und
Gefolge“ (inszenierte Führung,
Hoya) gehen die Gäste-
führer*innen gerne auf individu-
elle Wünsche ein.
Das Programm für die Saison
2022 erhalten Sie derzeit in den
Rathäusern oder online unter
www.grafschaft-hoya.de zum
Download.
Nähere Informationen und die
Vermittlung bei der Tourist-Infor-
mation Grafschaft Hoya, Schloß-
platz 2, 27318 Hoya/Weser, Tele-
fon 04251/81547.

Inga Broszeit von der Tourist-
Information 

.

0171-99 42 902

G              

Wie der Mond zeigt der Weise der Welt nur seine leuchtende Seite.
John Churton Collins
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Ausbildung in der Lühmann Gruppe

Du bist auf der Suche nach einem Ausbildungsplatz mit Perspektive? 
Dann starte deine Ausbildung zum 01.08.2022 bei uns! 

• Kaufmann/-frau Groß- und 
Außenhandelsmanagement (m/w/d)

• Kaufmann/-frau Einzelhandel 
Fachrichtung Tankstelle (m/w/d)

• Duales Studium Bachelor of Arts H.D.L 

Worauf wartest du? Bewirb dich jetzt unter ausbildung@classic-oil.de

Alle weiteren Informationen findest Du unter
www.classic-oil.de/ausbildung

Christian Lühmann GmbH
Lange Straße 100 - 106 · 27318 Hoya

classic-oil.de

Farbenfrohe Ideen für drinnen & draußen

So schmeckt der 

erste Kaffee draußen 
einfach bunter.

Frühling – Bitte !!!

Lange Straße 96 · 27318 Hoya · Tel. 04251-2618 · www.thoeming-hoya.de

Karsten Bruss
Erich Dumschat

Hassel - Telefon 0 42 54 /10 38
Telefax 0 42 54 /20 33
Mobil 0173/ 2341574

erich_dumschat@gothaer.de

Versicherungsschutz. Vermögensberatung. 
Vorsorgestrategien.

         

HOYA. Zum Jahresende hat Fritz
Lühmann, geschäftsführender
Gesellschafter der Christian Lüh-
mann GmbH, altersbedingt das
Unternehmen verlassen. Der 69-
Jährige gibt nicht nur seine Posi-
tion als Geschäftsführer auf, son-
dern überträgt auch seine Anteile
auf seinen Schwiegersohn Lorenz
Kiene. Dieser ist bereits seit 2010
im Unternehmen tätig und trat
2016 in die Geschäftsführung der
für die Lühmann Gruppe als Hol-
ding agierende Christian Lüh-
mann GmbH ein. 
Der Weg in die sechste Genera-
tion der Christian Lühmann
GmbH ist geebnet: Nach fast 30
Jahren im Unternehmen verab-
schiedete sich Fritz Lühmann zum
Jahresende in den Ruhestand und
hat seine Anteile auf seinen
Schwiegersohn Dr. Lorenz Kiene
übertragen. „Meine Schwester
Birgit Lühmann, die bereits seit
1982 im Unternehmen tätig war,
holte mich im April 1993 in das
Unternehmen. Als unser Vater
ausschied, wurde ich Anfang 1994
zusätzlich zu ihr zum Geschäfts-
führer ernannt“, erinnert sich
Lühmann. Aus gesundheitlichen
Gründen musste Birgit Lühmann
seit Mitte der 90er Jahre ihre
Arbeit häufiger unterbrechen,
2004 gab sie die Geschäftsführung
endgültig ab und Lühmann leitete
das Unternehmen alleine weiter.
Zum Jahreswechsel hat der 69-
Jährige nun seine Anteile auf sei-
nen Schwiegersohn übertragen.
Kiene ist promovierter Jurist mit
Schwerpunkt im Wirtschaftsrecht.
Anfang 2010 trat er in die Lüh-
mann Gruppe ein, wo er die 2011
gegründete Gesellschaft CLAS-
SIC Schmierstoff GmbH & Co.
KG als Geschäftsführer leitete.
Zum 1. Januar 2016 wurde er zum
weiteren Geschäftsführer der
Christian Lühmann GmbH beru-
fen. Ab dem 1. Januar 2022 steht
Kiene gemeinsam mit Dirk Greife
an der Spitze der Holding. Neben
seiner unternehmerischen Tätig-
keit engagiert sich der aus Süd-
deutschland stammende Wahlbre-
mer verbandspolitisch und ist im
November 2021 in den Vorstand

Lühmann Gruppe – stark in die Zukunft

der UNITI Bundesverband mit-
telständischer Mineralölunterneh-
men gewählt worden. 

Feste Größe im 
Mineralölmittelstand 

„Gemeinsam mit hervorragenden
Mitarbeitern und Führungskräf-
ten gelang es unserer Unterneh-
mensgruppe in den fast 30 Jahren
meiner Tätigkeit, zu einer festen
Größe unter den deutschen Mit-
telständlern im Mineralölgeschäft
zu werden“, erzählt Lühmann. In
der Lühmann Gruppe sind mitt-
lerweile über 500 Mitarbeiter tätig
und erwirtschaften jährlich einen
Umsatz von über 500 Millionen
Euro. Die Marke CLASSIC, krei-
ert von Birgit Lühmann, ist zudem
zu einer der bekanntesten mittel-
ständischen Tankstellenmarken in
Deutschland geworden. Im
Schmierstoffbereich wird CLAS-
SIC in mehreren europäischen
und asiatischen Ländern gehan-
delt. „Unser Unternehmen ist
damit so stabil aufgestellt, wie es
wahrscheinlich noch nie in 
der mittlerweile 140-jährigen Ge-
schichte war. Unsere Mannschaft
ist hoch qualifiziert und motiviert
und damit nicht nur für die nähere
Zukunft gut gerüstet“, sagt Lüh-
mann.  
Gegenseitiger Respekt, gemein-
same Planung und Umsetzung,
Sicherheit und Ruhe bei Entschei-
dungen und Neuerungen werden
auch zukünftig den Erfolg des
Familienunternehmens garantie-
ren, ist Lühmann überzeugt.
Echte Partnerschaft zwischen
Unternehmensführung und Mitar-
beitern wie auch den Tankstellen-,
Schmierstoffpartnern und Kun-
den hätten gegenseitiges Ver-
trauen wachsen lassen. Besonders
in den letzten Jahren konnten auf
dieser Basis durch das junge, mitt-
lerweile von Kiene geführte Team
mit hervorragenden Führungs-
kräften und Mitarbeitern in allen
Geschäftsbereichen außerordent-
liche Erfolge erzielt werden. 
Nicht zuletzt kommt dies zum
Ausdruck in der hohen bundes-
weiten Anerkennung für den Ein-
satz der Unternehmensgruppe zur
Etablierung synthetischer Kraft-
stoffe, sogenannter E-Fuels. In
diesem Zusammenhang hat Kiene
2021 gemeinsam mit Greife das E-
Fuels Forum (www.efuels-
forum.de) ins Leben gerufen.
Dabei handelt es sich um eine
Plattform, die umfassend und
aktuell über Energiethemen – ins-
besondere über synthetische Koh-
lenwasserstoffe – berichtet. Das
Forum wird mittlerweile von zahl-
reichen Unternehmen aus dem
Mineralölmittelstand unterstützt

Fritz Lühmann (links) und Dr. Lorenz Kiene 

und ist in den digitalen Medien
präsent. „Die nächsten Jahre wer-
den für unsere Branche entschei-
dend sein. Wie müssen in der
nationalen und internationalen
Politik Chancengleichheit und
Technologieoffenheit etablieren,
um die globale Herausforderung
des Klimawandels zu meistern“,
betont Kiene. 
Während sich Lühmanns Nachfol-
ger auf die Zukunftsprojekte des
Unternehmens konzentriert, freut
sich der 69-Jährige Schwiegerva-
ter auf die Zeit ohne Termine und
Leistungsdruck. „Meine Frau,
meine große Familie und meine
Freunde bieten mir alle Freude
und Beschäftigung, die ich brau-
che. Musik, Garten und sportliche
Aktivitäten füllen meine freie
Zeit“, verrät er. „Gerne werde ich
die weitere Entwicklung unseres
Unternehmens von dieser Posi-
tion aus beobachten. Ich weiß,
dass das Unternehmen bei mei-
nem Schwiegersohn in guten Hän-
den ist“. 
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SANUM-Kehlbeck GmbH & Co. KG ist ein international agierendes Pharmaunternehmen 
mit einem naturheilkundlich einzigartig ausgerichteten Arzneimittelsortiment.

Zur Verstärkung unseres dynamischen Teams suchen wir:

PRODUKTIONSMITARBEITER (M/W/D)

SANUM-Kehlbeck GmbH & Co. KG
z. Hd. Frau Tanja Helms | Hasseler Steinweg 9 | 27318 Hoya

M personal@sanum.com | W www.sanum.com

JUNIOR PROJEKTMANAGER (M/W/D)

FACHKRAFT PERSONALMANAGEMENT (M/W/D)

Weitere Informationen zu den Stellenangeboten finden Sie auf www.sanum.com

FACHKRAFT QUALIFIZIERUNG / VALIDIERUNG (M/W/D)

REINIGUNGSKRAFT (M/W/D)

IHR WEG ZU MIKROBIELLER BALANCE

schaften weltweit ganz tollen Kin-
dern eine Stütze sein dürfen. Und
da unsere Schützlinge im Erwach-
senenalter sicher auf eigenen Bei-
nen stehen können, wechseln
unsere Patenschaften und wir

dürfen regelmäßig neue Kinder
auf ihrem Weg in die Zukunft
begleiten.“
Soziales Engagement und gesell-
schaftliche Teilhabe ist SANUM
sehr wichtig. So existiert eine

bereits jahrelange Kooperation
mit den Werkstätten der Lebens-
hilfe Nienburg. Darüber hinaus
unterstützt SANUM regelmäßig
ortsansässige Vereine und kultu-
relle regionale Veranstaltungen.

HOYA. Seit rund 50 Jahren ist
das international tätige Familien-
unternehmen SANUM-Kehlbeck
GmbH & Co. KG in Hoya ansäs-
sig. Mit tiefer Tradition und Lei-
denschaft für eine einzigartige
naturheilkundliche Therapieform
für Mensch und Tier wird das
Pharmaunternehmen mittler-
weile in dritter Generation
geführt. 
Die ausschließlich in Hoya herge-
stellten biologischen Arzneimittel
wirken mit der Kraft natürlicher
Mikroorganismen regulierend auf
das mikrobielle Gleichgewicht im
Körper, um so akute und chroni-
sche Erkrankungen unserer
modernen Welt zu behandeln.
Neben dem Fokus auf die
Gesundheit und die ganzheitliche
Betrachtung des
Körpers ist für
SANUM auch
die Förderung
benachteiligter
Kinder ein
besonderes
Anliegen. Das
Gefühl der
Sicherheit,
Akzeptanz und
Fürsorge, das
die Mehrheit
unserer Bevöl-
kerung in der
westlichen Kul-
tur während der Kindheit erfah-
ren darf, ist für viele kleine Men-
schen im Rest der Welt keine
Selbstverständlichkeit. Emotio-
nale Vernachlässigung während
der Kindheit kann zu Entwick-
lungsstörungen führen, welche

„Wir sind Pate“: SANUM-Kehlbeck & SOS-Kinderdorf e.V.
Einfluss auf das spätere Leben
und somit auch auf eventuelle
Erkrankungen haben. Deshalb
und aus Überzeugung unterstützt
SANUM seit nun 25 Jahren Kin-
der des SOS-Kinderdorf e.V.
Kindern Hoffnung, Zukunft und
ein sicheres Zuhause geben – das
ist die Aufgabe, die sich das poli-
tisch sowie konfessionell unab-
hängige internationale Sozial-
werk SOS-Kinderdorf auf die
Fahne geschrieben hat. 
„Wir, als Unternehmen SANUM,
dürfen seit mehr als einem Vier-
teljahrhundert ein Stück weit die
Arbeit dieses großartigen Hilfs-
werkes unterstützen und bei Kin-
dern, die nicht bei ihren leibli-
chen Eltern aufwachsen können,
für gute Zukunftschancen sor-

gen“, so die
SANUM-
Geschäfts-
führerin Jen-
nifer Kehl-
beck, die vor
Kurzem
selbst Mama
geworden ist.
„Dabei ist
diese Form
der Unter-
stützung so
einfach: Mit
regelmäßi-
gen Beträgen

wird nicht nur die Grundversor-
gung – die ärztliche Versorgung
und Ernährung – gesichert, son-
dern es werden auch Bildung und
ein fürsorgliches Zuhause ermög-
licht. Wir sind sehr stolz darauf,
dass wir mit unseren neun Paten-

Urkunde vom SOS-Kinderdorf
für Sanum-Kehlbeck für 25
Jahre treue Freundschaft

Wir bilden aus:

CNC Fräsen · CNC Drehen · konventionelle Bearbeitung
Schweißkonstruktionen

27318 Hoya, Hingster Straße 1
Telefon 0 4251- 22 22 · Fax 67 24 70
info@sieber-maschinenbau.de
www.sieber-maschinenbau.de

SIEBER
 MASCHINENBAU GMBH

Feinwerkmechaniker m/w/d

Das große Herrschaftshaus …

… der von dem Bussche beeindruckte vor langer Zeit auf ihrem Rittergut in der Hoyaer
Marsch und wechselte mehrfach seine honorigen Besitzer. Auf ihrem Gelände wurde im Jahre
1931 eine dreitägige Großveranstaltung unter dem Titel „Hoya erwartet Euch“ abgehalten und
viele kamen. Es gab Grasbahnrennen und Flugvorführungen mit dem Ehrengast, Ozeanflieger
Hermann Köhl. Etliche Vereine beteiligten sich ganz aktiv an diesem Spektakel. Im Jahre 1937
wurde das Gebiet vom Reich beschlagnahmt und darauf ein Feldflughafen für die Luftwaffe
eingerichtet. Dieser Flughafen erreichte vermutlich wegen seiner geringen Ausmaße keine große
Bedeutung, wurde aber dennoch am 4. April 1945 durch aliierte Bomber zerstört. Nach Kriegs-
ende richteten sich zunächst diverse Betriebe dort ein.Später übernahm das THW (Technisches
Hilfswerk Deutschland) einen Teil des ehemaligen Flugplatzes und 1956 erwarb die Europ Car-
ton AG etwa 27 ha der Fläche zur Errichtung ihres Werkes. Dieses ging am 23.11.1957 in
Betrieb und entwickelte sich zu stattlicher Größe. Die letzte große Errungenschaft an der Von-
dem-Bussche-Straße war in den letzten Jahren der BAWN (Zentraler Wertstoffhof) zum Wohle
des Umweltschutzes. R. Kl.
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Der Historiker Rutger Bregman
setzt sich in seinem Buch mit
dem Wesen des Menschen aus-
einander. Anders als in der
westlichen Denktradition ange-
nommen ist der Mensch nicht
böse, sondern, so Bregman, im
Gegenteil: von Grund auf gut.
Und geht man von dieser Prä-
misse aus, ist es möglich, die
Welt und den Menschen in ihr
komplett neu und grundoptimi-
stisch zu denken. In seinem mit-
reißend geschriebenen, überzeu-
genden Buch präsentiert Breg-
man Ideen für die Verbesserung
der Welt. Sie sind innovativ und
mutig und stimmen vor allem
hoffnungsfroh.

Rutger Bregmann
Im Grunde gut: Eine neue
Geschichte der Menschheit 

408 Seiten
Rowoldt Taschenbuch

Erschienen am 17.08.2021
15,00 Euro

BUCHTIPP

Physiotherapie 
· Manuelle Therapie 
· Bobath für Erwachsene 
· PNF (Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation) 

· Manuelle Lymphdrainage 
· Massagen
· Kälte- und Wärmeanwendungen/Fango
· Schlingentisch/Extension 
· Cranio Sacral-Therapie 

 
· Kinesiotape u.v.m.

Krankengymnastik
· Präventiv, stationär, ambulant 
· Rehabilitation

Funktionstraining / REHA-Sport
Osteopathiewww.therapiezentrum-hoya.de

Promenade 15 · HOYA 
Inhaber Daniel Siemers

� 0 42 51-14 25

MALERMEISTER Michal Niemiec 
hat noch Termine frei:

Hasseler Steinweg 5 
27318 HOYA

info@maler-niemiec.de 
www.maler-niemiec.de

Telefon 04251-4419955 • Mobil 0162-4978865 

Elke Kuhlmann

Telefon 04256 ·204

WIENBERGEN 2
27318 HILGERMISSEN

Mobil 0151· 62627242

• Mietwagen- und Krankenfahrten

• Dialysefahrten
• Seniorenbegleitung

Ehler und Irmgard Rippe, Christa Grosskurth, Irmgard Hormann, Ilse Stüven, H.-J. Gehr-
mann, Jürgen Stelling, Inge Stelling, Helma Brüning und verdeckt Alfred Brüning.

(Bildsammlung Brüning)

Kohltour der „Kegelflieger“ vor 25 Jahren

NIENBURG. Der VHS- Kurs
„Schmuckkurs – Upycling“  be-
ginnt am Samstag, den 19.02.2022,
in der Zeit von 9.00 bis 17.00 Uhr
und findet an 2 Veranstaltungen
statt. Veranstaltungsort ist VHS-
Haus, Werkraum.
In diesem Kurs erlernen Sie schö-
nen und modischen Schmuck
nachhaltig zu kreieren. Unter der
fachlichen Anleitung der Gold-
schmiedin Anne Grotenhöfer ler-
nen Sie wie aus alten, beschädig-
ten und unmodernen Schmuck-

stücken wieder tragbarer
Schmuck gemacht wird. Mit etwas
handwerklichem Geschick und
Geduld haben Sie danach wieder
neue Lieblingsstücke.
Bitte bringen Sie Schmuckstücke
und falls vorhanden eine Metall-
blechunterlage, Metall- und
Gummihammer, Metallfeilen,
Rund- oder Flachzange und Sei-
tenschneider mit. Materialkosten
werden je nach Verbrauch, mit
der Kursleitung direkt abgerech-
net.  Die Leitung hat die Gold-

schmiedin Anne Grotenhöfer.
Die Gebühr beträgt 64,60 Euro.
Eine schriftliche Anmeldung ist
erforderlich unter der Kursnum-
mer 22A2K035. 
Informationen zu den aktuellen
Corona Regelungen erhalten Sie
bei der VHS Nienburg: VHS
Geschäftsstelle, 31582 Nienburg,
Rühmkorffstraße 12, E-Mail
vhs@kreis-ni.de. Informationen
und Auskünfte im Internet unter
www.vhs-nienburg.de und unter
05021/967-600.  

Schmuckkurs – Upcycling  an der VHS Nienburg

HOYA. Der Kulturkreis Graf-
schaft Hoya e.V. bietet in diesem
Jahr ein vielseitiges kulturelles
Programm an.
6. März/Sonntag: „Schwanensee“
vom Bolschoi Ballett, Aufzeich-
nung von Live aus Moskau, im
Filmhof Hoya
23. März/Mittwoch: Palmen aus
Stahlt  ( Nachholtermin Dominik
Bloh) 
17. April/Sonntag: 17.00  Uhr
KlangVerwaltung  (Nachholter-
min) 

22. Mai/Sonntag: Picknick im
Park mit Live Musik  „Die kleine
Dorfkapelle“  und Skulpturen-
Ausstellung
18. Juni/Freitag:  Irischer Abend
im Bürgerpark
9. Juli/Sonnabend:  Marionetten
Theater „Friederike entdeckt die
Welt“  in der Schul-Aula
25. August/Donnerstag: Lesung
mit  Johann Scherer
23. Oktober/Sonntag: Klassik
für Jedermann mit Loerincz und
Hoffmann – Auftaktveranstal-

tung zu einer festen Einrichtung
4. November/Freitag: Zollhouse-
boys mit Pago Balke  mit neuem
Programm
10. November/Donnerstag: jüdi-
scher Liederabend mit Thomas
Denker 
Infos und Veranstaltungen wer-
den auf der Homepage www.kul-
turkreis-grafschaft-hoya.de und
in der Tagespresse bekanntgege-
ben. Der Verein ist per Mail
erreichbar unter info@kultur-
kreis-grafschaft-hoya.de  

Termine des Kulturkreises Grafschaft Hoya e.V.
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Durch einen Schneesturm waren
die damals noch tieferen Seiten-
gräben an der Straße nach Schwe-
ringen vollkommen zugeweht.
Nachdem der Schnee nach einigen
Tagen verharscht war, konnten wir
die Gräben von unten her aus-
höhlen und uns meterlange Tun-
nel bauen. An deren Ende stand
ein aus Schneeplatten aufgestapel-
ter Iglu, in dem man aufrecht ste-
hen konnte. Da wir diese Bau-
werke auf beiden Straßenseiten
errichtet hatten, konnten wir uns,
in zwei Gruppen geteilt, von die-
sen Bunkern aus heftige Schnee-
ballschlachten über die Straße
hinweg liefern.
Das war auch deshalb gut möglich,
weil auf der Kreisstraße über-
haupt kein Verkehr herrschte. In
der Straßenmitte hatte man mit
einem pferdegezogenen hölzer-
nen Schneepflug eine vielleicht
drei Meter breite Gasse durch die
Schneewehen gezogen. Auf dieser
Gasse fuhren nur morgens zwei
bis drei kleine Pferdewagen oder
Schlitten mit den Milchkannen zur
Molkerei nach Hoya und mittags
wieder zurück. Ansonsten kamen
nur ein paar gelegentliche
Fußgänger oder ein einzelnes
Pferdegespann vorbei. Und das
blieb so über mehrere Wochen, bis
irgendwann Tauwetter einsetzte.
Ein Zustand der heute undenkbar
wäre! Damals nahm man ihn mit
stoischer Schicksalsergebenheit
hin.
Wenn wir nach einem solchen in
Schnee und Eis verbrachten
Nachmittag abends nach Haus
kamen, waren unsere aus Woll-
decken geschneiderten langen
Pumphosen oft so steif gefroren,
dass man sie buchstäblich hinstel-
len konnte. Ich weiß nicht, wie
unsere Mütter es schafften, das
ganze Zeug und die Schuhe über
Nacht wieder trocken zu bekom-
men; in jedem Haus konnten ja
nur der Küchenherd und ein klei-
ner Kanonenofen in einer Stube
geheizt werden.
Ein besonderes Ereignis war für
die Dorfbewohner immer, wenn
eine Frostperiode so lange anhielt,
dass auch die Weser zufror. Das
kam aber nicht in jedem Winter
vor. Es mussten sich dazu durch
starken Frost erst viele kleine Eis-
schollen bilden, die mit der Strö-
mung flussabwärts trieben.
Irgendwo an einer Engstelle oder
an einem scharfem Knick der
Weser stauten sich die Schollen
und bald hieß es „De Werse
steiht“. Nach einigen Nächten mit
scharfem Frost waren die Schollen
so weit zusammengefroren, dass
man den Überweg wagen konnte.
Dazu stieg der Fährmann zuerst in
die Sprossen einer leichten Leiter,
die er dann gewissermaßen um
sich herum trug.
Sollte man noch mal an einer dün-
nen Stelle durch das Eis treten,
blieben die Holme auf dem festen
Eis liegen und man konnte sich
leicht selbst befreien. Nachdem
Kuhlmanns Vader den Eispfad mit
Sand und Asche markiert hatte,
konnten auch die Ziegeleiarbeiter
in Haßbergen wieder ihren
Arbeitsplatz und Winterspazier-
gänger das andere Ufer erreichen.
Diese einfache, aber sichere
Methode mit der Leiter habe ich
gut 50 Jahre später noch einmal
wieder angewendet, als im
Februar 1996 nach mehreren Jahr-
zehnten die Weser zugefroren war
und ich mit meinen Enkeln einen
sicheren Überweg suchte.

Der Abdruck erfolgte mit freundli-
cher Genehmigung des Lanwirt-
schaftsverlages GmbH, Münster

Heinrich Löhmann ist in Sebben-
hausen, einem kleinen Dorf an
der Weser bei Nienburg, auf
einem Bauernhof aufgewachsen.
Seine Kinder- und Jugendzeit
erlebte er in den Kriegs- und
Nachkriegsjahren und hat diese in
dem Buch „Kindheit auf dem
Dorf“ niedergeschrieben.
In gedruckter Form ist das Buch
leider nicht mehr erhältlich, aller-
dings als eBook zum Preis von
9,99 Euro (ISBN: 978-3-7843-
9033-8). Nachfolgend ein Auszug
über die damaligen Winter:
Dafür hatte ich aber ausgespro-
chenes Glück, dass ich von einem
Soldaten auf Urlaub für zwei
Päckchen Tabak seine Schlitt-
schuhe bekam. Das wurde aber
auch Zeit, denn meinem ersten
Paar war ich entwachsen und
meine Kumpels hatten alle schon
welche von älteren Brüdern oder
anderen Angehörigen geerbt. Ein
Junge ohne Schlittschuhe war zu
der Zeit nämlich übel dran. Wir
hatten in jedem Winter riesige
Eislaufflächen zur Verfügung. Im
Winter 1941/42 hatten wir nach
einem frühen Dezember-Hoch-
wasser auch einen frühen Winter-
einbruch mit starkem Frost,
sodass die ganzen überschwemm-
ten Marschweiden zufroren und
für uns da waren.

Aber auch wenn das in den fol-
genden Wintern nicht mehr pas-
sierte, hatten wir immer den
Kanal als Eislauffläche. Weil der
noch nicht zur Schifffahrt genutzt
werden konnte, blieb die erste
dünne Eisschicht heil und unzer-
stört. Wenn dann nach einigen

Wintersport Tagen unser Vater das Eis auf
seine Tragfähigkeit geprüft hatte,
konnten wir loslegen, bis die meist
allzu frühe Dämmerung uns vom
Eis vertrieb. Aus der nächsten
Hecke besorgten wir uns krumm
gewachsene Hölzer und dann
konnten wir mit einem kleinen
Stein als Puck auch Eishockey
spielen. Wenn irgendwann Schnee
gefallen war und deshalb das
Schlittschuhfahren zu schwierig
wurde, hatten wir immer noch
unsere Rodelschlitten. Die stamm-
ten alle aus der Vorkriegszeit und
wurden innerhalb der Familien-
verbände immer weitervererbt.
Damit zogen wir zur Sandkuhle, in
die heute der Schießstand einge-
baut ist. Die sieben bis acht Meter
hohe Abfahrt zeichnete sich
dadurch aus, dass in der Bahn
noch mehrere Buckel vorkamen,
die fahrerisches Können verlang-
ten, wenn man nicht umkippen
wollte. Vor allem war aber der
Auslaufraum unten völlig frei von
Hindernissen wie Bäumen, was-
sergefüllten Gräben oder Flussu-
fern, wie das bei Rodelbahnen in
anderen Dörfern oft der Fall war.
Deshalb war unsere Bahn so eine
Art Magnet für Kinder aus den
Nachbardörfern. Sogar den unge-
liebten Balgern gegen über zeig-
ten wir uns tolerant. Bei so viel
Betrieb blieb es nicht aus, dass die
Bahn oft bis auf die Grasnarbe
durchgefahren wurde. Wenn dann
kein Neuschnee in Sicht war, hal-

fen wir uns mit einigen Eimern
Wasser. Abends ganz langsam von
oben herabgegossen, sorgten die
für eine superschnelle Abfahrt am
nächsten Tag.
In dem einen sehr schneereichen
Kriegswinter hatten wir auch viel
damit zu tun, Iglus zu bauen.

Eisschollen auf der Weser, April 1942

Baum-Problem ?

… beschneidet, klettert und fällt.
Schmädeke

Totes Holz ausschneiden, Kronen in Form bringen  
oder Problembäume sicher fällen: Wir kümmern uns 
um ALLE Bäume – schnell, sauber und zuverlässig.

Telefon 04257-267 /  www.gartenbau-schmädeke.de

      

www.benjes-immobilien.de
Bökenbraken 11 · 27305 Bruchhausen-Vilsen

04252
93210

� Verkehrswertschätzung
� Grundriss, Exposé, 360°-Rundgang, ggf. Drohnenfotos
� Besichtigungen
� Verhandlungen, Finanzierungsbestätigung
� Auf Wunsch Verkauf nach Höchstgebot
� Begleitung beim Kaufvertrag, Übergabe

Oder buchen Sie unsere Verkaufs-/Kaufbegleitung,
wenn Sie schon Wunschkäufer haben.

Immobilienvermittlung
mit Know-How & Fingerspitzengefühl:

Alles spricht dafür.

     
  

 

 

        
     

    
     

  

     
   

        

     
  

 

 

        
     

    
     

  

     
   

        

     
  

 

 

        
     

    
     

  

     
   

        

     
  

 

 

Die Zukunft liegt nicht in Wärmesystemen, die Strom verbrauchen,
sondern in Heizanlagen, die Strom erzeugen.

    
     

  

     
   

        

     
  

 

 

        
     

Der Dachs erzeugt beim Heizen
Strom. Dreimal so viel, wie ein

komfortables Wohnhaus braucht.

Den Überschuss verkaufen Sie an Ihr
Elektrizitätswerk und ersparen unserer
Umwelt Jahr für Jahr bis zu 30 Tonnen CO2.

i
Energietechnik Otmar Wende

Ubbendorf 22 - 27318 Hilgermissen
Telefon 0 42 51 / 41 10 16 - Telefon 01 51 / 16 01 35 01

     
  

 

 

        
     

    
     

  

     
   

        

Energietechnik Otmar Wende
Ubbendorf 22 · 27318 Hilgermissen · Tel. 04251/9838033
Mobil: 0151/16013501 · Mail: otmarwende@t-online.de

Auf der Heide 28
27318 Hoyerhagen

Telefon 0 42 51 · 12 19
Fax 0 42 51 · 1831

www.tischlerei-vogelsang.de

Rolf Vogelsang
Tischlermeister

 Wir sind Familie...
Tagsüber kompetent in der Ge-
meinschaft gepfl egt und betreut  
-  den Abend in der gewohnten 
häuslichen Umgebung erleben. 
Unsere Tagespfl ege steigert die 
Lebensqualität der Pfl egegäste 
und deren Angehörige.

Anja Lüdeke                                                                                                                                           
Ihre Ansprechpartnerin 
vor Ort 

Hoyaer Straße 1                                                                                                                                           
27333 Schweringen
Tel. 0 42 57 / 9 20 56

Besuchen Sie uns. Gern laden wir Sie zu einem 
kostenfreien Schnuppertag ein.



Zum Vorberg 1 · 27318 Hoyerhagen
Telefon 0 42 51/ 98 36 630 · Telefax 0 42 51/ 98 36 631

info@schneider-bening.de · www.schneider-bening.de





MEISTERBETRIEB

 


Raumausstatter
Jens Stuve
Marktstraße 30
27333 Bücken
Telefon (0 42 51) 34 71

 Bodenbeläge

 Polsterei

 Möbelstoffe

 Markisen

 Fensterdekorationen

 Gardinenwäsche

 Sonnenschutz

 Insektenschutz

Montag-Freitag: 9.00-12.30 und 14.00-18.00 Uhr 
Mittwoch Nachmittag geschlossen
Samstags gern auch nach Vereinbarung

Geschäftsöffnungszeiten:
Montag – Freitag 9.00 – 12.30 Uhr
Montag, Dienstag, Donnerstag 14.00 – 17.00 Uhr
Mi.+ Fr. nachmittag und Sa. nach Terminabsprache

Terminabsprache unter

Tel. 04251/3471 oder 

stuve-jens@t-online.de

             

Die Fahrt der 10. Klassen der GHS Bücken ging nach Fiesch in die Schweiz vom 15. Februar 1997 - 22. Februar 1997. Hintere
Reihe von links: Stefan S., Wolf-Rüdiger H., Alexander R., Frank T., Arn H., Sonja R., Carsten B., Sabrina W., Sabrina T.,
Sabrina R., Jasmin W., Christian B., Tina W., Stefanie G., Sandy B., Katrin W., Vanessa S., Yvonne K., Denise R., Sonja C., Anne
R., Kristine S., Katja M. Vordere Reihe: Lehrer Herr Fink, Meike G., Christoph E., Kirsten P., Chirstina G., Özgül G., Nina E..
Auf dem Bild fehlt Lehrerin Frau Laskowski, vermutlich hat sie das Foto gemacht. (Bildsammlung Vanessa Sabler)

Abschlussfahrt im Februar vor 25 Jahren in die Schweiz

BÜCKEN. In der Kleintierpraxis
Alke Grimmelmann in Bücken
wird seit Herbst letzten Jahres die
Physiotherapie für Hunde ange-
boten. Die tiermedizinische Fach-
angestellte Louisa Vollbracht hat
eine Zusatzqualifkation zur Tier-
physiotherapeutin absolviert.
Schon lange hatte sie das Bedürf-
nis, über ihre eigentliche Tätig-
keit als Behandlungsassistentin
hinaus noch enger mit den Tieren
zu arbeiten. Hunde durch die
Physiotherapie mobiler zu
machen und Schmerzen zu lin-
dern. Zu dem möchte sie vorbeu-
gend erreichen, dass keine
Schmerzen auftauchen und der
gesamte Bewegungsablauf und
die Funktionsfähigkeit verbessert
oder auch wiederhergestellt wird.
Diverse Anwendungsbereiche
der Physiotherapie sind dabei
äußerst hilfreich. Die Physiothe-
rapie unterstützt und erhält den
Muskelaufbau und selbst alters-
bedingte Erkrankungen und
Bewegungseinschränkungen kön-
nen gelindert werden. Gerade
auch nach einer Operation bietet

Physiotherapie in der Tierarztpraxis Grimmelmann
sich eine gezielte Physiotherapie
zur Genesung des Hundes an.
Beweglichkeit und Kraft werden
verbessert. Aus diesem Grunde ist
es sehr wichtig, das Verhalten und
die Bewegung des Hundes stets
intensiv zu beobachten, damit
rechtzeitig gehandelt werden
kann, wenn Einschränkungen
auffällig sind. Selbst bei Überge-

wicht des Hundes kann die Phy-
siotherapie hilfreich sein. Das
alles ist es beim Tier genauso wie
beim Menschen. Eine gute Mus-
kulatur ist für die Bewegung aus-
gesprochen wichtig.  Weitere
Infos und Terminvereinbarungen
in der Kleintierpraxis Alke Grim-
melmann, Dedendorf 111, 27333
Bücken, Telefon: 04251-1484 

Louisa Vollbracht bei der Physiotherapie für Hunde

HOYA. Am Samstag, den 2. April
2022 findet von 10 bis 13 Uhr in
der Weserschule Hoya, Sonnen-
weg 4 die beliebte Kinderkleider-
börse für Frühjahrs- und Som-
merbekleidung statt. Angeboten
werden Kinderkleidung, Kinder-
schuhe, Babyausstattung, Spielsa-
chen, Kinderfahrzeuge, Autositze,
Fahrradsitze, Kinderbücher und
vieles mehr … 
Für Schwangere mit Mutterpass
gilt der Einlass ab 9.30 Uhr. Die
Organisatoren bitten um Ver-
ständnis, dass der Zutritt mit Kin-
derwagen aus organisatorischen
Gründen leider nicht gestattet ist.
Zusätzlich zu den gültigen Coro-
namaßnahmen, die auf der 
Homepage www.kleiderboerse-
hoya. jimdo bekanntgegeben wer-
den, wird ein Ticketsystem auf
der Facebookseite „Kinderklei-
derbörse Hoya“ angeboten, damit
sich erst gar keine Schlangen bil-
den.

Kinder-
kleiderbörse 

NIENBURG. Dieses Jahr beteili-
gen sich 233 Einsatzstellen in ganz
Niedersachsen beim Freiwilligen
Ökologischen Jahr (FÖJ). Insge-

FÖJ bei der Klimaschutzagentur Nienburg
samt sind 325 Plätze für den FÖJ-
Jahrgang 2022/2023 zu vergeben.
Die Klimaschutzagentur Mittel-
weser in Nienburg bietet eine die-
ser begehrten Stellen an.
Dir ist es persönlich wichtig, das
Thema Umwelt- und Klimaschutz
voranzubringen und der nächsten
Generation die Erde in einem
guten Zustand zu übergeben. Du
möchtest die Vielfältigkeit des
Themas Klimaschutz von der
Pflanze über die erneuerbaren
Energien bis hin zur Nachhaltig-
keit und dem Ressourcenschutz
im Allgemeinen kennenlernen.
Dann bringe das Thema gemein-
sam mit der Agentur im ländli-
chen Raum voran und zeige den
unterschiedlichen Zielgruppen
mit welchen Mitteln Sie einen Teil
zum Klimaschutz beitragen kön-
nen.
Gestalte mit den Kollegen*innen
vom Printmedium bis hin zu
Social Media - Kampagnen Infor-

mationen für jung bis alt und hilf
dabei, den CO2-Ausstoß nachhal-
tig zu reduzieren. Vielfältige Auf-
gabenbereiche, von eigenen Infor-
mationskampagnen und eigenen
Projektideen, warten auf Dich.
Verstärke das kleine 4-köpfiges
Team und trage mit Deinem
Engagement in der Geschäfts-
stelle in Nienburg ab dem 1.
August 2022 zum Klimaschutz bei.
Wer sich für ein FÖJ bewerben
möchte, hat dazu noch die Chance
bis Ende Februar. Alle wichtigen
Informationen rund um das FÖJ
befinden sich auf der Website der
Naturschutzakademie, dem Träger
des FÖJ in Niedersachsen
www.nna.niedersachsen.de. 
Spezielle Fragen zur Einsatzstelle
können an die Geschäftsführerin
der Klimaschutzagentur Franziska
Materne unter 05021-9036595
oder f.materne@klimaschutzagen-
tur-mittelweser.de gerichtet wer-
den.
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Das züchten von Geflügel, Scha-
fen und insbesondere die Gallo-
wayzucht haben es ihm angetan.
Bereits als Jugendlicher hat René
Hillmann an Rassegeflügelaus-
stellungen teilgenommen und mit
dem Verkauf von dem selbst
gezüchteten Geflügel sein
Taschengeld aufgebessert.
Bei den Galloways fing im  Jahre
2010 alles mit einer tragenden
Kuh an. Mittlerweile sind es
durch Geburten und Zukauf 40
Tiere geworden, die zu seiner
Zucht gehören. Die Galloways,
die zu den Robustrindern
gehören und hornlos sind, können
problemlos ganzjährig auf der

Weide gehalten werden. Direkt
am Hof steht diesen Tieren eine
35 Hektar umfassende Weide zur
Verfügung auf der sich die Gallo-
ways sichtlich wohlfühlen. René
Hillmann schwärmt: „Die Gallo-
ways sind sehr unkomplizierte,
verschmuste und sehr zutrauliche
Tiere.“
Zukunftsorientiert hat de r junge
Landwirt im Jahre 2020 mit der
Fleischvermarktung begonnen.
Großen Wert hat René Hillmann
darauf gelegt, mit einer kompe-
tenten Schlachterei in der Umge-
bung eine Zusammenarbeit zu
beginnen. Mit der regionalen
Landschlachterei Wolters aus
Martfeld-Loge ist ihm dies gelun-
gen, denn diese Schlachterei ist
bekannt dafür, dass sie viel Wert
auf eine artgerechte Tierhaltung
legt und diese zum Teil auch
selbst betreibt. Vieles spricht für
eine ausgesprochen wertvolle
Partnerschaft.
Der Hof Hillmann ist zu finden in
Nordholz 31 in Warpe, aus Rich-
tung Hoya kommend nach dem
gelben Ortsschild „Nordholz“ die
erste Straße rechts und sofort
wieder rechts fahren.
Die Direktvermarktung wird
inzwischen sehr gut angenom-
men. Selbst Felle von den Schafen
und den Galloways aus dem eige-
nen Zuchtbetrieb können erwor-
ben werden. Die FleischVorbe-
stellungen müssen unbedingt eine
Woche vor dem jeweiligen Ver-
kaufstag aufgegeben werden über
Handy/WhatsApp 01515 9406830.
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Sie fi nden uns auf den
Wochenmärkten in:
Hoya, Verden, 
Bremen und Achim

HOFLADEN
Martfeld-Loge
Mi. und Fr. 7–18 Uhr · Sa. 7–13 Uhr

   

Fenster-Türen-Bauelemente
Lange Straße 16, 27318 Hoya
Telefon 0 42 51- 98 33 10

Wir beraten Sie gerne!

 Fenster kann man auch

 in Hoya kaufen!

Warpe in früheren Zeiten

Die Aufnahme entstand kurz nach dem Krieg. Rechts im Bild
ist der Hof Kramer/Meyer. Die Warper Dorfstraße wurde von
den Panzern kaputt gefahren. (Bildsammlung Rippe)

WARPE. Es ist schon etwas ganz
Außergewöhnliches,  sich  mit
gerade einmal 23 Jahren der
Zucht von Galloways  zu widmen.
Und das mit einer großen Leiden-
schaft.
René Hillmann hat sein Abitur an
der BBS in Nienburg gemacht.
Seine Ausbildung zum Landwirt
hat er mit einer Traumnote von
1,9 abgeschlossen. Damit gibt sich
der junge Landwirt aber nicht
zufrieden, zur Zeit besucht er die

einjährige Fachschule Agrarwirt-
schaft – Schwerpunkt Landwirt-
schaft – im Berufsbildungszen-
trum Dr. Ulderup in Sulingen. Es
ist ihm ganz wichtig, so viel wie
möglich über die einzelnen Berei-
che in der Landwirtschaft zu wis-
sen und dann auch in der Praxis
anzuwenden.
Zu dem landwirtschaftlichen
Milchviehbetrieb seiner Eltern
gehören 200 zu melkende Kühe
und das bedeutet, neben der tägli-
chen Arbeit, auch ein umfangrei-
ches theoretisches Wissen zu
haben, wie man diese Arbeit effi-
zient gestaltet. 
René Hillmann betrachtet man-
che Arbeit in der Landwirtschaft
auch gern als sein Hobby. Einzig
die Jagd hat nicht direkt mit der
Landwirtschaft etwas zu tun. 

Landwirt René Hillmann 

Aus zwei Schafen, die er im
Kindesalter zum Geburtstag
geschenkt bekommen hat, ist
zwischenzeitlich eine Herde
mit 60 reinrassigen Schafen
geworden. 

Eine große Weide steht den Galloways direkt am Hof in Nordholz zur Verfügung …

Zum Sortiment gehören:
Hackfleisch, Suppenknochen,
Bratwurst, Gulasch, Patties,

Kluftsteak, Nusssteak, 
Hochrippensteak, Hüftsteak,

Bugsteak, Flanksteak, 
Rumpsteak, Rouladen, 

Pfefferbeißer, Beinscheibe, 
Braten, Zunge, Leber, Filet,

Bäckchen, Spare Ribs, 
Rib eye Steak, Herz, Mettwurst

An folgenden Verkaufstagen
können bei einwöchiger 

Vorbestellung die gekühlten 
und beschrifteten Fleischpakete

abgeholt werden: 
18. Februar, 1. April, 27. Mai, 
5. August, 30. September und 

25. November 2022 
in der Zeit von 12 -18 Uhr.

Gallowayfleischpakete
wahlweise in 6 oder 10 kg Pakete:
Rouladen, Gulasch, Gehacktes,
Braten, Nusssteak, Hochrippen-

steak, Hüftsteak, Bugsteak,
Rumpsteak, Kluftsteak 

Namensgeber der Rinder ist
der Kreis Galloway im Südwe-
sten Schottlands

Genieße den Tag –
denn jeder ist ein Geschenk!

René Hillmann mit 23 Jahren Gallowayzüchter
Verkauf von … 
• Pflanzen
• Dünger und Erden

Fertigung von … 
• Grabgestecken
• eigene Kranzbinderei

Weine der
Winzergenossenschaft … 
• Herxheim am Berg
• Collegium Wirtemberg

Garten … 
• Neu,- und Umgestaltung
• Gehölzschnitt und Baumfällungen
• Rasenansaaten
• Pflanzungen
• Garten und Grabpflege
• Pflanzenauslieferungen

Baumschule &Gartenbau 
Dirk Krebs

Hauptstraße 50 I 27318 Hoyerhagen
Telefon 0 42 51-29 93 I Telefax 0 42 51-77 85

baumschule-krebs@gmx.de

www.meine-baumschule.de · www.krebs-gartenbau.de 

Mo. – Fr.  9.00 – 18.00 Uhr
Samstag 9.00 – 13.00 Uhr

Großer 
Parkplatz 
direkt am 

Hause
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Die Fußballerinnen der SG Hoy-
erhagen/Eystrup/Duddenhausen
freuen sich riesig. Sie wurden mit
neuen Trainingsanzügen und T-
Shirts ausgestattet. 
Khan Öngel hat mit seiner Firma
Türe-Öngel Immobilien GmbH
sowohl die Erste als auch die
Zweite Mannschaft mit insge-
samt 50 Anzügen glücklich
gemacht.
Das Trainerteam Homfeld/Kop-
permann/Otto freut sich über das
einheitliche Auftreten an Spielta-
gen. Die Rückrunde der beiden
Teams beginnt am 27. März 2022.
Die Heimspiele finden sonntags
ab 11 Uhr in Hoyerhagen in der
Arena am Sellingsloh statt. 
Die ganze SG bedankt sich bei
Khan Öngel für die schicken
Anzüge.

Frauenteams der SG Hoyerhagen sagen Danke

Hintere Reihe von links: Philipp Homfeld, Sarah Kahlke, Caro-
lin Krebs, Khan Öngel, Leah Schmidt, Merle Schmidt, Jan Kop-
permann. Vordere Reihe von links: Levke Feltrup, Paulin Mül-
ler, Sarah Hopmann, Pia Koppermann.

Hintere Reihe von links: Philipp Homfeld, Elisa Braun, Luisa Homfeld, Maren Bünger, Frede-
rike Cordes, Merle Schmidt, Nicole Dettmer, Pia Krebs, Jana Niebuhr, Andreas Lenz, Natalie
Lohmann, Julia Nowacki, Louisa Markmann, Lara Müller. Vordere Reihe von links: Lea Heyne,
Alisha Lenz, Corinna Schneidt, Sarah Hopmann, Emelie Thöming, Mette Illies.

HOYA. Fest steht: Wir alle wer-
den irgendwann sterben und doch
hat der Tod keinen guten Stand.
So gut es geht, wird er verdrängt. 
Verliert der Tod seinen Schrecken,
wenn wir uns damit auseinander-
setzen? Wird es dann leichter?
Einen Versuch ist es wert … Der
Hospizverein DASEIN -Hoya e.V.
bietet hierzu die Möglichkeit an.
Im März startet ein neuer Ausbil-

Jeder stirbt. Warum reden wir nicht darüber?

dungskurs zur qualifizierten Vor-
bereitung „Ehrenamtlicher in der
Sterbebegleitung“. Hierfür haben
die Organisatorinnen ein span-
nendes, vielfältiges Programm
ausgearbeitet, das den Rahmen-
bedingungen des deutschen Hos-
piz- und PalliativVerbandes e.V.
entspricht.
Die Kursteilnehmer erfahren viel
über sich selbst, ihre Haltung und
ihre eigenen Bedürfnisse. Es gibt
viele praktische Hilfen und Werk-
zeuge an die Hand. Es wird Wis-
sen vermittelt über rechtliche
Aspekte, Bestattung usw. Sie tau-
chen ein in ein Netzwerk mit allen
an der Pflege und Umsorgung
sterbender Menschen Beteiligten.
Dieses eröffnet die Möglichkeit,
sich dem Thema furchtlos und

Tanja Dannemann (links) und
Karen Siepen planen voller
Vorfreude die Unterrrichtsein-
heiten.

selbstbestimmt zu nähern und es
befähigt zudem, anderen Men-
schen in schweren Situationen
beizustehen.
Melden Sie sich gerne bei uns –
sprechen Sie uns an: Hospizverein
DASEIN-Hoya e.V., Von-Staff-
horst-Str. 7, 27318 Hoya, Tel.
04251-673955, 0177-5405929, Mail:
info@hospizverein-hoya.de

www.hospizverein-hoya.de

Auf seinem Weg muss man sich umdrehen, um sich selbst zu finden.

Menzius

Wir bilden aus
„Ehrenamtlicher in der

Sterbebegleitung“

Kontakt: 0177-5405929

www.hospizverein-hoya.de

Gegen die Nacht können wir nicht ankämpfen, 
aber wir können ein Licht anzünden.

Franz von Assisi

Kranken- und Dialysefahrten
Rollstuhlbeförderungen
Schulfahrten
Fernfahrten
Airporttransfers
Messefahrten
Personenbeförderungen
Kurier- und Besorgungsfahrten
Taxi-Bus – bis zu 8 Personen

TAXI-DORMEYER • BÜCKEN • HOYAER STR. 14

Taxi-DormeyerTaxi-Dormeyer
Ihr Fahrdienst
für Bücken,
Hoya und 
umzu …
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mit und ohne Voranmeldung
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Alte Fotos, Bücher und 
Schriftstücke aus Nachlass und
Haushaltsauflösungen gesucht. 

Telefon 04251/6722999



Die Aufnahme zeigt die Kreisstraße von Hoya nach Mehringen kurz vor Hellberg. Rechts im
Bild ist das Haus von Herbert Pfeiffer und mittig von Schulte/Hildebrand zu sehen.

(Bildsammlung Günter Bösche)

Hochwasser 1946 in HoyaKÖNIGS HOFF DIREKTVERMARKTUNG

Wurst-Fleisch-Ge�ügel-Eier 
aus artgerechter Haltung:

• Bunte Bentheimer Schweine 
• Angus-Rinder
• Coburger Fuchsschafe
• Ge�ügel

Ö�nungszeiten:  
Freitags 16.00 – 19.00 Uhr
oder nach Terminvereinbarung    

Marco & Svea Wienberg  
Magelsen 33 
27318 Hilgermissen 

Telefon 1522-4826118 oder 04256-9837700 ab 20 Uhr
Instagram: direktvermarktung_koenigsho�Instagram: direktvermarktung_koenigsho�Instagram: direktvermarktung_koenigsho� 

He wör as Kind een lüttjen
Döbel. He harr, so hett miene
Mudder mi dat vertellt, jümmer
eenen Schalk in’n Nacken, as
man so seggt. Geerne leet he sie-

Auf dem Berge Sinai
nen Schabernack an siene Kusi-
nen in Riethuusen ut. De möchen
aber den Bengel ut de Verwandt-
schap geern lieden. Mudder harr
em besunners in’t Hart slaten, un
se freite sik düchtig, wenn he
wedder mal sienen Footmarsch
dör Wischen un Feller makt harr. 
Nah Muddern is he noch up sein
Moped den wieden Weg von to
Huus nah Bremen föhrt un hett
ehr da besocht. Da hebbt de bei-
den Olen tosamen hockt un sik
Geschichten un Döntjes ut ehre
Kinnertied vertellt. Dat ward
woll nich so eernsthaftig wesen
hebben, omdat se veel Lachhafti-
get to bekören harren.
Speeltüüg harren de Kinner
datomalen uppen Lanne nich
veel, Deerns kreegen woll mal ne
Poppen, Jungs Peer ut Holt or
eene Karr schunken. Man dat
wör ok all noog för jem. Meisten-
deels speelten de Kinner buten
uppen Hoff, in’n Garen or in’t
Holt, dat nich wiet von ehren
Huuse leg. Dat Holt wör een gro-
tet Loff mit wunnerschöne ole
Böken un Eeken un heette de
Sellingsloh.
De Kinner speelten veel Kriegen
un Versteken, wat jümmer veel
Spaß mök, wenn mang de
Grimmsdeerns Jehann ut Steen-
born rumscheeßte. So hett Mud-
der mi dat vertellt. Bannigen
Spaß mök dat Aftellen, ehrder
dat dat Speel anfüng. Jehann
kennte de lustigsten aber ok def-

tigsten, de he mit veel Plaiseer bi
de Deerns an den Mann bröch.
Wenn denn so’n Riemel wedder
mal seggt wüdde, denn juchten de
Deerns luuthals up un harren
ehre grote Freide an de deftigen
Riemels. An eenen von de ganz
smerige Art hett sik Mudder
noch in’t Öller erinnert. Jehann
fünd em gar nich schanierlich un
de Deerns hebbt woll ok ehren
Spaß hadd. Un de smerige Aftel-
ler füng so an: „Auf dem Berge
Sinai…“
Mudder woll mi lange Tied düs-
sen Sprök nich upseggen. Noch in
ehr Öller von öber tachtig wör he
ehr to schanierlich. Man menni-
geen fünd, dat he beter klüng as
dat „A Ba Bu und ab bist du,
Müllers Esel, das bist du.“ Aber
ik hol beter mienen Rand. De
ganze Sprök is mi denn doch to
deftig. Opa Grimm meente
fröher all, he woll von sowat nix
hören und sä denn: „Jümmer so
dicke, as d’r man vutwell.“
Vandage is use Sprake reinweg
dean to nömen. Wi hebbt de Def-
tigkeit aber ok faken de Klarheit
upgeben. Nu weet ik natürlich
nich, of Jehann siene deftige
Sprake beholen hett. As Kind is
he mit ehr bi de Grimmsdeerns in
Riethuusen sehr good ankamen.
Wat een Wunner!

Dieter Lüking
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… Dora, Lina und Grete
Grimm aus Riethausen um
1907.

Die Schwestern 

ASENDORF. Leider müssen wir
in diesem Jahr die Termine für die
Aufführungen des Theatervereins
Asendorf „De Spektaklers“ absa-
gen. Es wurde schon fleißig geübt,
doch die Coronalage macht ein
Durchführen unter den Bedin-
gungen, vor und hinter der Bühne
nicht möglich. Wir hoffen, dass
wir Ihnen im nächstes Jahr wieder
voller Elan das Stück „Herkules
de Prachtbull“ zeigen können. 

„De Spektaklers“ 

Absage der
Spieltermine

Blender Hauptstraße 28
27337 Blender  Tel 04233 500
www.tz-blender.de  info@tz-blender.de

Termine für Ihren Therapie-
beginn oder ein kostenloses 
Beratungsgespräch können Sie 
unter 04233 500 vereinbaren.

GARANTIERTER THERAPIEBEGINN 
INNERHALB VON 7 WERKTAGEN

Wer kennt es nicht? Zeitnahe Termine beim Fach-
arzt oder beim Physiotherapeuten zu bekommen ist 
häufi g unmöglich. Das ändert sich jetzt im Therapie-
zentrum Blender. Durch den optimalen Einsatz der 16 
Therapeuten und einem ausgeklügelten Therapieplan 
kann der Behandlungsbeginn ab dem 02.01.2022, 
innerhalb von 7 Werktagen garantiert werden (ausge-
schlossen davon sind Hausbesuche).

So lassen sich unnötige Zeitverluste in der Rehabi-
litationsphase ausschließen und eine schnellere Ge-
nesung ermöglichen. Zusätzlich bietet das 1600 m² 
große Therapiezentrum eine Kombination aus Thera-
pie und medizinischem Training an – so werden Sie 
auch langfristig bestmöglich versorgt. 

VIELFÄLTIGE MÖGLICHKEITEN ZUR 
SCHNELLEREN ERREICHUNG DES
THERAPIEZIELS

Im Therapiezentrum Blender haben Sie als Patient 
nicht nur den Vorteil schnelle Termine für Ihre Behand-
lung zu erhalten. Das Konzept basiert auf einer ganz-

heitlichen Betreuung seiner Patienten und Mitglieder 
durch ausführliche Beratungen/Analysen und individu-
ellen Betreuung. Nur so können selbst gesteckte Ziele 
sinnvoll erreicht werden.

Behandlungsergänzend kann dies zum Beispiel eine 
entspannende und stressreduzierende Massage auf 
dem HydroJet oder ein schnelles und effektives Trai-
ning auf dem SensoPro sein. 

Eine tolle und kurzfristige Möglichkeit ist unter an-
derem auch die begleitende med. Trainingstherapie. 
Ein gezieltes Training auf die entsprechende Diagno-
se bzw. Problematik des Patienten wird hier in einer 
1 : 1 Betreuung durchgeführt. Dafür muss man kein 
Mitglied werden und sich auch nicht über einen län-
geren Zeitraum verpfl ichten. Jede Einheit wird ganz 
einfach gebucht. Die med. Trainingstherapie wird da-
bei in der Regel direkt vor oder nach der Behandlung 
in der Physiotherapie durchgeführt, sodass ein extra 
Fahrtweg bzw. Termin entfällt. 

Und wenn es einem im Therapiezentrum gefällt, man 
Freude an der Bewegung bekommen hat und die ers-
ten Erfolge spürt, kann man auch ganz einfach und 
unkompliziert weiter trainieren. Dafür sorgen 10er 
Karten und monatlich kündbare Mitgliedschaften – 
fl exibler geht es nicht!

SCHNELLE TERMINE 
          und langfristige Erfolge

Spezialisierte Therapie 
nach einer überstandenen 
COVID-19 Erkrankung.

NEU

BLENDER. Die inzwischen
auch über die Samtgemeinde-
grenzen hinweg bekannte
Gruppe Saitenklang aus Blender
besteht aktuell aus elf Frauen.
Bedingt durch längere Ausfälle
einiger Mitglieder sucht die
Gruppe stimmliche Verstärkung.
Wer also Lust zum Singen hat, ist
bei dieser munteren Truppe
genau richtig. Noten- oder wei-
tere musikalische Vorkenntnisse

sind keine Voraussetzung. Grund-
sätzlich wird jeden Mittwocha-
bend um 19.30 Uhr im Gemein-
dehaus in Blender geprobt. 
Jede Interessierte kann gerne an
einem Probenabend teilnehmen.
Hierzu nehmen Sie bitte Kontakt
zu Petra Holsten unter der Tele-
fonnummer 04233-463 auf. 
Ebenfalls kennenlernen können
Sie uns auf der Internetseite
www.Saitenklang-Blender.de.

Engagiert wird die Gruppe
hauptsächlich für besondere
Gottesdienste, Seniorennachmit-
tage, Feierlichkeiten zu besonde-
ren Anlässen und in der Weih-
nachtszeit. 
Dementsprechend besteht das
umfangreiche Repertoire der
Gruppe hauptsächlich aus deut-
schen und englischen Schlagern,
Kirchen- und Weihnachtsliedern. 

Silke Wolters

Sängerinnen gesucht!
Schnuppern ist ausdrücklich erwünscht!

Die Gruppe Saitenklang aus Blender freut sich über Mitstreiterinnen. Die Aufnahme entstand
2019 im Schloss Erbhof, Thedinghausen (Foto Volker Wolters).

 

 

 

  
   

 

     
    

  

    
    

   

***Gutschein ***

… für Neukunden
… RUND UM DEN BEREICH GARTENSERVICE …

50,-EURO

Industriereinigung 

Objektreinigung

Glasreinigung 

Büroreinigung

Winterdienst

Y ILMAZ TUAC

TGS Tuac Gebäudeservice
In der Allermarsch 29
Verden 27283

Tel     
Fax    
Mobil  
yilmaz.tuac@tgs-verden.de
w w w.tgs-verden .de

04231 93 98 - 220
04231 93 98 - 219
0176 190 465 30
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Rasen mähen
Hecke und Büschen schneiden
Unkraut jäten
Grüngutentsorgung
Baumfällung und Baumschnitt
Neubepflanzung
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Nicht mehr frieren und zusätzlich Energie sparen!
Dämmen der Außenwände von Innen mit Mineraldämmplat-
ten. Die Platten bestehen aus Sand, Kalk und Wasser, haben
einen hohen Brandschutz, geringen Wärmedurchgang und ein
gesundes Wohnklima. Sie werden mit mineralischem Kleber
angesetzt und verspachtelt. Alternativ kann man dies auch mit
Lehm ausführen. Wenn sich dies für Sie interessant anhört,
rufen Sie uns an, wir stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite.

Ehrlich & Stork 
Meisterbetrieb              GmbH

Mehringen 42 · 27318 Hilgermissen
Telefon: 04251 / 67 12 30
E-Mail: info@ehrlich-stork.de

Heizung · Sanitär · Solartechnik

Wechold 31 · 27318 Hilgermissen
Telefon 0 42 55 - 3 86

BlumenBlumen 
und Pflanzenund Pflanzen 
aus Wecholdaus Wechold

Ab März wieder regelmäßig
Mo.-Fr. 14 - 18 Uhr

oder nach Vereinbarung
sowie Mittwoch und Samstag 

auf dem Wochenmarkt in Achim

Flink löppt de Tiet; al wedder is ’n
Johr vergahn. Hüdigendaags
hebbt de Minschen von ’e „Lei-
stungsgesellschaft“ för sik jo noch
mehr free Tiet as fröher. Aver
fraag maal na: „Keen Tiet, keen
Tiet; weeßt jo, Tiet is Geld!“ Un
de Wieser von ’e Klock drifft de
Lüür uk noch na Fierabend an.
Wenn Jan door aver nasinnen deit,
denn güng em dat in ’e Kinner-
johr’n vääl to langsaam. De Daag
bet na ’n tokamen Geburtsdag
woll’n nich flink noog lopen. Oma
un Opa wöörn door nich so spad-

En flietigen Keerl
delig: „Tööf dat man af, warrst
ehrder oolt, as du wull.“ -
Opa harr so ’n groden „Rappel-
wecker“, den töög he för ’t Sla-
pengahn up. Aver pingeln dö de
nich faken; Kies Otto wöör meist
al vörher upwaakt. Denn böttde
he den Heerd an, settde dat Kaf-
feewater up un möök sik ganz
fein.
In ’n Sömmer wöör ’t al ’s morrns
in ’e Köken to warm. So ’n Kaker
to ’n Anknipsen geef ’t noch nich;
door möss mit fien’t Holt bött
weern.
Oma harr Gassenkörner, de vör-
her in ’e Pannen bruunbrennt
wöörn, dör de „Bankrotts-
möhlen“ dreiht. Mit düsse
Möhlen mahlte se uk de echten
Kaffeebohnen dör, de genau
aftellt wöörn. „Minsch Magrete,
hest di vertellt, oder büst du van-
daag nich so riebe?“ grummelte
Opa, wenn em de Kaffee to dünn
vörkööm. Von Brinkmanns Tante
Anna harr se de „amerikani-
schen“ Bohnen schenkt krägen,
de von Verwandten ut de „verun-
reinigten Staaten“ kömen.
Wenn Oma dat Upwaschen
anfüng, möök Opa de Holtkissen
vull, föhrte na Bäcker Bruns, na ’n
Koopmann Bruns un denn güng ’t
in Goorn. Eerst maal mit Ehlers
Vadder en Slag snacken: „Hein-
rich, miene Vizebohnen sünd al
ruut; ik heff jem bi ’n Planten
Sand up ’n Kopp streit.“ Harr he
dat Grööns för Oma in ’n Köörf
krägen, seet he noch ’n tietlang up
siene Bank un verpuuste sik.
Wenn ’t to ’n Äten en schöön’t
Stück Speck geef un dat up Opa
sien Teller leeg, stött he mit ’e
Hand wisse an ’e Dischkante:

„Mudder, dat hest du wedder
schöön goorkaakt; kiek maal, wat
dat wackelt.“ De Middaagsslaap
güng von half een bet een; uk de
Kinner mössen sik up ’t Ohr leg-
gen.
Doorna dröög Opa dat Water von
’e Pumpen na baben; ene Leitung
mit Kraan geef dat nich. Denn
settde Grootvadder sik vör Brink-
manns Huus up ’e Bank un kun-
keluurte, up he nich en to ’n
Snacken fünn, de jüst na ’e „Peit-
sche“ woll.
To ’n Kaffeedrinken geef ’t
namiddaags Swatt- un Kleenbroot
mit Sirup, Greefkensmalt oder
Margarine up ’n Disch. Boddern,
Koken oder Stuten kreegst bloos
sönndaags to sehn.
Oma harr ’t ganz suur bi de
Wäsch: Kaken in ’n Müürkätel,
mit ’e Wuddelböste de Plackens
ruutrieben, utwriengen, spölen, up
de Lienjen hangen un naher plät-
ten.
Wat wöör ’t för de Kinner schöön,
dat ’t de Flimmerkist, „Game-
boys“, „Tamagotchis“ un noch so
annere „Tietklauers“ nich geef!
Uk de nee Minschenstamm mit
sneewitte Huut, de „Bleekgesich-
ter“, de vandaag al deelwies vör-
kaamt, könnst nich so räken fin-
nen. Jan bruukte uk nich wägen
stiebe Knaken na ’n „Mobilität-
sturnen“ un nich na ’n Ogendok-
ter, üm de veereckigen „Fernseh-
kiekers“ wedder rundbögen to
laten.
Aver so ’n „Kinnerparadies“
kannst nich mehr „herzaubern“;
de Tiet lett sik nich trüchdreihn. -
Wat harr Brinkmanns Tante Anna
door woll to seggt: „Jan, laat dat
Quesen, door mutt ’n mit läben!“-
Wenn to ’n Abendäten de Braat-
ketuffeln in ’e Pannen up ’n Disch
stünnen, „schüfelte“ jeder mit sien
Gabel ene „plöögte Foor“ na ’e
Mitte hen. Semp, Büdelwust oder
Appelmoos smeckten goot
doorto. In ’n Sömmer kömen
kohle Melk mit Kese, in ’n Winter
heten „Kohsaft“ mit lüttje Nudeln
achterher.

De Schummertiet in ’n Harst un
Winter wöör woll dat schöönste
Beläävnis. All’ns seet denn in ’e
lüttjen Stuben oder Köken; dat
Licht wöör ude, Strom möss spo-
ort weern. Opa harr Briketts
naleggt un wenn de dörgleihten,
möök he de Aamdöör apen un
den Schüber ünnen to. Denn
danzte de Füerschien an ’e Däken
un Wänne. Dat Licht kööm eerst
wedder an, wenn ’t pickendüüster
weern dö. Wenn Oma kött indu-
schet wöör, fröög Opa: „Magrete,
mööt wi al na ’n Bette?“ Jedereen
schäälte sik noch ’n Appel un
denn güng ’t up ’n „Wiem,“ aver
Jan dröff noch up ’n „Chaiselo-
gne“ liggenblieven un dat Radio
hör’n; möss aver ganz liese stellt
weern.
Upmaal füng Opa in ’e lüttjen
Kamer mit sik an to snacken: „Ja
Otto, wat wöörst du hüüt wedder
en flietigen Keerl! Nu waak Mag-
rete nich up un slaap man; goot
Nacht Otto!“

Johann Kranz ut Wecheln

27318 Heesen          0172 8985503

www.hib-deko.de

… aus Hilgermissen und Margarete Stüven (geb. Köster).

NIENBURG. Der VHS-Kurs
„Schmuck aus Silberbesteck –
Upcycling“ beginnt am Mittwoch,
den 30.03.2022, in der Zeit von
18.30 bis 21.30 Uhr und findet an
2 Abenden an der VHS Nienburg
statt. 
Haben Sie noch unbenutztes Sil-
berbesteck im Schrank? Fertigen
Sie doch hieraus ein ungewöhnli-
ches Erinnerungsschmuckstück!
An einem Wochenende können
Sie aus Löffeln oder Gabeln,
Anhänger, Ohrhänger oder Ringe
biegen und aus Essbestecken z. B.
eine Armspange fertigen. Voraus-
setzung für den Kurs ist vorhande-
nes echtes Voll-Silberbesteck und
Ideen für die Umgestaltung und
etwas handwerkliches Geschick.
Bitte bringen Sie vorhandenes
Silberbesteck mit (Mond und

VHS-Kurs in Nienburg: 
Schmuck aus Silberbesteck

Reichskrone und dem Feingehalt
(800/835/925) gestempelt),
Metallblech (stärkere Metall-
platte) falls vorhanden Gummi-
hammer (Vollhammer) und eine
kleine Rund- oder Flachzange
mit.
Die Leitung hat die Goldschmie-
din Anne Grotenhöfer. Die
Gebühr beträgt 28,00 Euro.
Eine schriftliche Anmeldung ist
erforderlich unter der Kursnum-
mer 22A2K040. 
Informationen zu den aktuellen
Corona Regelungen erhalten Sie
bei der VHS Nienburg: VHS
Geschäftsstelle, 31582 Nienburg,
Rühmkorffstraße 12, E-Mail
vhs@kreis-ni.de. Informationen
und Auskünfte im Internet:
www.vhs-nienburg.de und unter
05021/967-600.  

Sei realistisch: Plane für ein Wunder
Osho
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Bad-Sanierung aus einer Hand mit modern-
sten Vorwand Installations-Systemen

IHRE VORTEILE
• geringe Abbrucharbeiten und

Schmutzentwicklung
• Schnelle und saubere Montage
• Sanitär Einrichtungen kurzfristig 

wieder nutzbar
• Neugestaltung jederzeit möglich

• Glatte, fugenfreie, hygienische Oberflächen

Informieren Sie sich über die modernsten Badsanierungen
Oel · Gas · Holz · Pelletskessel … Wärmepumpen · Photovoltaik · Solaranlagen

 
 




13.03. Miniaturwunderland Hamburg inkl. Eintritt ab 40,- €
13.03. Musicals in Hamburg – Busfahrt zzgl. Eintrittskarte 32,- € 

03.04. GOP Varieté/Bad Oeynhausen inkl. Eintrittskarte & Kaffeegedeck 69,- €

30.05. 5 Tage Nordfriesische Inseln m. d. Rad erkunden ab 649,- €
19.06. 6 Tage Bornholm mit dem Rad entdecken ab 1110,- € 

31.07. 5 Tage Radvergnügen in Thüringen ab 725,-€

28.04.   4 Tage  Wien erleben – mit Irene Gartz ab 645,- €
11.08.   9 Tage  Ostseekreuzfahrt auf der MeinSchiff 6
   – mit Sigrid Linde-Rohlfs ab 1699,- €
12.09. 11 Tage  Rundreise Westkanada 
   – zwischen Pazifi k und Rocky Mountains mit Irene Gartz ab 3530,- €

28.04. 4 Tage Prag – die Goldene Stadt ab 450,- €
01.05. 6 Tage Urlaub auf Rügen „all inclusive“ ab 870,- €
06.05. 3 Tage Yoga-Wochenende an der Ostsee ab 489,- €
08.05. 3 Tage Mini-Kreuzfahrt nach Oslo ab 339,- €
03.06. 4 Tage Weinisches Pfi ngstwochenende  ab 499,- €
10.06. 3 Tage ZDF-Fernsehgarten ab 379,- €
19.06. 6 Tage Bornholm – die Sonneninsel der Ostsee ab 1109,- €
16.07. 3 Tage Andre Rieu – Live in Maastricht ab 515,- € 

26.07. 6 Tage Fernsehmomente am Wilden Kaiser ab 935,- €

Reiseideen 2022Reiseideen 2022

TagesfahrtenTagesfahrten

RadreisenRadreisen

Begleitete ReisenBegleitete Reisen 

Ausführliche Informationen zu unseren Reisen erhalten Sie unter 
www.vgh-reisen.de oder gerne auch persönlich unter 04251-93550

Viele weitere tolle Reisen fi nden Sie unter www.vgh-reisen.de!

Haus
Technik
Weselmann

Olaf Weselmann
Meisterbetrieb

für Heizung · Solar · Sanitär

Wechold Nr. 50
27318 Hilgermissen
E-Mail: hatewe@t-online.de

Telefon 0 42 56 - 4 35
Mobil 0162-24 222 80













 
 

HOYA. Schon seit vielen Jahren
organisiert das VGH-Reisebüro
begleitete Gruppenreisen zu den
schönsten Reisezielen der Welt. 
In diesem Jahr wird Sigrid Linde-
Rohlfs vom 11.08.-19.08.2022 eine
9-tägige Ostsee-Kreuzfahrt mit
St. Petersburg auf der MeinSchiff
6 begleiten. Ein Urlaub auf der
MeinSchiff bietet neben einem
überzeugenden Gastronomiekon-
zept, das höchste Ansprüche
erfüllt, auch ein großes Spektrum
an Möglichkeiten, die Zeit auf
dem Meer bis zur nächsten
Hafeneinfahrt wie im Nu verge-
hen zu lassen. Die Reise beginnt
und endet in Kiel. Als erstes wird
Tallin angesteuert, bevor es nach
St. Petersburg, Helsinki und
Stockholm geht. Ein Bustransfer
ab Hoya kann hinzu gebucht wer-
den. Seien Sie dabei und lernen
Sie die eindrucksvollen Ostsee-
Metropolen kennen!
Irene Gartz wird vom 12.09.-
22.09.2022 eine Rundreise in den
äußersten Westen Kanadas
begleiten. Auf dieser Reise erle-
ben die Reiseteilnehmer faszinie-
rende Naturerlebnisse inmitten
der Rocky Mountains, die
unberührte Schönheit verschiede-
ner Seen und eine wildromanti-
sche Küste. Im Kontrast dazu
steht die Metropole Vancouver,
die auch gerne die „schönste
Stadt Kanadas“ genannt wird.
Entdecken Sie mit uns dieses
atemberaubende Abenteuerland
mit dem roten Ahornblatt!
Detaillierte Informationen zu
diesen Reisen erhalten Sie im
Reisebüro. Für weitere Reise-
wünsche, ob mit dem Kreuzfahrt-
schiff, dem Flugzeug, der Bahn
oder dem eigenen PKW, steht das
Team des VGH Reisebüros

Mit VGH-Reisen die Welt entdecken
– unter fachkundiger Reisebegleitung

während der Öffnungszeiten von
Montag – Freitag von 09:00-12:30
Uhr und 14:00-18:00 Uhr gerne
für eine Beratung zur Verfügung.
Ab sofort kann man sich über die
Homepage www.vgh-hoya.de
auch einen persönlichen oder
telefonischen Beratungstermin
reservieren. 

Die Kleidung von sportlich bis festlich präsentierte Herr Prausner vom Modehaus Runge in
Hoya. Von links: Luise Lüneberg (Magelsen), Resi Strich (Magelsen), Christel Baranski
(Magelsen), Erika Menke (Magelsen) Grete Thiesfeld (Eitzendorf), unbekannt, Annegret
Meyer (etwas verdeckt) Irene Gartz (Wechold), Anny Meyer (Wienbergen), Lisa Meyer (Wien-
bergen), Käthe Lüneberg (Wienbergen), Ehepapaar Mahlstedt (Ubbendorf). 

(Bildsammlung von Christa Thiesfeld, Eitzendorf)

Modenschau 1987 im Wecholder Gemeindesaal

Die Vollendung setzt sich aus
Kleinigkeiten zusammen.

Joseph Joubert

… Nr. 91 in Magelsen vor vielen Jahren.
(Bildsammlung Christa Thiesfeld)

Auf der Hochzeit von Rippe
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HASSEL. Im März 2019 begann
die Entwicklung der Transferhilfe
TRH 2020 aus folgendem Anlass.  
Ein guter Freund verlor damals,
im Alter von 80 Jahren, beide
Beine. Seitdem ist er auf eine
Transferhilfe angewiesen, die aus
einem Rutschbrett bestand. Diese
Rutschbretter sind eine sehr gute
Hilfe für junge, körperlich behin-
derte Personen. Wenn aber bei
älteren Personen die Kraft zum
Abstützen nicht mehr vorhand en
ist, sind sie auf Hilfe anderer Per-
sonen oder Pflegepersonal ange-
wiesen, so auch unser Freund.
Seine Gattin, ebenfalls 80 Jahre,
musste immer helfen, was für sie
sehr schwer war und Rückenpro-
bleme verursachte. 
Bei einem Besuch fassten wir,
Hans-Peter Stommel und ich,
Rudolf Reimann, den Entschluss,

dieses zu verbessern. So haben wir
durch eine Reihe von Entwick-
lungsschritten, mit Beteiligung
unseres  Freundes als Proband,
über den Zeitraum von ca. einem
Jahr einige Modelle entwickelt. 
Dann hatten wir die optimale
Form der TRH 2020. Diese wird
seit einem Jahr von unserem
Freund getestet. Jetzt kann er
ohne Hilfe vom Bett auf den Roll-
stuhl und vom Rollstuhl in ein
Auto usw. gelangen, ohne Kraftan-
strengung und ohne fremde Hilfe. 
Wir haben zuerst an keine Pro-
duktion der TRH 2020 gedacht,
bis unser Fre und uns dazu mit
dem Argument: „Ihr könnt die
TRH 2020 der Allgemeinheit
nicht vorenthalten, sie kann vielen
Behinderten eine enorme Hilfe
sein.“ ermutigt hat, eine Anzahl
davon zu fertigen. 

Entstehungsgeschichte der Transferhilfe TRH 2020
Ein Stück Unabhängigkeit für Rollstuhlfahrer 

Am 15. September 2020 haben wir
die Firma RS MediTEC GbR
gegründet, damit wir auch die Ver-
marktung rechtlich durchführen
dürfen. 

Freiheit durch Erleichterung

Ein Stück Unabhängigkeit aus eigener Kraft

Die Transferhilfe TRH2020 wurde für schwer- und 
schwerst gehbehinderte Personen entwickelt.
Durch die innovative Verwendung von leichtlaufenden 
Rollen anstatt einer starren, schweren und massiven 
Konstruktion sind Sie zukünftig in der Lage, Ihren 
Sitzplatz vom Rollstuhl auf jede andere beliebige 

Dabei laufen die Rollen so leicht, dass idealerweise 
gar keine Hilfe von anderen Personen mehr nötig ist.

RS MediTEC GbR · Rudolf Reimann und Hans-Peter Stommel 
Ginsterweg 21 · 27324 Hassel · Telefon 04254-1429 · www.rsmeditec.com

Gönnen Sie sich dieses neuartige Stück-
chen Freiheit und Selbstständigkeit! 

und rückenschonende Arbeitserleichterung.

Rudolf Reimann (links) und
Hans-Peter Stommel aus Has-
sel mit der Transferhilfe TRH
2020.

Um einen gleichartigen Nachbau
zu unterbinden, haben wir ein
Gebrauchsmusterschutz bean-
tragt, dieser wurde im Dezember
2020 eingetragen. 
Bei Anfragen in Pflege- und
Altenheimeinrichtungen wurde
uns der Hinweis gegeben, dass
eine Eintragung im Hilfsmittel-
verzeichnis des GKV-Spitzenver-
band erforderlich ist, um die TRH
2020 in den Einrichtungen benut-
zen zu dürfen. 
Diesen Antrag haben wir im
Januar 2021 gestellt und im
August den Bescheid vom GKV-
Spitzenverband bekommen, dass
die TRH 2020 im Hilfsmittelver-
zeichnis mit der Pos.-Nr.:
22.29.3021 aufgenommen wurde. 
Nachdem wir nun alle behördli-
chen Hürden überwunden haben
möchten wir die TRH 2020 ver-
markten. 
In den Pflege- und Alteneinrich-
tungen, so wird in den Medien
immer wieder berichtet, muss eine
Entlastung der Pflegekräfte statt-
finden, aber nach diesen Aussagen
wird meistens nichts unternom-
men. 
Durch die Erleichterung der Pfle-
gearbeit für die Pflegekräfte mit
der TRH 2020 können viele Maß-
nahmen wie Reha- und Kurauf-
enthalte, welche die Krankenkas-
sen und Berufsgenossenschaften
sehr viel Geld kosten, entgegen-
gewirkt werden. 
Wir möchten mit der TRH 2020
vielen behinderten Personen,
sowie den Pflegkräften und
Angehörigen helfen und hoffen
einen kleinen Beitrag zu deren
Erleichterung des Alltags leisten
zu können. 
Weitere Informationen erhalten
Sie unter Telefon 04254-1429.

Rudolf Reimann & 
Hans-Peter Stommel 

HASSEL. Die „Fitgymnastik
Draußen“-Gruppe trifft sich, wie
der Name schon sagt, bei jedem
Wetter draußen in Hassel um
zusammen Sport zu machen. Bei
diesem Sport handelt es sich um

leicht mitzumachende Übungen.
Und mit zunehmendem Alter
wird es immer wichtiger seine
eigene Fitness zu erhalten oder
auch zu verbessern. Wer gerne
einmal schnuppern oder auch

ganz bei uns mitmachen möchte,
ist gerne gesehen. Wir treffen uns
immer mittwochs von 9.00 bis
9.45 Uhr – in wetterangepasster
Kleidung vor der Sporthalle in
Hassel. Gitta Rohlfs

Fit ins neue Jahr … an der frischen Luft

Von links: Helga Wolff, Annegret Castens, Luise Schreiber, Doris Behning, Irmgard Rippe,
Ulrike Isler, Gisela Schwarzer, Herta Koch, Dagmar Schmidt, Anita Meyer, Inge Kramer,
Gudrun Komnick, Elke Kniehase, Christel Kuss, Margret Lüneberg, Siegried Wegener, Irmgard
Kern, Hella Hogrefe, kniend von links nach rechts: Liane Böhling, Sigrid Linde- Rohlfs, Uschi
Hill, Gitta Rohlfs.

Simone Kaup

Die größte Sehenswürdigkeit,
die es gibt, ist die Welt.

– sieh sie dir an!
Wir freuen uns auf Eure Anfragen.

Fenster-Türen-Bauelemente
Lange Straße 16, 27318 Hoya
Telefon 0 42 51- 98 33 10

Wir beraten Sie gerne!

 Fenster kann man auch

 in Hoya kaufen!

Karsten Bruss
Erich Dumschat

Hassel - Telefon 0 42 54 /10 38
Telefax 0 42 54 /20 33
Mobil 0173/ 2341574

erich_dumschat@gothaer.de

Versicherungsschutz. Vermögensberatung. 
Vorsorgestrategien.
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… mit einem Riesen-Schnee-
mann im Winter 1980. Das
künstlerische Talent war
damals schon erkennbar …

Henning Diers

Lebe nie ohne zu Lachen!
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www.kfzgewerbe.de

Sie wollen durchblicken.
Wir können Autoglas.

Steinschlagreparatur und Austausch von 
defekten Scheiben – darum kümmert 
sich Ihr Meisterbetrieb der Kfz-Innung.

Zufriedene Kunden 

sind unser Ziel!

Mehr als 14.000.000
Ersatzteile und Zubehörartikel 
für Sie kurzfristig beschaffbar!

Zulieferant ASWO i.d.R. innerhalb von 48 Stunden

 

HASSEL. Mit einer einjährigen
Verspätung durch die Corona
Pandemie wurde jetzt das
Jubiläum des Posaunenchores mit
einem Festessen in der Gaststätte
Parrmann in Eystrup mit den akti-
ven und ehemaligen Mitgliedern
des Chores gefeiert. Eigentlich
sollte vorher ein öffentliches
Adventskonzert stattfinden, aber
die allgemeine Lage verhinderte
dieses.
Am 3. Dezember 1980 wurde der
Posaunenchor Hassel im damali-
gen Blockhaus des Pfarramtes
gegründet. Für die ersten Musik-
instrumente wurde die stolze
Summe von 10.000 DM ausgege-
ben und den Interessierten am
Gründungstag vorgeführt. Es hat-
ten sich 15 Erwachsene und 7
Jugendliche bereiterklärt, ein
Instrument zu spielen. Als Ausbil-
der und Leiter konnte der Voll-
blutmusiker Willi Nordhausen aus
Hoya gewonnen werden. Am
ersten Tag wurden die Instru-
mente vorgestellt u nd jeder
konnte aussuchen, welches Instru-
ment er spielen will. Die meisten
Freiwilligen hatten bisher noch
keine Ahnung von Noten und
Musik.
In vielen Übungsabenden wurde
deshalb in der Blockhütte und
auch im kleinen Kreis zu Hause
geübt. Nach kurzer Zeit stellten
sich die ersten Erfolge ein. Beim
Ostergottesdienst 1981 wurden
die ersten vier Choräle vorgetra-
gen.Im Laufe der Jahre wurde das
Repertoire immer  ausgefeilter
und es wurde neben kirchlichen
Liedern auch manches weltliche
Stück eingeübt. Diese wurden
dann auf manchen Ständchen dar-
geboten. Dies waren Geburtstage,
Hochzeiten, Schützenfeste und
andere Anlässe. Ein Highlight
jedes Jahr war die Feier des

40 Jahre Posaunenchor Hassel

Johannistages am 24. Juni. Zuerst
fand dieser neben der Sporthalle
statt und nach Fertigstellung des
Johannisplatzes auf diesem. Mit
Butterkuchen, Bratwurst und dem
einen oder anderem Kaltgetränk
wurde dort manche besinnliche
Stunde verbracht. Auch in der
katholischen Kirche in Hoya war
der Posaunenchor des Öfteren zu
Gast. Am Palmsonntag, Fronleich-
nam bei Kohltouren oder auch auf
dem Sommerfest erklangen die
Instrumente. In diesen 40 Jahren
wurden auch insgesamt 18 Freizei-
ten durchgeführt. Diese führten
uns in Unterkünfte in ga nz Nord-
deutschland und wir haben uns
unter anderem in Kühlungsborn,
dem Harz und der Heide, ver-
schiedenen Inseln und diversen
anderen Lokalitäten sehr wohl
gefühlt. Bei diesen Freizeiten
stand natürlich das gemeinsame
Üben im Vordergrund aber auch
die Geselligkeit kam nicht zu kurz.
Als Höhepunkte zu sehen sind
aber die Teilnahme an verschiede-

nen Veranstaltungen in ganz
Deutschland. Unvergesslich blei-
be n die Bundesposaunentage in
Leipzig und Dresden sowie die
Landesposaunenfeste in Hamburg
und Leer.
Leider wurde die Arbeit des
Posaunenchores mit dem Beginn
der Corona Pandemie sehr einge-
schränkt. Es durfte nicht mehr im
Haus der Gemeinde geübt werden
und so wurde auf andere Plätze
ausgewichen und in verschiede-
nen Gärten und einer Scheune
geübt. An Auftritten waren nur
noch kleine Ständchen  möglich,
die in  Hassel, Eystrup und Hämel-
hausen durchgeführt wurden.
Zuerst durften nur 2 Mitglieder
zusammen spielen. Es hat aber
uns und auch den besuchten Fami-
lien viel Spaß gemacht. Die Hoff-
nung ist groß, dass es alles bald
wieder normal läuft und der Chor
sich wieder in gewohnter Weise
treffen und präsentieren und das
50 jährige Jubiläum gebührend
feiern kann. Bernd Meyer

Von links: Pastor Michael Weiland, Bernd Meyer, Imke Schröder, Silke Meyer, Hartmut Meyer,
Wentje von der Behrens, Janina Meyer, Johannes Lagemann, Christel Lagemann, Willi Eggers,
Hermann Diers, Vanessa Schweng, Otto Dohmke, Ilka Wedemeyer, Helmut Stenzel, Beate
Dohmke, Wilhelm Lütjens, Dirk Kramer, Andreas Schröder, Erich Linmann, Wolfgang Schnei-
der, Erich Kehr und Chorleiterin Susanne Bregman.

HASSEL. Übungsleiterin Ma -
rion de Buhr hat die Montags-
Gruppe der Frauen und die 
Donnerstags-Seniorengruppe auf
Dienstag 9.30 Uhr verlegt. 
Das Rosenmontag-Turnen fällt
zwar aus, aber der Sommeraus-
flug und die Weihnachtsfeier fin-
den wie gewohnt statt. Wer Inter-

esse hat, am Dienstag um 9.30
Uhr mitzuturnen, melde sich bei
Marion de Buhr, Telefon 04254
766 oder kommt direkt in die
Sporthalle Hassel. Marion de
Buhr ist seit 1977 Übungsleiterin
beim TSV Hassel. Zuerst hat sie
die Kinder, später Frauen und
jetzt die Senioren betreut. 

Turnen jetzt immer dienstags 

Beim Turnfest 1979 in Nienburg. Untere Reihe von links: Cor-
nelia Straßburg, Ilka Wedemeyer, Heiko Wedemeyer, Sylvia
Fleischer, Anja Asendorf. Obere Reihe von links: Begleiterin
Marlies Wedemeyer, Anke de Buhr, Sandra Meyer, Susanne
Glück, Marion de Buhr, Petra Siemer.
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EYSTRUP. Die Postfiliale am
Bahnhof in Eystrup hat seit dem
1. Februar geschlossen. Der per-
sönliche Bahnkartenverkauf der
VGH Hoya wird nach wie vor am
Bahnhof geregelt sein. Alles was
den reinen Postbetrieb betrifft,

wir zukünftig in der Postfiliale an
der Hauptstraße in Eystrup erle-
digt werden. 
Lotto-Annahmestelle und DHL-
Packstation sind ebenfalls schon
intergriert. An dem Automaten
können Kunden jederzeit Sen-

Shell-Station mit Filiale der Deutschen Post
dungen abholen oder auch selbst
verschicken. Kurz gesagt ist diese
Shell-Station eine Dienstlei-
stungsstation.
Zwei vom Pächter ausgesuchte
Mitarbeiter wurden intensiv ein-
gearbeitet. Im Zuge dieser vorbe-
reitenden Maßnahmen war die
Partner-Filiale Papier Ehlen aus
Dörverden sehr unterstützend.
Dafür ist Pächter Rauhudt sehr
dankbar.
Ein großer Vorteil für die Kunden
in Eystrup sind die angenehmen
Öffnungszeiten, nicht nur in der
Zeit zwischen 9 und 12 Uhr, nun
besteht auch zusätzlich von mon-
tags bis freitags von 15 bis 18 Uhr
die Möglichkeit diese Partner
Filiale zu  nutzen. Natürlich spielt
auch der Umweltgedanke eine
Rolle, indem die Kunden Pakete
aufgeben können, gleichzeitig
Lotto spielen können oder auch
aus dem Shop etwas kaufen
möchten. Wolfhard Rauhudt bit-
tet allerdings darum,  so zu par-
ken, dass der Bereich des Tank-
feldes nicht behindert wird. Wolfhard Rauhudt und Mitarbeiterin Laura Neumann  

Shell Station
Hauptstr. 61 · 27324 Eystrup

Tel. 04254-801080

WIR FREUEN UNS AUF SIE!

Viel viel mehr als nur tanken …

JETZT NEU

Montag: €

Dienstag: €

Mittwoch: €

Donnerstag: €

Freitag: €

SCHNITZEL aus dem Schinken
kg nur 5,99 Euro

ANGEBOTE: 
vom 14.02. bis 19.02.2022

TOP-PREIS: 
Mittwoch, den 16. Februar 2022

MENÜ-PLAN: 7. Woche • von Montag 14.02. bis Freitag 18.02.2022

€

€

€

€

Land- und Hausschlachterei Runge • Hauptstr. 21 • 27324 Eystrup • Tel. 0 42 54 /8410 
www.fleischerei-runge.de • www.partyservice-runge.de

… vor dem Haus Hagedorn in der Heinrichstraße 4. Von links :
Akki  (Ernst -Joachim) Heuer, Jochen Meierkord,  Werner
Brinkmann, Diddi (Dietrich) Kuhlmann und Wilfried Graue.
Die Jungs waren alle zwischen 17 und 19 Jahre alt. Das Auto
von Wilfried Graue war damals ein Ford 12M, an der Scheibe
hing das Plakat “The Conways“. Wilfried Graue spielte damals
Bass-Gitarre in der bekanntesten Verdener Band  der 60er
Jahre „The Conways“ und auch damals gab es schon Fans, die
zu den Auftritten reisten und das nicht nur weilbliche, wie man
auf dem Foto sieht. Das waren Zeiten, da wurde die Musik
noch mit der Hand gemacht.

(Bildsammlung  Annelore Graue, geb. Hagedorn)

Im Jahre 1966 in Eystrup …

EYSTRUP. Am Sonntag, den 27.
Februar 2022 veranstaltet der
Heimatverein Eystrup einen Vor-
trag über Afrika, Namibia, Bots-
wana und Simbabwe im Alten
Güterschuppen in Eystrup, Am
Bahnhof 2. Das klingt nach Aben-
teuer, nach Herausforderungen,
nach langen Geländewagenfahr-
ten über staubige  Pisten. Doch
wer Abgelegenheit liebt, die Stille
der Wüste und das Brüllen der
Löwen in der Nacht, der ist hier
genau richtig.  Der Fotograf und
Autor Roland Marske versteht es

Afrika: Namibia & Botswana 

Namibia und Botswana sind
die spannendsten Safariländer
Afrikas! 

wie kein anderer, seine
Zuschauer im Alten Güterschup-
pen in Eystrup in die letzten
Wildnisse Afrikas zu entführen, in
Landschaften voller Stille und
Farbenpracht und in schier end-
lose Weite. Es wird eine Begeg-
nung mit den Menschen Afrikas
und natürlich mit wilden Tieren,
mit Elefanten, Löwen, Leopar-
den, Nashörnern, Giraffen, um
nur einige zu nennen. 
Namibia und Botswana sind die
spannendsten Safariländer Afri-
kas! Einzigartige Dünenland-
schaften und deutsche Kolonial-
vergangenheit kennzeichnen
Namibia, während Botswana mit
dem Okavango-Delta und der
Kalahari nicht nur zwei der
schönsten Naturschutzgebiete der
Welt zu bieten hat, sondern auch
die größten Wildtierbestände
Afrikas. Das Ziel der Bilderreise
sind die legendären Victoria Fälle
in Simbabwe, die größten Wasser-
fälle der Welt. 
Eintrittskarten gibt es im Vorver-
kauf für  12 Euro  (Tageskasse 15
Euro) zu den dann geltenden
Corona-Regeln bei der Raiffei-
sen-Genossenschaft, der Volks-
bank und der Shell-Station
Eystrup.
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Wir möchten unser Team erweitern!
Wenn Du Spaß am Garten- und Landschaftsbau hast

und Arbeit an der frischen Luft suchst,
dann bewirb Dich bei uns!

 Tischlerei  Rollladen   Sonnenschutz
Dorfstraße 68 - 27324 Hämelhausen

Telefon 0 42 54 / 93 12 0 
e-mail: info@tischlerei-noesel.com

www. tischlerei-noesel.com

MeisterbetriebMeisterbetrieb

   
   

   

 
    

  
    

   
   

      

Heidhüser Str. 18 · Telefon 0 42 54-649 83 32

Ihre KFZ-Prüfstelle in Hassel

Wir führen die Hauptuntersuchung,
Sicherheitsprüfung und 
Änderungsabnahmen 

an Fahrzeugen aller Art durch.
Vorläufige Öffnungszeiten:

Mo/Mi: 9 – 13 Uhr • Di/Do/Fr: 13 – 17 Uhr

             
Heidhüser Straße 18 · 27324 Hassel (Weser)
E-Mail: nutzfahrzeug-service.reinhardt@gmx.de

Telefon: 04254/465
Mobil: 0152/29875276

            

Die U14 der JSG Hassel/Hämelhausen freut sich über neue Trainingsanzüge. Kevin Kamer-
mann (rechts im Bild) vom örtlichen Unternehmen Kamermann Nutzfahrzeug-Service über-
gab kürzlich die schicken Outfits beim Fototermin. Die Mannschaft vom Trainerteam um Leon
Linsner, Bennet Ohlmeyer und Heiko Thöle freuen sich riesig und bedanken sich herzlich für
diese großzügige Spende. 

Kamermann Nutzfahrzeug-Service fördert Jugend

HÄMELHAUSEN. Für die Dan-
cing-Kids sucht der SV Hämel-
hausen eine engagierte Übungs-
leiterin auf Honorarbasis, die
Lust hat ihre Leidenschaft für das
Tanzen an die Kids weiterzuge-
ben.
Gerne möchte der Verein den
Kindern, ab 6 Jahren, die Mög-
lichkeit geben, weiterhin ihr
Hobby auszuüben und vielleicht

Dancing-Kids suchen Übungsleiterin 
sogar mit Cheer-Dance zu erwei-
tern. Mit dem Saal auf dem Sport-
gelände, aber auch mit Zeiten in
der Sporthalle stehen der Dan-
cing-Gruppe ideale Bedingungen
zur Verfügung. Interessierte Trai-
nerinnen können sich gerne
direkt bei Anne-Marie Meyer
unter Tel: 0177 - 738 86 36 melden.
Werde Teil der SVH Familie.
Sport schmiedet Freundschaften.

Angelehnt an die Lichterfahrten in der Weihnachtszeit überall im Umkreis haben die „Freunde
historischer Technik Hämelhausen und umzu“ zum zweiten Mal eine Silvesterfahrt mit ihren
Oldtimern veranstaltet. Die 16 geschmückten Trecker und zwei Mofa's fuhren durch ganz
Hämelhausen/ Hohenholz/Hämelheide und wurden von vielen Erwachsenen und Kindern
winkend begrüßt. Der Treckerclub freute sich über die große Resonanz der Dorfbewohner und
die vielen Zuschauer auch von außerhalb. 

Silvester- Lichterfahrt in Hämelhausen 

EYSTRUP. Wir bieten ab sofort
die Immun-ID an. Sie möchten
nicht immer Ihren Impfausweis
mit sich tragen, Sie haben aber
kein Smartphone, wo Sie Ihren
digitalen Impfausweis gespeichert

Die Immun-ID in der Linden-Apotheke 
haben bzw. haben Ihr Handy nicht
immer dabei? Dann haben wir die
perfekte Lösung für Sie: der digi-
tale Impfausweis als Karte für die
Tasche oder für die Geldbörse.
Bringen Sie einfach Ihre Impf-
nachweise oder Ihre schon erstell-
ten digitalen Impfausweise in
Papierform mit. Wir können Ihnen
die Karte direkt vor Ort drucken
und sind somit nicht an einen Zwi-
schenhändler gebunden. Für nur
9,90 Euro erhalten Sie dann eine
Karte mit dem QR-Code Ihrer
letzten Impfung.
Kommen Sie gleich vorbei! Wir
freuen uns auf Sie und beraten Sie
gern.

Ihr Team der Linden-Apotheke

Im Dienst

Ihrer Gesundheit

Linden   Apotheke

Bahnhofstr. 32 · Eystrup
Telefon 042 54 -83 60

Carolin Buberl 

Wir stellen ein:

Great Apo to work –
Apotheke der neuen Zeit

Apotheker/in ab 20h/Woche

(Foto: JackF)



per Workout baut von Anfang bis
Ende voll auf deinen Erfolg auf,
um mit besserem Selbstbewusst-
sein, weniger Gewicht oder ein-
fach deutlich fitter in den Sommer
zu kommen.
Wann? Ab dem 14. Februar 2022,
10 Einheiten, jeden Montag von
19:45-20:45 Uhr, kleine Sporthalle
Eystrup. Kosten: 20 Euro für Mit-
glieder des TSV Eystrup, 40 Euro
für Nicht-Mitglieder.
WICHTIG: Teilnahme (aktuell)
nur unter 2G+ möglich, b itte ent-
sprechenden Nachweis mitbrin-
gen! Anmeldung und Fragen an
Marja Prettenhofer, 04254-2572
oder buchhandlung-prettenho-
fer@gmx.de

Jumping Fitness
Jumping Fitness ist ein ganzheitli-
ches Training, das viele positive
Effekte auf den Körper hat. Das
Springen auf dem Trampolin ver-
bessert die Ausdauer und stärkt
die Muskeln. Der Gleichgewichts-
sinn wird ebenso trainiert wie die
Koordinationsfähigkeit u nd Be-
weglichkeit. Für dieses Angebot
ist Lena aktuell dabei eine Train-

erlizenz zu erwerben. Sie freut
sich schon sehr gemeinsam mit dir
zu jumpen!
Wann? Voraussichtlich im April,
aktuelle Infos findest du auf unse-
rer Website www.tsveystrup.de 

Im TSV Eystrup haben wir ein
breites Angebot für Jung und Alt,
die sich gerne sportlich betätigen,
aber keinen Mannschaftssport
betreiben wollen. Da man hierbei
ein  tolles Zusammengehörigkeits-
gefühl verspürt, aber am Wochen-
ende keine Spielverpflichtungen
eingehen muss, erfreuen sich alle
unsere Angebote großer Beliebt-
heit. Überall sehen wir aber natür-
lich auch immer gerne Zuwachs
bei den Aktiven. Gleichzeitig ist
auch der Bedarf an Übungleiten-
den gestiegen. Solltest du Inter-
esse an einem Angebot, Kurs oder
als Unterstützung haben, kannst
du dich gerne bei Pa tricia Reit-
meier melden: 0152-26211746,
preitmeier@gmx.de.

Angebote für Kinder

Eltern-Kind Turnen: donnerstags
16:30-17:30 Uhr, 1-3 Jahre
Das Eltern-Kind Turnen richtet
sich an die Jüngsten. Hier werden
gemeinsam mit einem Erwachse-
nen die sportlichen Grundlagen
spielerisch erlernt. 

Kindergarten-Turnen: montags
16:00-17:00 Uhr, 3-6 Jahre
Beim Kindergarten-Turnen wer-
den vielfältige Geräte- und Bewe-
gungslandschaften aufgebaut,
Spiele gespielt und gesungen.
Gemeinsam werden so die sportli-
chen Grundlagen weiter gefördert.

Kinderturnen & Ballspiele: frei-
tags 14:30-16:30 Uhr, ab 1. Klasse
In den zwei Stunden erhalten die
Kinder Einblicke in die verschie-
densten sportlichen Abläufe, die
sowohl mit als auch ohne Ball ver-
tieft werden.

Sparte Turnen des TSV Eystrup stellt sich vor

Angebote für Erwachsene

Fitness für Frauen: montags
19:15-20:15 Uhr
Dieses Angebot richtet sich an
alle, die sich gerne gemeinsam
bewegen. Das sportliche Level ist
dabei vollkommen egal, da die
Übungen an das eigene Leistungs-
niveau individuell angepasst wer-
den können. Das Programm ist
sehr abwechslunsgreich, sodass
der gesamte Körper trainiert wird.

60+ Gymnastik: dienstags 15:30 -
16:30 Uhr
Wie der Name schon sagt, richtet
sich dieses Angebot an alle Perso-
nen, die 60 Jahre und älter sind.
Das Ziel: Beweglichkeit und Aus-
dauer erhalten und somit den All-
tag erleichtern.

Heigln: montags 1. Gruppe 09:00-
09:45 Uhr, 2. Gruppe 10:00-10:45
Uhr
Ein Angebot für alle, die Lust
haben sich an der frischen Luft zu
bewegen, um Schwung und
Lockerheit in den gesamten Kör-
per zu bringen. Die Übungsleite-
rin Sigrid Schäfer ist zertifizierte
Trainerin und ka nn bei Interesse
gerne direkt kontaktiert werden:
04254 – 8960

Outdoorfitness: samstags 10:30-
11:30 Uhr
Wer nicht gerne in der Halle turnt,
kommt beim Outdoorfitness
ordentlich in Bewegung. Mit
Eigengewichten und Gegenstän-
den, die draußen zur Verfügung
stehen (z.B. Bänke), werden hier
für jedes Leistungsniveau indivi-
duelle Übungen erklärt und
gemeinsam durchgeführt.

Jumpingfitness mit Lena

Kursangebote

Auf unserer Website www.tsvey-
strup.de kannst du unser abwechs-
lungsreiches Kursprogramm ein-
sehen. Zu jeder Jahreszeit haben
wir hier ganz unterschiedliche
Angebote, die sich an alle Interes-
sierte richten. Hierbei haben
unsere Mitglieder einen kleinen
Preisvorteil, aber auch Nicht-Mit-
glieder sind herzlich eingeladen,
die Angebote in Anspruch zu neh-
men. Hier ein kleiner Auszug auf
dem akt uellen Kursangebot:

Pilates
Wann? Ab dem 16. Februar 2022,
10 Einheiten, jeden Mittwoch von
19:00-20:30 Uhr im Sportheim in
Eystrup. Kosten: 20 Euro für Mit-
glieder des TSV Eystrup, 40 Euro
für Nicht-Mitglieder.
WICHTIG: Teilnahme (aktuell)
nur unter 2G+ möglich, bitte ent-
sprechenden Nachweis UND eine
eigene Matte mitbringen! Anmel-
dung und Fragen an Marja Pret-
tenhofer, Telefon 04254-2572 oder
via E-Mail:  buchhandlung-pret-
tenhofer@gmx.de

Grundkurs „From Zero to Hero“
Setz deine Neujahrsvorsätze um
und mach dich fit. Dieser 10-
wöchige Kurs beginnt von ganz
vorne und ist optimal für Nichts-
portler oder Grundeinsteiger
geeignet. In 30 Minuten kommst
du sicherlich ordentlich ins
Schwitzen, ohne deinen Körper
dabei zu überfordern.
Wann? Ab dem 14. Februar 2022,
10 Einheiten, jeden Montag von
19:00-19:30 Uhr, kle ine Sporthalle
Eystrup. Kosten: 15 Euro für Mit-
glieder des TSV Eystrup, 25 Euro
für Nicht-Mitglieder.
WICHTIG: Teilnahme (aktuell)
nur unter 2G+ möglich, bitte ent-
sprechenden Nachweis mitbrin-
gen! Anmeldung und Fragen an
Marja Prettenhofer, 04254-2572
oder buchhandlung-prettenho-
fer@gmx.de

Fortgeschrittenenkurs „Mit Voll-
gas fit werden“
Du bringst eine gewisse Grund-
ausdauer mit und willst noch wei-
ter an ihr arbeiten und deine
Grenzen austesten? Dann bist du
bei diesem Angebot genau richtig.
Dieses kardiovaskuläre Ganzkör-

Outdoorfitness stärkt Herz und Immunsystem

Vertretung Christian Schröter
Bahnhofstr. 45 27324 Eystrup
Tel. 04254 92092 Fax 04254 92094

Hauptstr. 23 27324 Hassel
Tel. 04254 8025811

www.vgh.de/christian.schroeter
schroeter@vgh.de 

Damit die Rente später passt
Jetzt beraten lassen!

Frank Weber · Bahnhofstr. 47 · Eystrup · Fon 0 42 54/7 45 · Fax 9 22 12
www.weber-heizungsbau.com

• Reparatur 
• Wartung 
• Notdienst

IHR INSTALLATEUR VOR ORT

Heizung · Lüftung · Sanitär
Solar · Pellets 
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Kindersecondhand-Markt

Von links: Uwe Adebar, Inge Adebar, Ulrich Schöpke, Ille Dunekacke, Christa Schöpke, Mine
Meyer, dahinter etwas verdeckt Rudi Bäsel, Karin Bäsel, Gerd Werfelmann, Renate Müller und
Benno Müller. (Bildsammlung Fietze Brinkmann)

Sportlerball des TSV Eystrup in den 1980er Jahren

EYSTRUP. Die Kulturschaffen-
den  des HeimatvereinsEystrup
teilen mit, dass es für das
Comedy- Paar Emmi  und Willno-
wsky aus dem Schmidt- Theater
Hamburg am Sonnabend, den 19.
März 2022 um 19 Uhr nur noch
wenige  Restkarten gibt. Als Blick
in die Zukunft des neues Jahres
kann mitgeteilt werden, dass es
am Sonntag, den 24. April 2022
um 15 Uhr einen Vortrag mit dem
BUND zum Thema „Insekten-
freundliche Gärten“ geben wird.
Danach stellt  Deutschlands
berühmtester Profile und Krimi-
nalist Axel Petermann  sein neue-
stes Buch  „Im Auftrag der
Toten“ am 27. Mai.2022 um 19
Uhr vor und berichtet aus seiner
kriminalistischen Arbeit.  Eine
große Open- Air Benefiz- Veran-
staltung ist für Samstag, den 16.
Juli um 20 Uhr geplant. Es
kommt die 13-köpfige Bremer
Rentnerband „Never Too Late“
und will dem Publikum ordent-

lich einheizen. Der „Güterum-
schlag am Eystruper Bahnhof
wie vor 70 Jahren“  folgt am
Wochenende  17. und 18. Septem-
ber 2022 mit vielen Aktiven und
alten Fahrzeugen aus ganz
Deutschland. Soeben kam außer-
dem eine Zusage  vom  Kabaretti-
sten Herrn Holm, der mit seinem
neuen Programm „Das Beste
zum Schluss“ für Freitag, den 7.
Oktober 2022 um 19 Uhr gebucht
ist. Herr Holm gibt seinen Fans
bekannt, dass es seine Abschieds-
vorstellung sein wird  und er sich
danach neuen Projekten zuwen-
den will. Als High-Light des
Herbstes ist es gelungen, den
Kabarettisten  Ingo Appelt mit
seinem Programm „Der Staats-
Trainer“ für Donnerstag, den 24.
November um 19 Uhr nach
Eystrup zu holen.  Für alle Veran-
staltungen gibt es bereits Karten
bei der Volksbank  in  Eystrup,,
Raiffeisen- Genossenschaft und
Shell- Station. Es gelten jeweils

Veranstaltungen des Heimatvereins Eystrup

die dann gültigen Corona-
Regeln.   Weitere Informationen
finden Sie unter www.heimatver-
ein-eystrup.de

Emmi und Willnowski

In die Autos, fertig, los.

Doenhauser Str. 17 · · Tel. (0 42 54) 6 30 · Fax 82 28

• Altbatterie-
Entsorgung 

• Batterie-
Zubehör

gustav humrich

ANGEBOT:

Auto-Zubehör

12 V/45 Ah 72,- €

FAHRZEUGBATTERIEN

T E C H N O L O G I E S

DAS KOMPLETTPROGRAMM:

HARTMUT 
HEITMANN
Heidhüsen 4 · 27324 Hassel

Kundendienst
Montag bis Freitag  

von 8.00 – 17.00 Uhr
Telefon

(0 42 54) 89 59

Immer 

für Sie im

Einsatz …

IHR REGIONALER ELEKTRO-

HAUSGERÄTEKUNDENDIENST

Mo. – Fr. 9-12 + 15-18 Uhr
Samstag 9-13 UhrLaden-Öffnungszeiten: 

Lars Hetebrink
und Frank
Schneider bei
der Arbeit. 

AUF DEM ROTTLANDE 17 · 27324 EYSTRUP
TEL. 04254/2551 · FAX 04254/8807

Verwaltung nach dem Wohnungseigentumsgesetz

Sondereigentumsverwaltung · Liegenschaftsverwaltung

HOYA. Mit einem Sonnengruß
beim Yoga in den Tag starten,
tagsüber den Sand bei einem
Strandspaziergang unter den
Füßen spüren und am Abend
nach der Meditation den Sonnen-
untergang beobachten. Bereits
ein paar Tage voller Yoga und
Entspannung haben eine erstaun-
liche Wirkung! Die Ruhe
genießen, die innere Mitte finden
und Gleichgesinnte treffen! Ob
Anfänger oder Yoga Experte –
diese Art von Urlaub ist für
jeden, der vom Alltag entspannen
möchte, genau das Richtige.
Das VGH-Reisebüro aus Hoya
bietet daher erstmals eine Yoga

Yoga Auszeit am Meer – mit VGH-Reisen und Yo-Well
Reise mit Silvia Stüring, Inhabe-
rin von Yo-Well aus Hassel, an.
Vom 06.05.-08.05.2022 geht es mit
dem Bus von Hoya in das Ostsee
Resort Damp. Hier kann man
sich neben den täglichen Yoga-
Einheiten auch in dem 4000 qm
großen Wellnessbereich mit ver-
schiedenen Saunen, einem Innen-
& Außenpool oder bei einer
Wellnessanwendung verwöhnen
lassen.
Eine ideale Möglichkeit, sich am
Muttertag eine kleine Auszeit zu
gönnen!
Nähere Informationen bekommen
Sie im VGH Reisebüro in Hoya
unter der Tel.-Nr. 04251/9355-0Silvia Stüring

EYSTRUP. Aufgrund der der-
zeitigen Situation wird der
geplante Kindersecondhand-
Markt in Eystrup am 5.3.2022
verschoben. Sobald ein neuer
Termin feststeht, werden wir

diesen öffentlich bekannt geben.
Wir wüschen allen eine gute
Zeit. 
Euer Secondhand- Markt Team

des Fördervereins der Gretel
Bergmann Schule Eystrup

38
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Aneta Wisniewski
Am Vehrenkamp 51
27324 Eystrup
Tel.: 0 42 54 / 801 566
Mobil: 0174 / 87 51 609

 Grabpflege IN EYSTRUP, HÄMELHAUSEN, HASSBERGEN, HASSEL, HÜLSEN, ROHRSEN

JAHRESPFLEGE inklusive
3-maliger Bep� anzung mit 
säubern, gießen und düngen:
Einzelgrab (Standard) 125,– €
Doppelgrab (Standard) 160,– €
Familiengräber nach Absprache
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Dat Johr
De Januar is meist koolt un fad

he bringt bloss een beten warmt in dat Hart
dat Dageslicht dat blifft nich lang
keen Vagel singt mit leeven Klang.
De Februar de döst uk ganz liesen

neerig in sien Winterkriesen
doch eene Tied makt meist luue Krawall

dat is de leeve Karneval.
De März lett use Seelen dröömen

un bringt us erste Knospen an de Bööme
Dat Dageslicht blifft nu all länger
un luuder weert de Vogelsänger.

De April – mal good, mal schlecht
makt mit sien Weer dat keenen recht

mal Sünnenschien, Störm un Regenschuur
bringt Freid un ok mal Truur.
De Mai is eene grode Wonne

dat wiest us jümmers överall de Sünne
nich bloss de Stimmung geiht hoch 

ok de Temperaturen 
use leevste Sportart sünd nu 

de Fahrradtouren.
De Juni lett denn Sömmer leven

lette de Schmetterlinge dör de Lüfte fleegen
un lett wassen de Tiere un Planten
Hau, Korn, Mais un Kartoffelranken.

De Juli bringt us heete Daage
un manchmal ok eene groode Plage

de Boomes Tracht is nu utriept
de Minschen flink lichte Kleidung griept.

De August meist nich kooler is
un de schwüle Luft us to schaffen gift

dat Dageslicht nu all kötter blifft
so manchet drööge Blatt al to Eer schweft.

De September – je nadem –
mal gräsig stürmisch un mal warm 

un angenehm
de Schwalben fleegt un sammelt sik
hebbt nu al dat warme Land im Blick.

De Oktober bringt nich liese
Ast un Loofwark hopenwiese

de Nächte weert bi lüttjen kolt
un de Blöör sünd all bunt anmalt.

De November bringt mit sien Lichtern 
överall grienende Gesichter

de Bööme sünd schon fast kahl
warmet Schoowark is nu de erste Wahl.
De Dezember lett witte Flocken fallen 
un de Wiehnachtsleeder weert hallen 

kuum to glöven aber wohr
so flink vergeiht een Johr.

Up platt utklamüstert 
von Hanna Bormann

Oben von links: unbekannt, Gisela Henning, Erika Müller,
unbekannt. Unten von links: unbekannt, Marlies Niemeyer,
Monika  Bartezko. (Bildsammlung Marlies Richarz)

Kinderfasching in Eystrup 1960 

NIENBURG. Der Online-Vor-
trag „Vollwertig snacken am
Arbeitsplatz“ beginnt am Diens-
tag, den 15.03.2022, ab 18.30 Uhr.
Wer kennt das nicht? Morgens ist
die Zeit oftmals zu knapp, um
sich selbst einen gesunden,
leckeren und gut verdaulichem
Snack zuzubereiten. Auf dem
Weg zu Arbeit wird sich dann
schnell ein belegtes Brötchen
besorgt oder schlimmstenfalls
den Tag über genascht. Wie ein
gesunder Pausensnack schnell,
einfach und gut vorbereitet wer-
den kann und warum eine
gesunde Zwischenmahlzeit vor-
beugend gegen Völlegefühl,
Unwohlsein und Bauchschmer-

Online-Vortrag der VHS-Nienburg
Vollwertig snacken am Arbeitsplatz

zen hilft, ist ebenfalls Thema die-
ses praxisnahen Vortrages. Der
Vortrag wird online über die
vhs.cloud angeboten. Der Link
wird Ihnen spätestens 1 Tag vor-
her zugesandt. Die Leitung hat
Sonja Pöhls. Die Gebühr beträgt
10,50 Euro. 
Eine schriftliche Anmeldung ist
erforderlich unter der Kursnum-
mer 22A3F025X. Um eine
Anmeldung bis eine Woche vor
Kursbeginn wird gebeten: VHS
Geschäftsstelle, 31582 Nienburg,
Rühmkorffstraße 12, E-Mail
vhs@kreis-ni.de.
Informationen und Auskünfte im
Internet: www.vhs-nienburg.de
und unter 05021/967-600. 

Hauptgewinn zur richtigen Zeit

Ulrike Hüneke und ihre Kundin Angelika Küker freuen sich
über den Gewinn

EYSTRUP. Das Glück, mit nur
einem Euro Einsatz einen
großen Bargeldbetrag zu gewin-
nen, traf im November gleich
sechs Kunden der Sparkasse
Nienburg.
Angelika Küker ist eine von
ihnen, denn sie gewann bei der
Sonderauslosung 2.500 Euro mit
ihrem Los. Ulrike Hüneke aus
dem Sparkassen-Beratungs-Cen-
ter in Eystrup überreichte sehr
gern dieses verfrühte Weih-
nachtsgeschenk, das genau zur
richtigen Zeit kam – den Ge -
winnbetrag nutzte Frau Küker
für Renovierungsarbeiten. 
Weitere Kunden der Sparkasse
gewannen bei der Monatsauslo-

sung 2 x 5.000 Euro und 3 x 1.000
Euro. Insgesamt verwaltet die
Sparkasse Nienburg über 53.000
Lose im Wert von jeweils fünf
Euro, wobei vier Euro monatlich
angesammelt und den Sparern in
einer Summe Anfang Dezember
als zusätzliches Weihnachtsgeld
wieder ausgezahlt werden. 
Der Auslosungsanteil von einem
Euro fließt zum Teil in den
„Gewinntopf“ und in den lotte-
rierechtlich vorgeschriebenen
Zweckertrag. 
In diesem Jahr konnte die Spar-
kasse Nienburg daraus bereits
über 87.000 Euro an örtliche
Kindergärten, Schulen und Ver-
eine ausschütten. 
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… welchen Herr Denette (oben rechts) von der Tanzschule in Nienburg im Saale des Gasthau-
ses Sagehorn in Hassbergen mit großem Erfolg leitete. R. Kl.

Jugendliche beim Anstands- und Tanzkurs 1933/34

BM Gartenbrunnen-Dienstleistungen

B. Matrian · Brunnenbauer · 31622 Heemsen

Mobil 0174 / 78 27 343

Gartenbrunnen für 
Gärten, Pferdeweiden 
und Bauplätze

Gartenbrunnen-Service

Drainage-Verlegung

Gartenbewässerung

HASSBERGEN. Eleonore Meyer
und der Heimatverein Haßbergen
laden in den Winterwochen ab
sofort bis Ende März wieder zum
wöchentlichen Plattdeutschabend
ein. Treffpunkt ist jeweils mon-

tags um 19.30 Uhr in der Alten
Kapelle, um sich dort in gemütli-
cher Runde – ganz egal, ob
„Anfänger“ oder „Fortgeschritte-
ner“ – in der plattdeutschen Spra-
che zu unterhalten. 

Montags ist „Plattsnutenkring“

HASSBERGEN. Am Samstag,
den 5. März 2022 um 20.00 bietet
die Alte Kapelle, Haßbergen ein
besonderes Kabarett.
Der Berliner Rabbiner Walter
Rothschild, Weltbürger, Autor,
Eisenbahn-Spezialist und Kaba-
rettist, erzählt aus seinem Leben
und singt leider Lieder. Er ist
nicht nur ein außerordentlicher
jüdischer Gelehrter, sondern
ebenso begnadeter Geschichten-
erzähler, mit britisch-jüdischem
Witz, Charme und Biss. 

Kabarett mit Rabbi Walter Rothschild 
Begleitet wird er vom Komponi-
sten und Pianisten Max Doehle-
mann am Klavier.

HASSBERGEN. Erleben Sie die
beiden Seiten der walisischen
Seele am Samstag, den 2. April
2022 um 20.00 Uhr mit „Celtic
Whispers“ in der Alten Kapelle
Haßbergen. Lebenslustige Ge-
schichten, temperamentvoll und
packend erzählt. Eine Waliserin
kommt nach Deutschland – zwei
Welten treffen aufeinander. Und
die tiefgehenden, melancholisch
keltischen Lieder … romantische
Melodien über Liebe, Heimat
und die Natur.
Lauren Francis ist nicht nur Voll-
blut-Waliserin, auch irisches Blut
fließt in ihren Adern. Mit wunder-
schönen walisischen Liedern, in
der ältesten gesprochenen Spra-
che Europas bis zu modernen Cel-
tic-Pop-Balladen. Lernen Sie nicht
nur, was Hiraeth heißt, sondern
was es bedeutet. Lauren Francis
hat in vielen Theatern Europas
gesungen, u. a. die „Königin der
Nacht“ und ist in Deutschland im

Konzert mit den „Celtic Whispers“ 

Unter der Regie von Jan Becker
bringen die beiden Künstler
zusammen ein witziges, nach-
denkliches, in jedem Fall kurzwei-
liges Programm auf die Bühne. 
Für die Veranstaltung gilt die 2-G
Regelung. Bitte legen Sie an der
Eintrittskasse den entsprechen-
den Nachweis durch Impfbestäti-
gung, Corona-App Bestätigung,
Impfpass oder Genesenen-Be s-
tätigung vor. Karten erhalten Sie
im Vorverkauf für 18,- Euro, an
der Abendkasse für 21,- Euro

Rabbi Walter
Rothschild und
Pianist Max
Doehlemann

Lauren 
Francis

Sommer als „La Traviata“ auf den
großen Freilichtbühnen zu erle-
ben. Außerdem ist sie als Solistin
immer wieder im Fernsehen zu
sehen und im Theater als Maria
Callas zu erleben.
Der Pianist Franz Garlik – in vie-
len Rollen am Staatstheater Am
Gärtnerplatz und am Landesthea-
ter Innsbruck engagiert – spielt

mehrere Instrumente und tritt in
den letzten Jahren immer mehr
als Regisseur in Erscheinung. 2017
übernahm er die Musikalische
Leitung bei den Clingenburg-
Festspielen.
Für die Veranstaltung gilt die 2-G
Regelung. Karten gibt es im Vor-
verkauf für 16,00 Euro, an der
Abendkasse für 18,00  Euro.
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Im Gewerbegebiet 2
31626 Haßbergen
Tel. 0 5024 / 9 81 48 91
Fax 0 5024 / 9 81 48 95
E-Mail: loebl-hassbergen@t-online.de

Max-Planck-Str. 22
27283 Verden
Tel. 0 42 31 / 95 44 10
Fax 0 42 31 / 95 44 44
E-Mail: wbloebl@t-online.de

Lange Straße 29 · 31626 Haßbergen
Telefon (0 50 24) 567 · Telefax (0 50 24) 8 83 04

www.aph-siemering.de

Beschichtung 
und Isolierung von:

Kellern, Industriehallen
Flachdächer
Balkone, Fußböden
Säurebehälter
Auffangbecken
Fachbetrieb nach WHG §19
Verfugung nach Kiwa-Norm
Tankstellen,
Pflanzenschutzmittelräume
GFK Formen und Fertigteile

Heiner Schrader

Teichweg 3 · 31622 Heemsen
Telefon (0 50 24) 15 30
Telefax (0 50 24) 18 42

Hauptstr. 154 · 31626 Haßbergen · Telefon 0 50 24 / 88 00 636Hauptstr. 154 · 31626 Haßbergen ·

RÜTER’S-ZAUN-WELT

Unser Systempartner ist die Deutsche Zauntechnik. Dieses Unternehmen ist 
eines der führenden Anbieter hochwertiger Zaun- und Torsysteme in Deutschland.

Gute Qualität für gutes Geld

gibt es bei Rüter’s-Zaun-Welt

Alle Zaun- und 
Torsysteme in versch. 
Farben erhältlich!

Schmuckzäune · Schmiedezäune · Doppelstabmatten · Torsysteme
Schiebe- u. Flügeltore · Regenwasser-Verrieselung · Einbau Regenwasser-Zisterne

Gabionensysteme · Sichtschutzstreifen · WPC-Profi le · Pfl asterarbeiten 
Rasenkantensteine setzen · Mini-Bagger-Arbeiten allg. · Erdarbeiten allg.

eines der führenden Anbieter hochwertiger Zaun- und Torsysteme in Deutschland.

WinterpauseWinterpause
noch bis zum 23.2.2022noch bis zum 23.2.2022

Öffnungszeiten:
Do. 14 - 19 Uhr · Fr. 9 - 14 Uhr

Ab den 24.2. läuten wir zumAb den 24.2. läuten wir zum

FrühlingFrühling
To e Deko-Sachen eingetroffen!

Katja Meiners
Anderten 82 · Heemsen

Instagram: mylittlecottage2020

… mit Herrn Witt (Lehrer), Frau Mewes und Frau Richtarsky. (Bildsammlung W. Rumann)

Theater „Gemischter Chor“ 1955 in Haßbergen

„ Hett een von jo wat von Gisela
höört?  Se woll doch uk kamen.“
De so fragen deit, is Helga. Se hett
dat wedder mal in de Hand nah-
men, us alle to dütt Klassendräpen
tohope to trummeln. Na ja, seggt
Helga, se well woll noch kamen.
Laat us man noch en lütje Vertel-
stünne töven mit’n Kaffeedrin-
ken.“
Dat is jo nu en Begröten un in’n
Arm nehmen, Biller weert wiest
un de Enkelkinner bewunnert de
dor meisttiet up to sehn sünd. Fief
Johr hebbt wi us nich sehn, dorüm
gifft dat allerlei to vertellen. Mit
eenmal geiht de Döör up un
Gisela kummt dor rin. Wi kennt jo
ehr lustige, lebennige Oort, aver
nu wunnert wi us doch en beten:
Gisela lett sik up’n Stohl fallen un
well sik meist utschütten vör
Lachen, „dat mutt ik jo vertellen!
Wat ik jüst beleevt heff! Nee uk
doch, wat wöör dat komisch!“
Dorbi wischt se sik de Tranen ut
de Ogen un en poor Sweetdrüp-
pen von de Steern.
Eerst kiekt wi Gisela bloots ver-
wunnert an. Keeneen seggt wat.
Aver dennso geiht dat loos: „Ver-
tell doch mal!“  „Wat wöör denn
dor so komisch?“ „Man to, Gisela,
maak us nich so neegierig!“ Gisela
is nu wedder to Aten kamen un
lett sik nich länger nödigen: „Ji
weet’doch, dat miene Mudder bi
us in’n Naverdörp wahnen deit. Se
is jo mit ehr fiefunachtzig Johr
noch ganz kuntant, aver ik kiek
doch jeden Dag mal jüst na ehr
hen. Nu hebbt Heinz un ik us mal
en poor fre’e Dage in’n Hoorz
günnt. Wi härn dat beide nödig.
Elkeen Avend heff ik mit Mudder

telefoneert. Ehr güng dat ganz
goot. As ik ehr nu gistern avend
anropen un ehr seggen dö, dat wi
vondage trügge kamen wollen,
könn ik man knappe verstahn, wat
se mi to seggen här.  „Ik kann goor
nich bieten“ nussel se. „Mien
Gebiss is wäge. Un uk noch jüst
dat böbelste. Ik heff den ganzen
Dag bloots Twieback un Melk
eten.“
Wi hebbt us denn vonmor’n to’e
rechten Tiet up de Söcken maakt,
dat wi noch bi Mudder vörbikie-
ken können ehr dat ik hier her-
kööm. As se us de Döör apen-
möök, här use Dackel Fidi Mud-
der meist ümmerönnt, so freie he
sik. Denn suse he an us vörbi in de
Stuven rin. He weet jo nipp un
nau, dat Mudder jümmer en
Leckerbissen för em praat hett.
Mudder freie sik uk, möch aver
nich so recht wat seggen. Se kneep
den Mund ganz faste to un sehg
ganz gediegen ut. Nu güng denn
in’n Huse dat Söken loos. Elkeen
Sofaküssen hebbt wi ümmedrei-
het, In Schuufla’en kraamt, Kom-
moden an de Siete schaven, in Kit-
tel- un Schörtentaschens keken.
Fidi schiene dat düchtig Spaaß to
maken. He stöver flietig mit,
krööp ünner’t Bedde un achter’t
Sofa. As he door achterruut kööm,
stutzen wi. Fidi sehg so anners ut.
Seet dor vör us  un keek us mit
fletschte Tähne stiebe an. Heinz
böge sik na em daal un sä: „Fidi,
wat hesst du denn? Wies mal her!“
He möök em de Snuten en beten
utenanner – un denn sehgen wi dat
Afsünnerliche: Dat wöörn goor
nich Fidi siene Tähne, de us anflet-
schen, dat wöör Mudder ehr

Gebiss! Fidi här dat woll achter’n
Sofa upstövert, door an snüffelt un
lickt un dat denn ganz unver-
wohrns up siene böbelsten Tähne
to sitten kregen. Künnt ji nu ver-
stahn, dat ik den ganzen Weg bit
hierher so lacht heff, dat mi de
Buuk wehdeit?“ Eleonore Meyer

… auf der Hochzeit von Heinrich Meyer (Sattler). 
(Bildsammlung Wolfgang Rumann)

Marie & Wilhelm Meyer 1936

Der gesunde Menschenverstand ist der größte Feind 
der Fantasie und doch ihr bester Berater.

Marie von Ebner-Eschenbach
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 Taxiruf
 Krankenfahrten
 Dialysefahrten
 Rollstuhlfahrten
 Fernfahrten
 Schülertransporte
 Kurierdienste

Rohlfs
85 94

0 42 54

27324 HÄMELHAUSEN · Dorfstraße 20a

Wir fahren Sie in unserem Bus und transportieren Ihre Fahrräder
mit dem neuen Anhänger wohin Sie wollen (bis zu 8 Personen).

JETZT ONLINE BEWERBEN:
www.DeineAusbildungMitZukunft.de
Telefonnummer 0511/616 11011

REGION HANNOVER –
ÖFFENTLICHER DIENST

BEWIRB DICH FÜR EIN DUALES

BeamtenverhältnisSTUDIUM IM

ODER EINE Ausbildung!
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WIR BIETEN
•  eine Einführungswoche zum  

Kennenlernen 

•  regelmäßiges Feedback 

•  ein jährliches Seminarprogramm 
für Nachwuchskräfte

•  ein eigenes Ausbildungsteam

Duales Studium im
Beamtenverhältnis –

Bachelor of Arts (m/w/d)

Verwaltungsinformatik –
Dualer Studiengang

(m/w/d)

... viele interessante
Ausbildungsberufe

(m/w/d)

FSJ / FÖJ (m/w/d)

Praktikum für die Fach- 
oberschule Verwaltung 

(m/w/d)

Vor vielen Jahren als Motiv einer historischen Postkarte.                                                                  

Ernst-August-Platz in Hannover …

Fenster-Türen-Bauelemente
Lange Straße 16, 27318 Hoya
Telefon 0 42 51- 98 33 10

Wir beraten Sie gerne!

 Fenster kann man auch

 in Hoya kaufen!

NIENBURG. Ab dem 25.4.2022
startet von 18.00 Uhr bis 20.30
Uhr, 10 x mal wöchentlich eine
neue Qualifizierung zur ehren-
amtlichen Seniorenbegleitung, in
Kooperation mit dem Senioren-
und Pflegestützpunkt Nieder-
sachsen, an der VHS Nienburg.
Der Lehrgang hat eine Dauer von
30UE und 20 Stunden Hospita-
tion in Altenpflegeeinrichtungen
und schließt mit einem Zertifikat
ab. Die Schulung ist für ehren-
amtlich Tätige kostenfrei.
Unter der fachlichen Leitung der
Gerontologin Sylke Mues können
sich die Teilnehmer*innen viel
neues Wissen aneignen.
Die Qualifizierung ist kostenfrei
und wird vom Niedersächsischen
Ministerium für Soziales, Gesund-
heit und Gleichstellung gefördert.
Zu den Lehrgangsinhalten
gehören neben dem Erkennen
von Krankheitsbildern im Alter,
wie z.B. Depressionen, Herzkreis-
lauferkrankungen, Diabetes und
Demenz, Ernährung im Alter,
aktivierende Begleitung und
Beschäftigungsmöglichkeiten,
Kommunikation und Gesprächs-
führung u.a. Seniorenbeglei-
ter*innen sollen älteren Men-
schen ermöglichen so lange wie

Qualifizierung zur ehrenamt-
lichen Seniorenbegleitung

möglich selbstständig zu Hause
zu leben, bei der Bewältigung des
Alltags behilflich sein oder pfle-
gende Angehörige entlasten.
Nach Durchführung der Qualifi-
zierung können die Ehrenamtli-
chen vom Senioren- und Pflege-
stützpunkt Niedersachsen einge-
setzt werden. Immer mehr Men-
schen sind im Alter einsam, leben
allein und wünschen sich Kon-
takte oder Alltagshilfen. Oftmals
fehlt der menschliche Kontakt,
wie z.B.  Gespräche, Spaziergänge
oder auch eine Begleitung zu Ver-
anstaltungen. In dieser Qualifizie-
rung werden ehrenamtliche Hel-
fer:innen ausgebildet, um ältere
Personen zu unterstützen.
Information und Anmeldungen
sind ab sofort beim Senioren- und
Pflegestützpunkt Niedersachsen,
bei Andrea Mänz  möglich,
Tel.:05021/967-201), E-mail: seni-
oren@kreis-ni.de .
Nähere Informationen zur Quali-
fizierung erhalten Sie bei Kerstin
Schwalgun, Programmbereichs-
leiterin für Gesundheitsbildung,
Kulturelle Bildung, Psychologie,
der VHS Nienburg unter der
Tel.05021/967-618, kerstin.schwal-
gun@kreis-ni.de oder unter
www.vhs-nienburg.de.

Ich schlief und träumte, das Leben sei Freude. 
Ich erwachte und sah, das Leben ist Pflicht. Ich tat meine Pflicht,

und siehe da, das Leben ward Freude.
Rabindranath Tagore


